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1 
The Champ of Champs. 


SARGON Il — Kaufen Sie dieses Programm sofort, wenn es verfügbar ist. Eine Suchroutine 
ermöglicht es, daß es sogar die Großcomputer geschlagen hat — Aus Personal Computing, 
July 1979. 


Aufgrund neuer Algorithmen ist SARGON Il nun in der Lage, bei der Verfolgung der Dame 
und in der Endphase des Spiels bisher nichtgekannte Spielstärken an den Tag zu legen. Der 
Rechner zeigt Ihnen automatisch die Spielstärke und die möglichen Züge, die er gerade 
“überdenkt‘. SARGON Il hat 7 Spielstärken und 3 Level im Meisterschaftenmode. 


Wir führen SARGON II Schachprogramme für folgende Computersysteme: 


TRS-80 Model 1, 32 K Diskettenversion Best.-Nr. 5080 
TRS-80 Model 1, 16 K Cassettenversion Best.-Nr. 5081 


APPLE II plus 24K Diskettenversion Best.-Nr. 6118 
APPLE Il plus 24K Cassettenversion Best.-Nr. 6119 


Ohio Scientific CIPMF, 24K Diskettenversion Best.-Nr. 8232 
Ohio Scientific C1P, 16K Cassettenversion Best.-Nr. 8230 


PET/CBM, 16K Diskette und Cassette wird in Kürze verfügbar sein. 
Heute noch bestellen! Ab Lager lieferbar. 


ELCOMP Software Service Tegernseerstr. 18 D-83150 Holzkirchen Tel.: 08024/7331 





Universal-Expansions- 
platine 
fur Microcomputer 


Interface-Platine’ELCOMP1 En ee 
Sehr viele der bekanntesten Homecomputer en er 

(KIM, SYM, AIM, PET, APPLE,OHIO,ATAR) a ne nennen 
besitzen als CPU den Mikroprozessor 6502. Des- | | 
halb wäre es oft vorteilhaft, zwei Rechner mit- 

einander zu verbinden, um auf dem leistungs- en m 
fähigeren System ein Programm zu entwickeln, 
welches dann auf dem anderen System laufen 
kann. Bei Maschinenprogrammen ist die Sache 
sehr einfach. Der Austausch von BASIC-Pro- 
grammen ist etwas komplizierter. Um nun eine Sr] Ss ie] 

gemeinsame Schnittstelle zu definieren und die — ä 

Programmentwicklung möglichst einfach zu + 

machen, wurde auf der Hardware-Seite die / 

Struktur und die Dekodierung des APPLE-Bus Abbildung 2: Interface-Karte Lageplan 
übernommen, wobei nur die in Abbildung 1 an- 


egebenen Leitungen durchgeführt und verwen- ’ 
= u y 4 Steckplätze mit dieser Busbelegung sind auf 























det werden. 3 
der ELCOMP1-Platine vorhanden (Abb.2). Der 
Anschluß an andere 6502 Systeme erfolgt über 
einen 40pol. Adapter. Die Belegung dieses An- 
schlusses entspricht dem Expansion-Stecker des 
EaV. OHIO C1P (Abb. 3). Dieser kann direkt über ein 
>= 40-poliges Kabel und 2 40-pol DIL-Stecker ange- 
— schlossen werden. Andere 6502 Systeme schließt 
= man am Besten über eine 40-pol DIL-Platform 
I /O STROBE an. 
1 zu RW 
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tierkarte für eigene Aufbauten. Demnächst 
werden auch Karten mit schnellen A/D- und 
DA-Wandlern erhältlich sein. 


Die Dekodierung der Adressen für die Steck- 
plätze 1 bis 4 zeigt Abbildung 4. 


Damit erhält man folgende Adressen: 


KARTE I/O SELECT DEVICE SELECT I/O STROBE 


1 C100-CIFF CO90-CO9F C800-CFFF 
2 C200-C2FF COAO-COAF C800-CFFF 
3 c300-C3FF COBO-COBF C800-DFFF 
4 C400-CAFF COCO-COCF C800-CFFF 


Eine Anwendung der Platine zeigt Abbildung 5. 
Über 2 6522-Karten, eine im APPLE-Bus die 
andere auf der Interface-Platine sind der OHIO 
C1P und der APPLE miteinander verbunden. 
Über TORA werden die Daten ausgetauscht, 








TORB übernimmt die Steuerung des Datentrans- 
fers. 


Natürlich ist die Verwendung der Interface 
Platine nicht nur auf Rechnerkopplung be- 
schränkt. Der EPROM-BURNER und die 
EPROM-Karte können genauso verwendet wer- 
den wie die 6522-Karte zur Steuerung von 
Druckern, Fernschreibern, und die Experimen- 
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Abbildung 5 


Für andere Erweiterungen kann’noch ein Stecker 
für den S44E Bus angebracht werden. Über 
diesen kann eine Speichererweiterung durchge- 
führt werden. 


Zusätzlich zu den Signalen des S44E Bus wurden 
die Signale #2, #2, RES an den Stecker gelegt 
(Abbildung 6). 
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Abb. 7: 


In Abbildung 7 sehen Sie die Universal-Expan- 
sionsplatine ELCOMP1 angeschlossen an das 
Superboard von Ohio. Drei Prozessorkarten sind 
in de ELCOMP]-Platine eingesteckt. Weiterhin 
ist eine 32K RAM-Erweiterung über den S44- 
Bus-Stecker auf der ELCOMP1 mit dem Super- 
board verbunden. In dieser Konfiguration haben 
Sie 44K RAM, einen EPROM-Burner und zwei 
6522 Prozessorkarten mit insgesamt vier 8-Bit- 
Ports, Timer und Schieberegister. 


Abb. 8: 

Hier sehen Sie die ELCOMP1-Universal-Expan- 
sionsplatine (Bus-Expansion). 

Die Philosophie, die der Entwicklung zugrunde 


Die Speisespannungen +5V, GND müssen von 
außen zugeführt werden. Wenn benötigt, auch 
die Spannungen +12V, —12 und —5V. 


Aufbau der Platine: 
Benötigt werden 
3x 74 LS 138 

1x 741502 

1x 741504 

1x 74 LS 08 

4x 50 pol Leisten 

1 x 44 pol Stecker 
1 x 40 pol Fassung 
1x 3K3 1/4 WATT 
2x0.1 uF Keramik 
1x 10 uF, 35V Tantal 


Die Lage der IC ist auf der Oberseite bezeichnet, 
außer dem ist jeweils PIN 1 bezeichnet. 


Bei einigen Platinen sind einige Anschlüsse an 
der Spannungsversorgung nicht gebort und 
durchkontaktiert. Diese sind zu bohren und 
durch ein Drähtchen oben und unten zu ver- 
löten. Ferner ist an IC3 (74 LS 138 oben rechts) 
die Verbindung zwischen PIN 5 und 6 aufzu- 
trennen und dafür PIN5 und PIN4 zu verbinden. 





lag, ist die, daß ELCOMP1 es ermöglicht, den 
APPLE II (Ill) Bus auf jedem beliebigen anderen 
Microcomputer zu implementieren. Natürlich ist 
der Anschluß an PET/CBM, AIM etc. leicht 
durchzuführen, da alle Prozessoranschlüsse vor- 
handen sind. Eine universelle Experimentierpla- 
tine zum Aufbau von eigenen Schaltungen läßt 
sich leicht für Eigenbauerweiterungen verwen- 
den. Diese Karte hat den APPLE II Bus, so daß 
der APPLE Il-Besitzer diese direkt in seinen 
Computer einstecken kann. Der Ohio Scientific- 
Besitzer schaltet einfach die ELCOMP1-Expan- 
sionsplatine dazwischen und kann so auch die 
Karte mit dem APPLE II-Bus verwenden. 
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Einkommensteuerer:- 


klarung mit dem CBM 


Programmbeschreibung EKST 1 — EKST 2 
EKST 3 
Die Einkommensteuerberechnung mit dem Com- 
puter ist eine sehr reizvolle Tätigkeit, da sie zum 
einen den komplizierten Rechenweg beschleu- 
nigt, zum anderen aber auch durch den Pro- 
grammablauf die Kenntnisse des Steuerrechts er- 
weitert. Man denke nur daran, wieviele Millionen 
DM jährlich dem Finanzamt geschenkt werden! 


Da die Lohnsteuer den gleichen Vorschriften 
unterliegt wie die Einkommensteuer, ist es mög- 
lich, auch den Lohnsteuerjahresausgleich mit 
Hilfe dieses Programmes durchzuführen. 


Die Schwierigkeit liegt in der sehr begrenzten 
Kapazität des PET bzw. des CBM 3001. Daher 
muß die Berechnung in Teilprogramme aufge- 
gliedert werden. 


Für die Ermittlung des steuerpflichtigen Ein- 
kommens werden die sog.Vorsorgeaufwen- 
dungen bzw. die Vorsorgepauschale benötigt. 
Deshalb erfolgt die Berechnung als erster Teil. 


Die steuerlich relevanten Daten, werden abge- 
fragt. Die sog. Beitragsbemessungsgrenze zur 
gesetzlichen Rentenversicherung beträgt 1980 
DM 50.400,— und wird jedes Jahr geändert. 
Die jeweilige Höhe kann bei der Krankenkasse 
erfragt werden. Bausparbeträge werden nur dann 
eingesetzt, wenn sie steuerlich berücksichtigt 
werden sollen. Im Rahmen der Haftpflichtver- 
sicherungen sollte die Kfz-Haftpflicht nicht ver- 
gessen werden. 


Der Computer berechnet nun die individuellen 
Vorsorgeaufwendungen und die Vorsorgepau- 
schale. Beide Beträge werden angewiesen, der 
hervorgehobene höhere Betrag wird im zweiten 
Teil des Programms benötigt. 


Der zweite Programmteil ist die Berechnung des 
steuerpflichtigen Einkommens. Da die Speicher- 
kapazität des PET bzw. CBM 3001 nur knapp 
ausreicht, kann es in Einzelfällen zur Fehlermel- 
dung ‘OUT OF MEMORY’ kommen. Es muß 
dann versucht werden, entweder das Programm 
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zu kürzen (nicht benötigte Teile löschen) oder 
Eingaben zusammenzufassen. Den Erfahrungen 
nach ist eine richtige Lösung immer möglich. 


Es werden die verschiedenen Einkunftsarten ab- 
gefragt. Dabei müssen die Werbungskosten je- 
weils in einer Summe eingegeben werden. Wenn 
ein größerer Speicher vorhanden ist (cbm 3016 


bzw. 3032) kann hier ein Unterprogramm einge- 
baut werden, mit Hilfe dessen einzelne Wer- 
bungskosten eingegeben werden können. 


Liegen keine Werbungskosten vor, so berück- 
sichtigt das Programm die Pauschale und zwar 
bei jeder Einkunftsart! 

Die Daten für den Ehegatten werden nur abge- 
fragt, wenn der Steuerpflichtige verheiratet ist 
und der Ehegatte ebensolche Einkünfte bezieht. 


Die Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung 
berücksichtigen die Schuldzinsen nur bis zur 
Höhe des Einheitswertes. Vor Bezugsfertigkeit 
können diese aber auch höher sein. Deshalb 
kann man sich hier so behelfen, daß man diese 
Schuldzinsen im Rahmen der Eingabe der 7 b- 
Abschreibung ansetzt. 


Im Rahmen der sonstigen Einkünfte muß bei 
Leibrenten der sog. Ertragsanteil eingegeben 
werden. Dieser kann der einschlägigen Lite- 
ratur (Taschenbücher) entnommen werden. 


Vor der Ermittlung der Sonderausgaben und 
außergewöhnlichen Belastungen zeigt der Rech- 
ner nun eine Zusammenstellung der einzelnen 
Einkünfte. 


Die Sonderausgaben benötigt die Vorsorgeauf- 
wendungen bzw. die Vorsorgepauschale aus dem 
ersten Programmteil. 


Bei der Berechnung der außergewöhnlichen Be- 
lastungen wird vom Steuerrecht ein sog. zumut- 
barer Eigenanteil dem Steuerpflichtigen aufer- 
legt. Dieser kann ebenfalls der einschlägigen Li- 
teratur entnommen werden und ist aus Speicher- 
gründen nicht programmiert worden. Der Satz 
liegt zwischen 1 und 7% und schwankt nach 
Einkommen und Familienstand. 


Zuletzt erhält man das steuerpflichtige Einkom- 
men. Arbeitnehmerfreibetrag, Weihnachtsfreibe- 
trag und Tariffreibetrag sind bereits berücksich- 
tigt. 

Der 3. Programmteil enthält die Steuerformeln 
und die Rundungen nach dem Einkommen- 
steuergesetz. Von der Steuerschuld werden ge- 
leistete Vorauszahlungen, wie z.B. Lohnsteuer, 
Kapitalertragssteuer etc. abgezogen und der Be- 
arbeiter erhält eine Steuerabrechnung und die 


Höhe seiner Steuererstattung oder auch die der 
Nachzahlung mitgeteilt. 


Durch Einfügen entsprechender Befehle ist der 
Ausdruck am Drucker ebenso möglich. Dazu ist 
jedoch die Kapazität des PET 2001 bzw. des 
CBM 3001 nicht mehr ausreichend. 

Da die Programme keine Maschinenbefehle ent- 
halten, ist die Anpassung an andere Computersy- 
steme kein Problem. 
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atenträgerqualität 
angewiesen. 


Entscheiden Sie sich deshalb für die Zuverlässigen von Maxell. 
Seit Jahren zahlen wir zu den führenden Datenträgerspezialisten. 
Sorgfältige Herstellung, genaueste Qualitätskontrollen bei der 
Produktion und unsere besondere Beschichtungstechnik haben 
unseren weltweiten guten Ruf begründet - bei Hardware-Herstel- 
lern und Anwendern. 


& Floppys, Mini Floppys und Datencassetten 





Sprechen Sie mit unseren Datenträger-Spezialisten: 


Rhein-Main-Gebiet: 
ART 2000 
Stresemannstraße 19 
5640 Hanau 1 

Tel: 0 61 81-3 20 81 

Tix: 04 184 670 








Rhein-Ruhr-Gebiet: Süddeutschland: 

KOMP Ing.-Büro Hüllen N+S Dialog- 
Heinrich-Späth-Straße 12 - 14 Software-Beratungs-GmbH 
4019 Monheim Stauffenbergstraße 101 

Tel: 021 73-5 20 71/2 7400 Tübingen 

Tix: 08 515 836 Tel: 070 71-24467 


Datent 
m d xEB l 1. Se 


Maxell Europe GmbH : Emanuel-Leutze-Straße 1 : 4000 Düsseldorf 11 
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M.Krywalski m 


Wir haben die neuen, i 
vielseitigen Computer von Fand. 


BAUELEMENTE 
MICROCOMPUTER 
ZUBEHÖR 


UNSER ANGEBOT FÜR PET/CBM-FANS 
CB2-Sound-Box mit Lautstärkeregler 65,-— DM 
Disco-Box 4 Lichtorgel-Ausgänge 1000 W 125,— DM 
Super-Disco-Box 
256 Lichtorgel-Ausgänge je 500 W 650,— DM 


DAI, Sharp, Apple, Kontron, Kiss 
u.v.a. z.B. Supertextsystem 

Kiss 3248 7.345 ,— 
NEC Super 8.475,— 
Textprogramm 1.695,— 
Leasingrate für Bildschirm- 
orientierte Textverarbeitung mit 

55 Zeichen pro Sekunde 

398,55 p.M. 

Epson MX 80 1.971,85 
Watanabe Digiplot 3.231,80 


Händleranfragen erwünscht 


Alle Preise ıncl. Mwst 


Computer-Markt Am Wollha 
7100 Heilbronn Telefon (0 3. 31 69333 


EPROM-Programmer 

EPROM-Programmierung bis 4K 175,— DM 

I-O-Box CB2/Relais/TTL-Ein-Aus 125,— DM 

USER-OPTO-Port Optokoppler-Trennung 125,—- DM 
Alle Preise incl. Mwst. 


SYSCOMP GmbH 
Postfach 40, 7523 Graben-Neudorf 2 
Tel.: (0 72 55) 65 99 
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Prozessor- 
Iinterfacekarte 


Prozessor-Interfacekarte Teil II 


Programmbeispiele mit dem VIA 6522 

Register 10 des Bausteins ist ein Schieberegister. 
Mit diesem können parallel-anliegende Daten 
seriell ausgegeben oder seriell ankommende 
Daten parallel in den Rechner übernommen 
werden. Die Funktionen des Schieberegisters 
werden durch 3 Bit des Steuerregisters ACR 
beeinflußt (Abbildung 5). 


ACR4 ACR3_ ACR2 


Auslesen ‘free running 
mode” mit Takt von 
Timer 2 


Auslesen mit #2 Takt 
Auslesen mit externen 


Abbildung 5 


Der Inhalt des Schieberegisters wird über CB2 
ein- oder ausgelesen, über CB1 wird der Takt zur 
Synchronisierung externer Geräte ausgegeben, 
oder, bei Verwendung von externen Takt, ein- 
gegeben. Beim Einlesen wird die Information 
von Bit O übernommen und dann zu den höher- 
wertigen Bits weitergeschoben. 
lesen wird zuerst Bit 7, dann die niederwertigen 
Bit ausgegeben. 
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Schieberegister abge- 
schaltet 
1 Einlesen mit Takt von 
Timer 2 


Einlesen mit 62 Takt 


1 Einlesen mit externen 
Takt 
Auslesen mit Takt von 
Timer 2 





Beim Aus- 


Programmbeispiel: freilaufender Rechteckgene- 
rator mit veränderlicher Frequenz und Testver- 
hältnis. 


LDA #5FF ; Timer 2 auf langsamste 
STA T2L-L ; Frequenz einstellen 
LDA #310 : Betriebsart freilaufen 
STA ACR ; anwählen 

LDA #30F ; 4x dieOund4x die 1 
STA SR ; ausgeben 


JMP MONITOR ; Rücksprung in den Monitor 


Wird der Takt vom Timer 2 vorgegeben, so ist er 
in Verbindung mit dem Schieberegister nur ein 
8-bit Zähler, so daß die langsamste Schiebefre- 
quenz ca. 0.5 ms beträgt. Das Ein- oder Auslesen 
erfolgt bei jedem 2. Nulldurchgang des Timers. 
Durch Ändern des Schieberegisterinhaltes wird 
das Testverhältnis, durch Ändern des Timer- 
registers wird die Frequenz beeinflußt. 


10 REM FREILAUFENDER RECHTECK- 
20 REM GENERATOR MIT VERAENDERBAR 
30 REM TASTVERHAELTNIS. 

40 REM KARTE IN SLOT 4 

50 ACR = - 16181:T2L = - 16184 


60 SR = - 16182 
70 POKE T2L,255 
80 POKE ACR,16 
90 POKE SR,15 
100 END 


Die ausgegebene Rechteckform lässt sich durch 
POKE nach T2L und SR verändern. 


Sollen einzelne Zeichen nacheinander ausge- 
geben werden, so kann durch Abfrage eines Bits 
im IFR Register das Ende der Schiebeoperation 
festgestellt werden (Abbildung 6). 





Abbildung 6 


“ 


Bei einer Schreib- oder Leseoperation in der 
Zelle SR wird Bit 3 des Interrupt Flag Registers 
zu O gesetzt. Nach 8 Schiebetakten wird es 
wieder auf 1 zurückgesetzt. 


Ist im entsprechenden Bit des Interrupt Enable 
Registers eine 1, so wird der Interrupt an den 
Prozessor weitergegeben. Bei einer O im IER 
unterbleibt dies, sodaß man durch Abfragen des 
entsprechenden Bits das Programm erst dann 
weiterführt, wenn der Schiebevorgang beendet 
ist. 


Auf die gleiche Weise verhalten sich die anderen 
Bits. Bit 5 und 6 sind für die Timer 2 und 1 zu- 
ständig. Sie werden bei einer Schreiboperation 
auf T1C-H bzw. T2C-H auf Null gesetzt und 
beim Nulldurchgang des Zählers wieder auf 1. 


Programmbeispiel MONOFLOP. 
An PB7 wird ein negativer Impuls ausgegeben. 
Programm wartet bis zum Ende des Impulses. 


MONOFL: LDA #880 ; Betriebsart Monoflop 
STA ACR ;wählen 
LDA #350 ; 
STA TICL ; Zeit setzen 
LDA #$C7; 
STA TICH ; Setzt Bit6 IFR=O 
MO LDA IFR ; 
AND #840 ;Bit 6 IFR ausblenden 
BEOQ MO ;; 
RTS ; Rückkehr wenn Bit 6 


IFR=1I 


Bit 0, 1, 3 und 4 des IFR werden für die Daten- 
übertragung zwischen Prozessor und externen 
Geräten verwendet. Das Setzen oder Rücksetzen 
dieser Bits wird über das Peripherie-Steuer- 
register PCR festgelegt (Abbildung 7). 


PCR 
scl 7/s]s5[als]2|ılo | 


Abbildung 7 


Bit O des PCR bestimmt, mit welcher Flanke an 
CA1 das Bit 1 im IFR gesetzt wird. Ist dieses Bit 
0, so wird CA1 durch eine negative Flanke, mit 
einer 1 durch eine positive Flanke gesetzt. Die 
Rücksetzung erfolgt durch eine Schreib- oder 
Leseoperation auf TORA. 


Das gleiche gilt für CB1. Das Rücksetzen von Bit 
4 im IFR erfolgt durch eine Lese- oder Schreib- 
operation auf TORB. 

Für das Setzen- oder Rücksetzen von CA2 gibt es 
folgende Möglichkeiten (Abbildung 8). 


PCR3 PCR2 PCR1 


IFRO wird durch eine negative 
Flanke an CA2 gesetzt, Rück- 
setzen durch Lesen oder 
Schreiben von TORA 


Interrupt - Betrieb. Negative 
Flanke setzt IFRO, kein Rück- 
setzen durch Lesen oder 
Schreiben von TORA 


IFRO wird durch eine positive 
Flanke gesetzt, Rücksetzen 
durch Lesen oder Schreiben 
von TORA 


Interrupt - Betrieb. Positive 
Flanke setzt IFRO, kein Rück- 
setzen durch Lesen oder 
schreiben von TORA 


Handshake-Betrieb. CA2 Aus- 
gang wird nach Schreiben 
oder Lesen von TORA auf O 
gesetzt Rücksetzen durch 
impuls an CA1 


Impuls-Betrieb. Nach Lesen 
oder Schreiben von TORA 


wird CA2 einen Takt lang O 


I Fo [omzionzaumo 
FI Er Tonmeonzaun 





Abbildung 8 


Auf die gleiche Weise erfolgt die Steuerung von 
CB2. 

Der 6522 ist somit eine ideale Schnittstelle 
zwischen Rechner und Außenwelt. Damit ist es 
möglich den APPLE II auch für Steuerungsauf- 
gaben einzusetzen. 
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E. Flögel = 


15 


16 


Speichererweiterung 
Huckepack! 


Speichererweiterung Huckepack! 

Hat man erst einmal begonnen, seinen Heimcomputer 
lieb zu gewinnen, dann kommt auch bald die Zeit, in 
der die Softwarepläne die Grenze des Gerätes zu 
sprengen drohen. 

Im Falle von zuwenig Speicher ist mit etwas Hardware- 
Aufwand durchaus Abhilfe zu schaffen. 

Nun, Hobby-Computer sind im allgemeinen in sich abge- 
schlossene Einheiten und manch einer scheut Expansion- 
Boxen, weitere Stromversorgung dafür usw. Das ist nicht 
nur in vielen Fällen teuer, sondern auch das Gerät wird 
nicht gerade handlicher und schöner dadurch. 

Leicht läßt sich eine Erweiterung bei Geräten im ur- 
sprünglichen Gehäuse durchführen, die diese Prozedur 
schon vorgeplant haben (z.B. Sharp). 

Ebenfalls einfach ist es, wenn z.B. 4K- oder 8K-Chips 
gegen 16K-Chips ausgetauscht werden müssen und die er- 
forderlichen Steuerleitungen nur durch Brücken neu zu 
verdrahten sind. 

Im Folgenden soll hiervon nicht die Rede sein, allerdings 
lohnt es sich auch in diesen Fällen, die nachfolgenden 
Überlegungen zu studieren, da ein zerstörter Baustein 
auf jeden Fall ein teurer Baustein ist! 


Was ist zu tun? 

Man ist gut beraten, wenn man einen Schaltplan vom Ge- 
rät zu Rate zieht. Es gibt grundsätzlich verschiedene Ty- 
pen von Speichern, solche, die 1 Bit, 4 Bit oder 8Bit or- 
ganisiert sind, d.h., diese Chips haben bei ein und dersel- 
ben Adresse die entsprechende Zahl Ein» und Ausgänge. 


PIN CONNECTIONS 4116 


VsB I De 6 Vss 


Dın 20 15 CAS 
WRITE 3 14_ Dour 
RAS 4 13 Ag 
Ao 5 1. Az 
Aa 6 II Ag 
Ai er DIO As 








PIN NAMES 

Ag As ADDRESS INPUTS 

CAS COLUMN ADDRESS STROBE 
Din DATA IN 


Dout DATA OUT 
EIS ROW ADDRESS STROBE 


WRITE READ/WRITE INPUT 
Ve8B POWER (--5V) 

Vcec POWER (+5V) 

Voo POWER (+12V) 

Vss GROUND 


Im Falle der 1-Bit-Organisation sind 8 Speicherchips 
für 1 Byte verantwortlich, im Falle der 4-Bit-Organisa- 
tion 2 Byte usw. 

Hieraus folgt sofort, daß die Adress-Selektion bei mehr 
Bit-organisierten auf den Hardwarebauer verlagert wird, 
d.h. die 1-Bit-organisierten können erheblich mehr 
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Adressleitungen selber verdauen. 

In diesem Falle werden die Adressleitungen an die Chips 
“geshared‘', d.h., an Aug — As; liegt dann im zweiten 
Taktschritt A, — A, ı. Dies wird im Prinzip durch 2 ge- 
steuerte Selektleitungen den Speicherchips mitgeteilt, 
genannt Collum Selekt CAS und Row-Selekt RAS. 
PINCONNECTIONS a7 ı77 —— 24 Vcc 


A6 2 23 AB 
A5 3 22 A9 
na 4 2ı WE 
a3 5 20 OE 
A2 6 19 UL 
Al 7 18 CS 
AO 8 17 1/08 
01 9 16 1/07 
102 10 15 1/06 
1/03 11 14 1/05 
Vss 12 13 1/04 








PIN NAMES WE Write  Enable 
AO-A9 Address Input OE Output Enable 
cs Chip Select LL Latch 

Vss Ground I/O| I/Og Data In/ 

Vcec Power (+5V) Data Out 








In jedem Fall sollte man die Speicherbausteine ergänzen, 
die schon vom System selbst benutzt werden. Damit er- 
reicht man zwei Vorteile. Im Fehlerfall kann man tau- 
schen und außerdem ist der Entwurf für die Erweite- 
rung im wesentlichen nur vom vorhandenen Schalt- 
plan zu kopieren. Allerdings mit folgender Modifika- 
tion: Der Selekt muß sicherlich geändert werden, denn 
der vorhandene Speicher soll ja erweitert werden und 
nicht ersetzt. 


Sieht das Betriebssystem schon Erweiterungen vor, so 
ist man fein heraus, weil die Änderung rein hardware- 
mäßig erfolgen kann. Der neue Speicher wird selbst 
identifiziert und dann in die Memory Map eingebaut. In 
anderen Fällen wird man den Speicher nur als ''POKE- 
Area’' gebrauchen können, was aber für Daten sicherlich 
auch Cassetten- oder Floppy-Zugriffe spart. 


Der Selekt sollte also so gewählt werden, daß der neue 
Speicher an der Stelle liegt, wo der Adressraum noch 
“weiße‘' Stellen aufweist und das Betriebssystem mög- 
lichst gute Unterstützung liefert. 

Im Falle der 1-Bit-organisierten 16K-Chips sind z.B. aus 
2 Adressleitungen, aus Memory-request und Refresh 2 
Signale RAS und CAS abzuleiten. 

Nachdem man sich den vorhandenen Rechner ge- 
nauestens angeschaut hat, muß der Schaltplan nach dem 
eingeschlagenen Konzept erstellt werden. 

Aber wo sollen die neuen Speicherchips plaziert werden? 


Da es inzwischen auch RAM’s gibt, die (z.B. 4118) fast 
kompatibel zu EPROMs/ROMs sind, sollte man zunächst 


prüfen, ob nicht hier freie Sockel zur Verfügung stehen. 
Auf ein neues Extra-Speicherboard müßten nicht nur 
sämtliche Datenleitungen, die entsprechenden Adress- 
leitungen und die Selektionsleitungen hingeführt werden, 
sondern auch die Stromversorgungen, die häufig 5, —5 
und 12 Volt ausmachen. Das gibt ein ganz schönes 
Strippengewirr, 

Einfacher ist daher folgende Methode: Die neuen Spei- 
cherchips werden “einfach huckepack auf die alten auf- 
gelötet und nur die unterschiedlichen Leitungen (Selekt) 
werden abgespreizt und einzeln verkabelt. 

Bei den 16-K-Chips ist das günstigstensfalls eine Leitung. 


= 4116 
CAS r 
Sm 


Alle CAS-Beine werden abgespreizt, alle acht unterein- 
ander verbunden und neu angesteuert. 

Beim Auflöten sollte man die entstehende Wärme ab- 
leiten. 

Achtung: Eines ist jedoch wichtig! 

Irgendwo gibt es immer Grenzen, die beachtet werden 


müssen. Reicht die Stromversorgung noch aus? Ist der 
Bus noch aufnahmefähig? (FAN OUT — FAN IN). Die 
Abblockung der Stromversorgungsleitung ist ebenfalls 
zu prüfen. 

Beim Prozessor Z80 ist z.B. auch folgendes Problem zu 
beachten: Noch während der Memory-Request ansteht, 
können sich die Adressen, die Adressleitungen ändern, 
d.h., ist der Speicher nun z.B. größer als eine Memory- 
Bank, so wird in der Regel ein Spike entstehen, dem man 
nur durch ein Adresslatch begegnen kann (7475 o.ä.). 


MREO \ / \ 
OP CODE FETCH \ REFRESH ADDRESS 


Bi VALID MEMORY aooness X VALID REFRESH ADDRESS 
RAS WITHOUT ADDRESS 
LATCH — 
Ans WITH ADDRESS 
LATCH 


Die Fa. Köpke bietet seit zwei Jahren nach diesem Ver- 
fahren arbeitende Speichererweiterungen für den ABC80 
(LUXOR) und für das Video Genie (EAKA) an. 

Eine solche Speichererweiterung im Huckepack-Verfah- 
ren stört in der Regel auch nicht den Ästeten, denn es 
schont seinen Geldbeutel. 

















Die Speichererweiterungen für den ABC-80 und das 
Video Genie lassen sich auch von Hardware-Laien rasch 
und sicher einbauen. 

Info: Fa. D. Köpke, Bitzenstr. 11, 5464 Asbach/Ww. 


Atzen mit dem Isel-Ent-— 
wicklungs- und Atzgerät 


Ätzen von gedruckten Schaltungen mit dem 
Isel-Entwicklungs und Ätzgerät 

Das Ätzen von gedruckten Schaltungen im 
Heimlabor bereitet immer wieder Probleme, 
denn hierzu benötigt man einen Arbeitsplatz, 
bei dem es auf die Sauberkeit nicht besonders 
ankommt und Ätzmittelflecken keine Rolle 
spielen. 

Eine sehr saubere Lösung bietet das Isel-Ent- 
wicklungs- und Ätzgerät. Bei der Herstellung 
einiger Musterplatinen haben wir dieses Gerät 
getestet. 

Der Aufbau ist einfach. Als zusätzliches Hilfs- 
mittel beim Zusammenbau kann man säure- 
freies Fett verwenden, um die Gummiteile ge- 
schmeidiger zu machen. Als Ätzmittel verwen- 
det man am besten Ammoniumpersulfat. Nach 
dem Einfüllen des Ätzmittels und Aufheizen auf 
45° mit dem eingebauten Heizstab wird die Pla- 
tine mit dem Platinenhalter in die schmale Glas- 





küvette eingesetzt. Durch die eingepreßte Luft 
und die Umwälzpumpe ist die Platine in wenigen 
Minuten geätzt. Dieser Ätzvorgang ist so sauber, 
daß man ihn sogar auf dem Schreibtisch durch- 
führen kann. Nach dem Ätzen wird die Küvette 
verschlossen und bis zum nächsten Ätzvorgang 


aufbewahrt. 


ELCOMP 


E. Flögel = 


SUMA 85, Teil 15 


SUMA 85, Teil 15 
8. Serielle Schnittstelle 
8.1 Allgemeine Betrachtung 


Schnittstellen sind Anpassungsschaltungen, die 
es dem Computer erlauben, mit der Umwelt 
(Peripherie) Daten auszutauschen. Es wird im 
wesentlichen zwischen den beiden großen Grup- 
pen der Parallel- und Seriell-Schnittstellen unter- 
schieden. Diese Bezeichnungen beziehen sich auf 
die Art der Übergabe eines Bytes: Bei der Pa- 
rallelschnittstelle werden die 8 Bits eines jeden 
Bytes gleichzeitig, also parallel übergeben, wäh- 
rend bei der Serienschnittstelle die einzelnen 
Bits hintereinander, also seriell übertragen wer- 
den. Die Bytes einer Information werden in je- 
dem Fall seriell übertragen. 


Bei den seriellen Schnittstellen kann dann noch 
weiter nach der Art der Übertragung (Span- 
nungspegel, Strom, Frequenz) unterschieden 
werden. Außerdem gibt es noch unterschied- 
liche Formate, d.h. unterschiedliche Anord- 
nungen der Steuer- und Überwachungsbits. Die 
Notwendigkeit einer Serienschnittstelle ergibt 
sich beim SUMA 85 aus der Benutzung eines 
Cassettenrecorders als Massenspeicher. Da ein 
Recorder nur einen Tonkopf hat, kann die Ab- 
speicherung garnicht anders als bit-seriell erfol- 
gen. 


Den beiden Zuständen H und L werden bei der 
vorliegenden Schaltung die beiden Frequenzen 
2400 Hz und 1200 Hz zugeordnet. Solch eine 
Frequenzumtastung wird mit FSK-Frequency 
Shift Keying bezeichnet. Um die Schaltung und 
den notwendigen Platz einer Karte möglichst 
gut auszunutzen, wurde außer der FSK-Schal- 
tung noch eine kombinierte 20 mA/V 24- 
Schnittstelle sowie eine serielle TTL-Schnitt- 
stelle integriert. Somit erhält jeder die Möglich- 
keit, die für ihn günstigste Interfaceschaltung 
einzusetzen. Da die seriellen Ein- und Ausgänge 
SID und SOD des 8085 für die Bedienung der 
Schnittstelle verwendet werden, kann jedoch 
jeweils nur eine Schaltungsvariante eingesetzt 
werden. 
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Bild 65: Schaltung_serielle Schnittstelle 





8.2 Funktionsbeschreibung 


8.2.1 Die TTL-Schnittstelle 

In Bild 65 ist die gesamte Schaltung dargestellt. 
Der Sendeteil besteht aus dem Treiber mit der 
nachfolgenden TTL-Schnittstelle, die aus dem 
Transistor T4 und dem pull-up-Widerstand R14 
besteht. R 

Diese Stufe wird von dem Inverter IC 2/1 di- 
rekt angesteuert und kann etwa 50 mA L-Sig- 
nal und 3 mA H-Signal treiben. „ 


Der Empfangsteil besteht aus dem Inverter IC 
2/3, der durch den Widerstand R29 und den 
Dioden D4, D5 gegen Überspannungen bis etwa 
+— 10V geschützt ist. 


8.2.2 Die 20 mA-Schnittstelle 
Die 20 mA-Schnittstelle, auch als TTY-Schnitt- 


stelle bezeichnet, besteht im Sendeteil aus der 
Stromquelle T2, R12 und D1 sowie dem Ab- 
schlußwiderstand R23. Da die Stromschleife 
zwischen +— 12V liegt, wird zur Pegelanpassung 
noch der Transistor T3 benötigt. 


Die 20 mA-Empfangsschaltung besteht eigent- 
lich nur aus den beiden Widerständen R24 und 
R25. Der Kondensator C5 bedämpft das Ein- 
gangssignal, das über den Widerstand R27 an 
den durch die’Dioden D6 und D7 geschützten 
Eingang des Inverters IC 2/4 weitergegeben wird. 
Wenn die 20 mA- oder V24-Schnittstelle einge- 
setzt wird, muß der TTL-Eingang mit Masse ver- 
bunden werden, weil sonst der Inverter IC 2/3 
ein dauerndes L-Signal erzeugt und die ankom- 
mende Information nicht weitergegeben wer- 
den kann. 


8.2.3 Die V24-Schnittstelle 

Die V24- und die RS232C-Normen sind prak- 
tisch identisch. Sie arbeiten mit einem Span- 
nungspegel von +— 1,5V bis +— 36V. Bei der 
V24-Norm werden üblicherweise +— 12V ver- 
arbeitet. Dabei entspricht eine logische 1 dem 
Pegel —12V und eine logische O0 dem Pegel 
+12V. Als Sender dient der Transistor T1, der 
unmittelbar von der 20 mA-Stufe (T2) ange- 
steuert wird. Der Emitter-Widerstand R21 be- 
grenzt den Ausgangsstrom im Kurzschlußfall 
auf ca. 100 mA. 


Der V24-Eingang ist ebenfalls eng mit der 20 
mA-Schaltung verknüpft. Beide Schaltungen ha- 
ben denselben Anschlußpunkt (RxD). V24- 
Schnittstellen arbeiten zwar mit aktiven L-Pe- 
geln, aber der Widerstand R24 könnte doch 
einem angeschlossenen Gerät das Leben schwer 
machen, wenn dessen Schnittstelle die nötigen 
20 mA nicht treiben kann. Außerdem wird 
durch C5 die Übertragungsgeschwindigkeit stark 
eingeschränkt. Aus diesem Grunde wurde die 
Brücke a-a vorgesehen, die beim Anschluß der 
V24-Schnittstelle entfernt werden sollte. 


8.2.4 Die FSK-Schnittstelle 

Diese Schnittstelle wandelt die serielle Informa- 
tion in ein Sinussignal mit 2 Frequenzen: H= 
2400 Hz, L = 1200 Hz. In erster Linie ist es Auf- 
gabe dieser Schnittstelle, Daten auf einem han- 
delsüblichen Cassettenrecorder abzulegen und 
zurückzuholen. Die Cassette dient also als billi- 
ger Massenspeicher. Es sind aber auch andere 
Anwendungen denkbar, wie z.B. Datenaustausch 
zwischen 2 Systemen oder Datenübertragung 
über Fernsprecher (Bestimmungen der Bundes- 
post beachten!!!). 


Zeıtglied 


Für die Sendeschaltung wurde der Funktions- 
generator XR2206 von EXAR eingesetzt. Die- 
ser Baustein erzeugt ein Sinussignal, dessen 
Konstanz praktisch nur noch von den frequenz- 
bestimmenden Bauteilen abhängt. Dies sind die 
Kondensator C2 und die Widerstände R4...R7. 


Für die Frequenzumtastung ist ein FSK-Ein- 
gang vorhanden, der je nach Eingangssignal den 
Anschluß Rf1 oder den Anschluß R72 durch- 
schaltet. 


Bild 66 zeigt die Stiftbelegung und das interne 
Blockschaltbild des XR2206. 





AM Eingang 1} 


Ausgang Multiplizierer 
und 
Sinus generator 
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Bild 66: Blockschaltbild XR 2206 

Der Ausgang des XR2206 wird über C1 ent- 

koppelt und mit dem Spannungsteiler R1/R2 

so weit abgeschwächt, daß das Signal dem Mi- 

krofoneingang eines Recorders zugeführt werden 

kann. 





Die Empfängerschaltung besteht aus den ICs 
3...5. Mit dieser Schaltung wird das Signal aus 
der Lautsprecherbuchse des Recorders verstärkt 
und digitalisiert. Als Verstärker wurde der Dop- 
pel-Operationsverstärker 1458 eingesetzt. Dessen 
erste Stufe ist mit einer hohen Verstärkung be- 
schaltet, die schon bei relativ kleinen Eingangs- 
pegeln (ca. 100 mV) für eine ausreichende Über- 
steuerung sorgt. Die Aufgabe dieser Schaltung 
ist es, für eine große Flankensteilheit im Bereich 
des Nulldurchganges zu sorgen. 


Die 2. Stufe ist als Trigger mit kleiner Hysterese 
geschaltet. Sie sorgt dafür, daß die Flanken- 
steilheit noch erhöht wird und sichere Schaltzu- 
stände erreicht werden. Mit dem Transistor T5 
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wird danach das Signal auf TTL-Pegel gebracht 
und der Zeitstufe zugeführt. In Bild 67 sind die 
Spannungen der Verstärkerstufe dargestellt. 
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Bild 67. Spannungen des /mpuisformers 


In der Zeitstufe wird die Dauer jeder positiven 
Halbwelle des Eingangssignals abgefragt. Die 
Sollzeit ergibt sich aus der Frequenz: 


F 1 1 

bei 1200Hz = —= -—-= -— = 416 us 
2 2F 2400 
FE 1 1 

bei 2400Hz = —= — = --—- =208us 


2 2r 4800 


Die mittlere Zeit für eine Halbwelle beträgt so- 
mit 312 us. Auf diese Zeit wird ein monostabi- 
ler Multivibrator (MMV) eingestellt, der als 
Zeitreferenz dient. 


Dieser MMV (IC4/1) wird mit jeder negativen 
Flanke des aufbereiteten Signals getriggert. Jede 
positive Flanke desselben Signals triggert einen 
zweiten MMV, der einen kurzen Abfrage-Impuls 
erzeugt. Dieser Abfrage-Impuls kommt also je 
nach Frequenz 208 us oder 416 us nach der 
Triggerflanke für die Zeitreferenz. Es kann da- 
mit sehr einfach abgefragt werden, ob die Ver- 
gleichszeit von 312 us länger oder kürzer als 
eine Halbwelle des Eingangssignals ist: Der Zu- 
stand des MMV1 wird mit dem Abfrage-Impuls 
in einem D-FF abgespeichert. Bei der hohen Ein- 
gangsfrequenz ist der MMV1 noch nicht abge- 
laufen und der abgespeicherte Zustand wird als 
logisch ‘1° definiert. Bei der niedrigen Frequenz 
ist die Zeit zwischen Trigger- und Abfrage-Im- 
puls kleiner als die Referenzzeit und der abge- 
speicherte Zustand (L am D-Eingang) wird als 
logisch ‘0° definiert. Da der Treiber 1C2/6 
das Ausgangssignal des D-FF negiert, wird der 


Ausgang O für die weitere Signalverarbeitung 
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verwendet. Die Arbeitsweise dieser Zeitstufe 
wird in Bild 68 gezeigt. 
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8.2.5 Die Steuerung 

Die oben beschriebenen Schnittstellen halten die 
angegebenen Normen nur in Bezug auf die Pe- 
gel der Datenleitungen ein. Die Karte kann nicht 
die zugehörigen Steuersignale (bei der V24- 
Schnittstelle 25 Leitungen) verarbeiten. Für ein- 
fache Steueraufgaben steht jedoch ein 6-Bit-Port 
zur Verfügung, das mit der Kanal-Nr. FE ange- 
sprochen werden kann. Davon sind 2 Bits bereits 
belegt: 


BitO für Start Cassette 
Bit 1 für Freigabe FSK-Eingang 


Die weiteren 4 Bits sind zur freien Verfügung, 
wie z.B. Ansprechen eines externen Gerätes, 
auf Anschlußpunkte geführt worden. 


8.2.6 Anfangsbedingungen 

In den Normen für Schnittstellen sind auch be- 
stimmte Anfangsbedingungen enthalten, auf die 
beim Aufbau eines einfachen Computersystems 
nicht immer Rücksicht genommen werden kann. 
Solche Bedingungen sind z.B. die Pegel leer 
laufender, d.h. nicht beschalteter Ein- und Aus- 
gänge. 


Daneben gibt es die Bedingungen des Mikropro- 
zessors, die auf jeden Fall erfüllt werden müssen. 
In unserem Fall ist dies: 


a) Startbedingung nach RESET 

Nach dem Betätigen der RESET-Taste wird 
die SOD-Leitung auf ’L’’ gesetzt. Dies führt 
bei den seriellen Ausgängen zu folgenden Pe- 


geln: 

TTL = logisch 1-Signal = +5V 
20mA = logisch 1-Signal = 20mA 
V24 = logisch 1-Signal = —12V 
FSK = logisch 1-Signal = 2400 Hz 


Da dem O-Signal auf der SOD-Leitung ein 1- 
Signal an den Ausgängen entspricht, muß die 
auszugebende Information per Software negiert 
werden!!! 


b) Eingangsbedingung 
Die SID-Leitung wird von mehreren Eingängen 


bedient. Dies ist nur möglich, wenn die parallel- 
geschalteten Treiber Ausgänge mit offenen Kol- 
lektoren besitzen und im unbenutzten Zustand 
auf ‘1’ liegen. Dies wird erreicht, wenn die Ein- 
gänge folgende Zustände haben: 


TIL = logisch 1 = +5V 
20mA = fogisch 1 = 20mA 
V24 = logisch 1 = -12V 
FSK = logisch 1 = 2400 Hz 


Aufgrund der Schaltung ergeben sich aber fol- 
gende Zustände: 


nn 


u +5V = logisch 1 
20mA = OmA = logisch O 
v24 = +12V = logisch O 
FSK = nach RESET “ 1 


Die freien Eingänge der 20mA- und V24-Schnitt- 
stellen würden also stören und das Arbeiten mit 
anderen Schnittstellen verhindern. Damit dies 
nicht der Fall ist, wurde der TTL-Schnittstelle 
Priorität eingeräumt. Der nicht beschaltete TTL- 
Eingang wird über den Widerstand R28 auf ‘‘H‘ 
gezogen, was am Ausgang des IC2/3 ein L-Signal 
erzeugt. Damit werden die 20mA- und V24-Ein- 
gänge gesperrt. Soll jedoch ein Datenaustausch 
über diese Schnittstelle erfolgen, dann muß der 
TTL-Eingang mit einer Drahtbrücke auf Masse 
geschaltet werden. 


Die Zustände der Ein- und Ausgänge werden mit 
den 2 LEDs D2 und D3 angezeigt. Eine leuch- 
tende Diode bedeutet L-Signal. In Bild 69 wird 
die Anschaltung externer Geräte gezeigt. 


8.2.7 Das FSK-Übertragungsformat 

Das Umsetzen und Formatieren der auszuge- 
benden Information wird beim SUMA 85 per 
Software vorgenommen. Dabei wird jedes Byte 
in eine Kette von 12 Bits umgesetzt. Die Über- 
tragungsgeschwindigkeit beträgt 110 Baud, was 
110 Bits pro sec. entspricht. Die Übertragungs- 
zeit beträgt somit für: 


1 Bit = 9,09 ms 
1 Byte 109,09 ms 
1KByte = 1 min. 52 sec. 


Schnittstelle und Software entsprechen dem 
Kansas-City-Standard, der besagt, daß eine 
nicht benutzte Leitung auf logisch 1 gehalten 
wird, und daß 1‘ 2400 Hz und ‘0 1200 Hz 
entsprechen. Genormte Übertragungsgeschwin- 
digkeiten sind 110 Baud und 300 Baud. 














Drucker 


a) TTL- Schnittstelle 


Bildschirm 
b) V 24-Schnittstelle 


Empfangs= 


Sende: 
kontakt 


schreiber 


Casseltenrec. 


d) FSK -Schnittstelle 
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Bild 69: Anschaltung_externer Geräte 


Zu Beginn des Programms wird ein Vorlauf mit 
2400 Hz = ''1'' gesendet. Jedes Zeichen beginnt 
mit einer 0‘. Es folgt dann die 8-Bit-Informa- 
tion, der ein Paritätsbit angehängt wird. Dieses 
ergänzt die Anzahl der 1-Bits immer auf eine ge- 
rade Zahl. Den Abschluß bilden 2 Bits, die im- 
mer ''1°' sind. 


Das erste Bit einer Kette gibt dem Prozessor die 
Möglichkeit, sich bei jedem Byte erneut zu 
synchronisieren. Es wird auch Startbit genannt. 
Die beiden 1-Bits am Ende einer Kette nennt 
man Stopbit. In Bild 70 wird das Format einer 
Bit-Kette gezeigt. 
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Bild 70. Byte -Format 


8.3 Montage der Serienschnittstelle 

Beim Aufbau der Serienschnittstelle konnte das 
Leiterbahnbild auf einer Kartenseite unterge- 
bracht werden. Nicht zu vermeidende Kreu- 
zungen wurden mit Drahtbrücken vorgenom- 
men. Die Stiftbelegung der neu hinzugekommen- 
en ICs wird in Bild 71 gezeigt. Bild 72 zeigt das 
Leiterbahnbild und Bild 73 die Bestückung. 
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Bild 73. Bestückungspian_ serielle Schnittstelle 


2 ELGOMP 








741530 





SUMA 85 
Bild 71: Stiftbelegung_der IS 
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Nach dem vollständigen Zusammenbau müssen 
noch die Ausgangsfrequenzen und die Ver- 
gleichszeit justiert werden. Hierfür ist unbedingt 
ein Oszilloskop oder ein Universalzähler not- 
wendig. Zweckmäßigerweise beginnt man dabei 
mit den Ausgangsfrequenzen. Dabei kann mit 
dem folgenden kleinen Hilfsprogramm zwischen 
den beiden Frequenzen umgeschaltet werden. 


4000 3E 03  MVI A,03 
4002 D3BFE DOUTFE 
4004 3E CO MVIA,CO 
4006 30 SIM 

4007 CF RST 1 
4008 3E 40° MVIA,40 
400A 30 SIM 

400B CF RST 1 


400C C3 04 40 JMP 4004 
Nach der Eingabe des Programms und dem 
Start mit ''GO, 4000, EXEC, ‘' kann mit '’GO, 
EXEC‘ beliebig oft zwischen den beiden Fre- 
quenzen umgeschaltet werden. 
Die Frequenzen ergeben sich aus: 


1 1 
1 = -—-— und fa =--—— 
RC RT2C 
Wenn C2 mit 22 nF gewählt wird, ergeben sich 
die Widerstände zu: 


1 1 
nd = N 18K9 
f7 C 2400 Hz : 22nF 
und 
1 1 
Ar = = N 37k9 


f2C 1200Hz-22nF 


Diese Widerstände beinhalten die Reihenschal- 
tung von R4/R6 bzw. R5/R7. Um eine ausrei- 
chend stabile Frequenz zu bekommen, sollen 
für R4 und R5 Metallfilm-Widerstände einge- 
setzt werden. Wenn diese nicht zu beschaffen 
sind, können auch Kohleschicht-Widerstände 5% 
mit den Werten R4 = 15k und R5 = 33k einge- 
setzt werden. Da die Kondensatoren jedoch nor- 
malerweise mit großen Toleranzen behaftet 
sind, müssen für die Trimmer eventuell 10k-Ty- 
pen oder die nächst höheren Widerstände für 
R4 und R5 verwendet werden. 

Die Justage der Vergleichszeit wird am Trimmer 
R31 vorgenommen und sollte mit größter Sorg- 
falt erfolgen. Es kann dabei dasselbe Hilfspro- 
gramm verwendet werden. Die Eingangsfrequenz 
wird mit einer Brücke von dem NF-Ausgang ab- 
genommen, wobei der R36 noch nicht eingelö- 
tet sein darf. Die H-Zeit des Ausgangs Q des 
MMV 4/1 muß möglichst genau auf 312 us 
eingestellt werden und darf bei der Frequenz- 
umtastung maximal um +— 1% schwanken. 





Der Widerstand R36 ist an die Ausgangsimpe- 
danz des verwendeten Cassettenrecorders anzu- 
passen. Wenn der Ausgang "ext. Lautsprecher‘ 
verwendet wird, muß R36 wie die angegebene 
Lautsprecherimpedanz gewählt werden (10R... 
100R). Wenn der normale Audio-Ausgang ver- 
wendet wird, dürfte sich ein Wert um 2k erge- 
ben. 


Als Cassettenrecorder kann der Siemens Tra- 
bant 601 empfohlen werden. Dieser hat den 
Vorteil, daß er als Versorgungsspannung 5V be- 
nötigt und diese dem SUMA 85 unmittelbar ent- 
nommen werden kann. Die Anschaltung wird 
zweckmäßigerweise über einen Widerstand (R45) 
4R7 vorgenommen. Wenn eine andere Spannung 
benötigt wird, kann auch ein positiver Span- 
nungsregler (TO 220) aus der 12V-Leitung ver- 
sorgt werden und ggf. mit einer Diode hochge- 
legt werden. Für eigene Anpassungsschaltungen 
sind entsprechende Lötpunkte vorhanden. 


Stückliste serielle Schnittstelle 


St. Leiterplatte 100 x 160 mm, l-seitig, 
fotobeschichtet 

St. Messerleiste DIN 4l6l2 64=-polig 
Reihe a u. c bestückt 

St. Frontplatte 1" (je nach Gehäuse) 
St. XR 2206 

St. 74L505 

St. OP 1458 (Siemens, Texas) 

3 7UL5123 


St. 7LLS7U 
IC & St. 74L530 
IC 7 St. 741532 
c St. T74L5174 


St. kKippschalter, 1-plg. 

St. Printplatten-Relais LZ 12 H (ITT) 

St. Diodenbuchse für Fronteinbau, 5- oder 7-pulig 
(mit Fernbed.) 

St. BC 140 

St. 202907 

St. BC 547 oder BC 238 (NPN, 100 mA) 

St. Z-Diode 5,6V / LOD mu 

St. LED 3 mm 

St. Dioden IN1l48 oder ähnlich 

St. Widerstand 100k / 5% / D,25w 

St. dito 1k0 kn 


[4 
+ 


[2 
- 


St. dito 200R u) 
St. Metallfilm-widerstand 16K9 / 1% / 0,25W 
St. dito 34K0 N ” 
7 St. Trimmer, stehend 5k / o,5W 
St. Widerstand 33k / 5% / D,25W 
10 PLI: ” " 


4 
1 
2 
5 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
N 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


St. dito 





Wird fortgesetzt! 
G. Nölle, Wuppertal = 
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Messebericht von der 
A. Hobbytronic in Dortmund 


Messebericht von der 4. Hobbytronic in Dort- 
mund 

Vom 11. — 15. März 1981 fand in Dortmund die 
vierte Hobbytronic-Messe statt. Wie auch im 
letzten Jahr stand der Microcomputer (Personal- 
computer) wieder im Vordergrund. Mit über 


53.490 Besucher wurde ein neuer Rekord aufge- 
stellt. 14 % mehr Besucher, als im letzten Jahr. Hier 
einige Eindrücke von der Messe und ein paar 
interessante Produkte. 





CHRIS Howland (mitte) am ATARI-Stand. Links im Bild 
Herr Taesler und rechts Herr Nickaes von ATARI. Chris 
Howland beschäftigt sich schon eine Weile mit Personal- 
Computern und wird auch selbst bald einen ATARI-Com- 
puter verwenden. Die ATARI-Computer schlugen wie eine 
Bombe ein. Der Stand war ständig umlagert und die Publi- 
kumspresse zeigte großes Interesse 


Die Firma Rox Computer Vertriebs GmbH hat jetzt endlich 
den in USA bereits weit verbreiteten SUPER ELF Com 
puter vorgestellt. Der SUPER ELF P hat den CMOS Pro- 
zessor 1802 als Zentraleinheit und ermöglicht den Anschluß 
an ein handelsübliches Farbfernsehgerät. 


Die Firma Bekatron zeigte den ECB 85 Experimentier 


Computer. Der Computer eignet sich bestens als Lehr- und 
Lerncomputer, benützt eine sedezimale Anzeige, benötigt 
nur +5V Betriebsspannung und hat ein groldes Experimen 
tierfeld sowie einen EPROM-Programmer auf der Platine. 
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Eine Neuheit auf 
Microcomputer System auf Apple Il oder TRS-80 Basis 
sein. Mit Hilfe des Microcomputers wird ein illustriertes 
Buch gedruckt, welches persönliche Daten des Kindes wie 








Das Video Genie System mit Expansions-Interface und 
Floppy Disk Massenspeicher wurde hier erstmals der 


Offentlichkeit vorgestellt. Das Video Genie ist jetzt auch 
numerischer 


mit separater Tastatur und Funktionstaste 


ee > 
Die Firma Orga Oelzner zeigte den 88G Matrix Drucker mıt 
Einzelpunktansteuerung (rechts im Bild). Weiterhin sah 
man hier die ganze Palette aus der Acorn Atom Micro- 
computer-Serie. ELCOMP berichtete über diesen auf 6502 
basierenden Personalcomputer bereits im Heft 11/12 1980. 
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dem Kinderbuch-Markt dürfte dieses 


Name, Wohnort, Freunde etc. in den Text einbaut. Die 
Firma Kinderbuch GmbH, Berlin liefert die gesamte Anlage 
incl. Bindegerät. 





Ein PET mit 
Antwort von PIC auf die ständige Anderung des Betriebs 


Betriebssystemen ist die 


umschaltbaren 


systems der Firma Commodore 


> 


lieferbar. Nach Angaben des deutschen Exclusiv-Vertreters 
Tromeschläger sind die Floppy Disk Versionen ab sofort 


verfügbar. 





Am Stand der Firma PIC konnte man den Honeywell Bull 
Kleincomputer Questar IM bestaunen. Das System basiert 
auf Z80 hat ein eigenes Betriebssystem, zwei Minifloppy 
Laufwerke und wahlweise eine Fest/Wechselplatteneinheit 
10/10 MByte. 





Die Firma Mirwald hat sich 
auf Druckerinterfacheschal- 


Die Firma Merten zeigte den 
Sharp Computer zusammen 


tungen spezialisiert. Für mit viel Software, sowie den 
TRS-80, Apple, PET etc Centronics 737 Drucker, 
werden Interfacheschal- 

tungen für den MX 80 


Drucker von EPSON ange- 
boten. 


| 


t, 





m 


Kunhardt bot eine riesige Palette mit gebrauchten Com 
putern und Pheripherie an 


EDV - BERATUNG - 


Drei Firmen sorgen für QUALITÄT 
Im Ihnen bei allen Fragen im Geschäfts- 


reichhaltige Angebot für alle Commodore-Rechner. Sie erhalten bei uns 


ENTWICKLUNG 


HARDWARE - FIRMWARE - SOFTWARE 
und Hobbybereich hilfreich zur Seite stehen zu können, haben wir das 
nicht nur Spiel- Lern- Mathematikprogramme, 


Firmware zum Einstecken, Spezialbauteile, Interface, Beratung, Komplettlösungen, .... aber auch das können Sie bekommen. 
fragen Sie uns, wenn's um Commodore geht, wir wissen bestimmt eine Lösung für Ihre Aufgabenstellung. 


Alle Angebote dieser Seite stellen nur einen kleinen Bereich unserer Leistungsfähigkeit und unseres 
aber schauen Sie einmal: es ist bestimmt etwas dabei, was Sie schon lange gesucht haben ! 


ROM-und BIGROM-Karte zur Aufnahme von 4 
Firmware-Chips in einer cbm-Fassung, über 
Schalter anwählbar, zur softwaremäßigen 
Steuerung vorbereitet 


1x4 INT 54 DM  89,-- 

3x4 INT 55 DM 258, -- 

1x2 INT 51 DM  78,-- 

keine Lötarbeiten, einfach einstecken- 
fertig ! 


ROM-Karte S 03 

Verwendung als BASIC-SWITCH, bei geringer 
Mehrarbeit bis zu drei Betriebssysteme 
(PET,cbm3000,cbm4000) möglich 

16 beliebig einsetzbare ROMs finden Platz 
af der Karte. Passend für alle 
Gerätetypen durch Steckadapter. DM 350, -- 


Speicherkarte statisch bis 24 kB 


Eine universale RAM-Karte mit 
einstellbaren Adressenbereich. Anschluß 
über 64P-Stecker. 

Karte unbestückt: DM 270,-- mit 24 
kB-RAM 699, -- 


Speicherkarte dynamisch 32kB 

Einmalige Abmessungen ( 100x160 mm) und 
äußerst geringer Stromverbrauch zeichnen 
diese Karte aus; die Stromversorgung kann 
ass dem cbm erfolgen, es ist kein 
zusätzliches Netzteil erforderlich ! 
mit 16 kB DM 760,-- mit 32 kB DM 
960, -- 


£xperimentalplatine für den User-Port mcc 
0 


Auslesen von Daten über LEDs, Eingabe von 
Daten über Schalter möglich, regelbarer 
Verstärker für CB2-Sound, Kopieren von 
Cassetten ohne Rechnerkontrolle möglich, 
voll Tri-State gepuffert, aufgebaut auf 
Acryl-Platte, mit Demo-Programmen und 
USER-PORT-HANDBUCH DM 225, -- 





ALPHA-Monitor 
Haben Sie s ich nicht auch schon darüber 
geärgert, daß Ihr "alter" PET über keinen 


Monitor verfügt, der resident vorhanden 
ist ? Jetzt gibt es den ALPHA, der als 
EPROM im Zusammenhang mit INT 36 für 
Abhilfe sorgt. ALPHA belegt den 
Adreßbereich von $ B800 bis BFFF und 


liegt auf einem Adapter über dem Toolkit; 


somit geht Ihnen kein Steckplatz 
verloren. ALPHA kann Disassemblieren, 
Memory-Dump, Registeranzeige, Go, Trace, 
Find, Hunt, Save, Load und auf Munsch 
auch auf den Drucker ausgeben. ALPHA 
kostet 150, -- 

PIC-Chip 

Der PIC-Chip ermöglicht schnelle 


Graphikarbeiten mit dem PET/cbm und kennt 
über 40 Befehle, die alle voll 
programmierbar sind. Sie haben die 
Chance, Fenster zu definieren, Punkte zu 
setzen und zu löschen, etc. Wir meinen, 
ein Bild sagt mehr (siehe unten). Der 
PIC-Chip ist für alle Betriebssysteme 
lieferbar und kostet 210,-- DM. 





Umlaute für Ihren Rechner ? Kein 


Problem 
für uns, denn wir liefern Ihnen einen 
neuen Zeichengenerator (nicht für alte 
PETs!), der Ihnen ä,ü,ö,ß u.a. auch auf 
dem Schirm zeigt. Sonderanfertigungen auf 
Anfrage. UMLAUT-EPROM: DM 150, -- 


Apple-EXEC jetzt auch für cbm 
Sie können eine neue Befehlsebene 
definieren: EXEC. Sie erstellen sich auf 


Lieferumfangs dar, 


Deutsche Textverarbeitung 
für CBM 8032 





Formatierte Ausgabe auf dem 
Schirm,Floppy, Drucker, alle 
deutschen Sonderzeichen(auch auf der 
Tastatur), Block- und Flattersatz in 
jedem gewünschten Format. Text kann 
automatisch verschoben, eingefügt, 
kopiert und gelöscht werden. Bei 
Formbriefen werden wechselnde Daten 
automatisch eingesetzt. 
Dazu passend 

Finanzbuchhaltung , 

Faktura, Mahnwesen, etc. 


lieferbar: 
Lagerwesen, 


PASCAL-Compiler für cbm 30xx Version 
2.0 jetzt lieferbar. Volles PASCAL 
nach Jennsen/Wirth(Beschreibung im 
PASCAL-User-Manual+Report). Durch 
Compilierung wird echter 6502-Code 
erzeugt, KEIN Interpreter! Reals und 


Records werden im Rahmen der 
Garantieleistung kostenfrei 
nachgeliefert, sobald 


fertiggestellt. Daran anschließend 
auch als 4000er und 8000er:Version 
verfügbar ( ca. Mitte d.J.) 

Preis mit Handbuch deutsch, User 
Manual+Report auf Disk: DM 883,19 


Das Trafogenie 

Ein Programm, ideal für die 
Fabrikation. Berechnet alle Daten 
zur Herstellung von 


ee (beschrieben in BLRRD der Diskette MACROs mit allen bei der Kleintransformatoren. 80 Kerne (von 
Fertige Platine nit ogsann Ausführung benötigten Kommandos einmal M 20 bis UI 255) sind gespeichert. 
N ind Lautsprache LED ne zusammen. BATCHMON führt dann alles Auswahl nach Kostenfaktoren möglich. 
ir 1EC Bine und er “ en er Ti getreu Ihrer Anweisung aus. BATCHMON Leicht in andere Systeme (z.B. 
RL 2 YSEUSTES bringt übrigens 11 neue BASIC-Befehle Fakturierung) integrierbar. 
las t, die Ihr cbm-BASIC wirkungsvoll ab DM 1200, -- 
Platine vergoldet und mit ULbe 2 
Bestückungsaufdruck versehen en N das Vorhandensein 
satz DM Bed, und Fetiggerät DM BaTcHmon DM 150,-- DOS im EPROM DM Tanzschulenprogramm 

ee 150, -- —- Dieses Paket erfaßt alle Kurse und 

“ N R Kursteilnehmer, erstellt Kurslisten, 

ee Em... INT 50 für 2 x 2716 Eı kontrolliert Zahlungen, ermöglicht 
Um ie angebotene Firmware(siehe in einem Steckplatz Ki Rundschreiben(Mittel- und 
Seitenmitte) auch an PETs und PETs mit DM 58.-- ; Abschlußball etc.). ermittelt 
neuem Betriebssystem betreiben zu können, : aucomat isch Verteilung, sehneibt 
gibt ss jetzt INT 36. ER BEN am Die ROM-Platinen werden überweisungsträger, 
Speichererweiterungsstecker anstecken ( senkrecht.in den/die ROM: a > < Säumnislisten,etc. 
af Wunsch auch kabelkonfektioniert sockel des CBM eingesteckt . ab DM 3900 ,-- 
lieferbar!). DM 120,-- = A 
Sollten Sie tatsächlich nichts gefunden haben, was Ihnen schon lange fehlt ? Dann geben Sie uns doch mal Nachricht oder 
fordern Sie unseren Katalog gegen 5,-- DM Schutzgebühr an. Möglicherweise finden Sie auf seinen ca. 160 Seiten das, was 
Sie hier nicht finden konnten. Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. Mehrwertsteuer. Aufträge ab DM 150,-- porto + 


verpackungsfrei. 


lählen Sie Ihren nächsten Händler, der bestimmt ganz in Ihrer Nähe ist: 





Norddeutschland: phs Teichstr. 9 3000 Hannover 91 0511 45 38 17 
Ientralbereich : SLS Wagengasse 3 6230 Frankfurt 80 0611 30 32 12 
Süddeutschland : phs Eichenmähderweg 74 8950 Kaufbeuren 2 08341 62 44 7 


Pd 
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Viel Neues von ZILOG 


ZILOG, MCZ-2 und distributed processing 

‘1,5 Mal größer als der nächste Wettbewerber 
im Marktsegment‘ — Das möchte Zilog im Mi- 
crocomputerbereich in den nächsten Jahren 
erreichen. Auf einer Pressekonferenz in Mün- 
chen wurde der Presse das neue Computersy- 
stem MCZ-2 sowie das Zilog Netzwerk Z-Net 
vorgestellt. 
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MCZ-2 — Das neue Microcomputersystem von 
ZILOG 


Neben dem bereits erwähnten, äußerst aggres- 
siven Ziel, gab man sich auch, was Technolo- 
gievorsprung und Marktentwicklung betrifft, 
recht optimistisch. ZILOG hat erkannt, daß 
für eine Führungsrolle in der Produktion hoch- 
technologischer Produkte enorm hohe Gewinne 
notwendig sind, um die Forschung zu finanzie- 
ren. In diesem Zusammenhang wurde auf die 
Z80 CPU mit 6 MHz Takt und die Z8 CPU mit 
aufsteckbarem EPROM verwiesen. 


Hier kurz noch einige Zahlen, die ich aus einem 
Vortrag für Sie notiert habe. 

Zilog sieht ein Wachstum der allgemeinen In- 
dustrie weltweit: 





Im Microcomputerbereich sieht man folgendes 
Wachstum: 

Einplatinencomputer + 20% 

8 Bit Microcomputer +160% 

16 Bit Microcomputer +200% 

Small Business Microc. + 30% 


EXXON hat sich hinter die Philosophie ZILOGs 
gestellt und wird ZILOG entsprechend unter- 
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stützen. Frederico Faggin, Gründer und erster 
President von Zilog (s. Interview ELCOMP 
Nr. 4, April 1980) ist in die Führungsspitze von 
EXXON (Esso) aufgerückt. 


MULTI-USER SYSTEM 





MULTIFUNCTION SYSTEM 


Z-NET -- Ein Multi-User-System für Zilog MCZ- 
2-Computer 


Es ist anzunehmen, daß in Zukunft dadurch 
ZILOG .mehr Unterstützung von EXXON be- 
kommt, auch wenn die Gewinne von ZILOG 
in den vergangenen Jahren nicht gerade rosig 
waren. 


Folgende neuen Produkte sollen bis spätestens 

Ende 81 verfügbar sein: 

Z8003 Microcomputer mit der Möglichkeit zum 
Anschluß virtueller Speicher 

Z8000 für 6 MHz 

Z-NET Chip-Satz für Netzwerke» 


Ein Speichermanagement Baustein soll inzwi- 
schen lieferbar sein. 

Weiterhin soll bis Ende 81 ein Tischcomputer, 
basierend auf Z8000 mit UNIX-Betriebssystem 
und Winchester Disk zur Verfügung stehen. 
Networking ist möglich, jedoch kein Z-NET. 


Das System ist vorwiegend als Multi-User-Ent- 
wicklungsstation mit PASCAL unter UNIX 
gedacht. Zur Implementierung anderer Spra- 
chen denkt man an spezielle Host-Prozessoren, 
die z.B. ADA, BASIC etc. bedienen. 


MCZ-2, das neue Z80 A Microcomputersystem 
Die neue Mfkrocomputerserie MCZ-2 ermög- 
licht es, leistungsfähige Multi-Tasking Software 
mit der fortschrittlichen ZILOG Systemhard- 
ware zu verbirtden. 


Für das Einstiegssystem, dem Standalone MCZ, 
ist nun auch ein lokales Netzwerk (Z-NET) ver- 
fügbar, das einen Multi-Station-, Multi-Proces- 
sing-Betrieb zuläßt. 


Die MCZ-2-Systeme, die auf einem 4 MHz 
Z80 A Mikroprozessor basieren, sind ausgelegt, 
um sowohl Aufgabenbereiche wie Software- 


Entwicklung als auch kommerzielle oder tech- 
nische Applikationen zu betreiben. Folgende 
drei Modelle sind It. Angaben von Zilog ver- 
fügbar: 





1. MCZ 2/20 

Diese Reihe der Tischecomputer ist modular 
aufgebaut und läßt sich durch Aufbaupakete 
erweitern. Das Grundsystem hat 64K RAM und 
basiert auf der Z80A-CPU, SIO, PIO, DMA. 
Die Floppy-Stationen mit einer Speicherkapazi- 
tät von 1,2 Mega-Byte pro Laufwerk sind 
doublesided, double density und werden über 
eine eigene Z80-CPU gesteuert. 


2.) MCZ 2/25 

Dieses System ist völlig identisch mit der Tech- 
nik des MCZ 2/20. Die Montage ist für Stan- 
dard 19’ vorgesehen. Hier steht die industriel- 
le Anwendung wie Prozess-Steuerung oder Pro- 
duktions-Überwachung im Vordergrund. 


3.) MCZ 2/49 
Ein komplettes ”’Ready-to-run‘’ Paket. 
Bestehend aus dem MCZ 2/20 mit 2,4 Mega- 


Byte Floppy-Kapazität, einem 1920-Zeichen- 
Bildschirmterminal, ZILOG’s RIO/CP Multi- 
tasking Betriebssystem und einem Single- oder 
Multiterminal COBOL RUN-TIME-Interpreter. 
Ein attraktiver Paketpreis für OEM’s. 


Das neue ZILOG-Betriebssystem RIO/CP (CP 
steht für Concurrent Processing) gestattet, 
Applikationen in modulare Tasks zu untertei- 
len, die gleichzeitig abgearbeitet werden, um so 
eine höhere Prozessoreffektivität zu erreichen. 
Da der Anwender die Möglichkeit hat, den im- 
plementierten Taskverwalter (KERNEL) entwe- 
der über das Betriebssystem RIO/CP oder aber 
direkt anzusprechen, kann er sich spezielle Trei- 
berstufen erstellen. 


Den Worten von Herrn N. Katschinski, ZILOG 
Vertriebsleiter für Zentral Europa, zufolge, ge- 
währleistet dieses Concurrent Processing die Pro- 
blemstellung Multi-User zu lösen. Die Benutzung 
des von ZILOG entwickelten lokalen Netzwer- 
kes Z-NET ist hier eine Möglichkeit. 


“Z-NET gestattet das Zusammenschalten zahl- 
reicher (max. 255) Computerstationen durch 
passive, Höchstgeschwindigkeits-COAX -Kabel- 
Verbindungen‘ meinte N. Katschinski. 


“Das daraus entstehende lokale Computer-Netz- 
werk ist eine preiswerte Lösung, zahlreiche Com- 
puter zu verbinden, mit dem Ziel, Flexibilität, 
Zuverlässigkeit und nahezu unbegrenzte Erwei- 
terbarkeit zu erreichen’. 


ZILOG arbeitet z. Zt. weiterhin an einer X25- 
Schnittstelle für das MCZ-2. Es soll am MCZ-1 
bereits arbeiten. 

(X25 ist die Schnittstelle für die Datenpaket- 
übertragung der Deutschen Bundespost für den 
Rechnerverbund). 


Auch an einem ITHERNET-Chip-System wird 
gearbeitet. Es soll bis 1983 fertig sein. Bis dahin 
jedoch setzt man voll auf *Z-NET‘. 


Weiter fügte er hinzu, daß Z-NET die Lösung 
darstellte, in einem Verbund preiswerte, aber 
zugriffsintensive Elemente wie CPU, Speicher 
oder Bildschirm jedem Anwender zur Verfügung 
zu stellen, die Leistung der teuren Einheiten wie 
Plattenstationen, Schnelldrucker oder Plotter je- 
doch zu teilen. 


Ein weiterer Vorteil, so N. Katschinski, sei die 
höhere Zuverlässigkeit gegenüber bekannter 
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tze, Z-NET weise jedem Anwender seine eige- 
‚e CPU zu; wenn ein Platz ausfalle, bleibt der 
Rest des Systems unbeeinflußt. 


ZILOG verwendet seit einigen Jahren in seinen 
Entwicklungssystemen das Betriebssystem RIO. 
Es handelt sich hierbei um ein recht leistungs- 
fähiges Betriebssystem, welches jedoch keinen 
hohen Bekanntheitsgrad erreicht hat. Man ar- 


beitet jedoch zur Zeit auch an einer Implemen- 
tierung von CP/M auf den MCZ-Systemen, um 
auch am Low Cost Markt noch partizipieren zu 
können. Ein interessanter Vorteil der MCZ-2- 
Serie ist die Möglichkeit, die Systeme mit einem 
278/3780 IBM-Kartenleser zu verbinden. Dies 
gibt dem Anwender die Möglichkeit, den MCZ-2- 
Computer direkt mit einer IBM-Anlage zu ver- 
binden. Winfried Hofacker = 


Neues von Centronics 


Neue Wege bei neuen Märkten 

Den Veränderungen auf dem Computermarkt 
hat sich auch der Marktführer auf dem Gebiet 
der Matrixdrucker, Zeilendrucker und Tele- 
printer, die Centronics Data Computer, nicht 
verschlossen. Wie Firmengründer und Aufsichts- 
ratsvorsitzender Robert Howard auf einer Pres- 
sekonferenz in Frankfurt sagte, ist der Micro- 
computer “inzwischen für jedermann erreich- 
bar, für den Privatunternehmer ebenso wie für 
den Arzt wie für den Lehrer. Mit der Einführung 
von Mikroprozessoren sind Computer nicht 
mehr allein der Großindustrie sowie den Wirt- 
schaftskonzernen und Behörden vorbehalten‘. 


Howard kündigte für diesen “neuen Markt neue 
Wege‘ bei Distribution, Service und Werbung an. 
Hier sei ein anderes Vorgehen als auf dem OEM- 
Markt erforderlich. Auch hier werde sich Cen- 
tronics den Marktbedürfnissen nicht verschlies- 
sen: “Der Mikrocomputermarkt benötigt zuver- 
lässige Niedrigpreisdrucker in großen Stückzah- 
len”. 





Centronics-Matrixdrucker 739: Geräuschabstrah- 
lung von weniger als 60 dbA. 


Zwei neue Niedrigpreis-Drucker stellte die Cen- 
tronics Data Computer GmbH auf einer Presse- 
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Centronics-Matrixdrucker 150: Der schnellste 
Niedrigpreis-Drucker auf dem Markt 


konferenz in Frankfurt vor. 

Das Modell 150 ist ein professioneller Hochge- 
schwindigkeitsdrucker mit 150 Zeichen/sec., 
Vorwärts/Rückwärtsdruck, Druckwegoptimie- 
rung, Top of Form Einrichtung und Abreiß- 
schiene. Die Schreibdichte kann in 6 Stufen 
zwischen 5 und 36 Zeichen/Zoll eingestellt 
werden. Für die Schreibbreite gibt es zwei 
Versionen, eine mit 80 Zeichen und eine mit 
132 Zeichen. 

Die Schreibmatrix besitzt 9 x 7 Punkte. Es ste- 
hen 2 Zeichensätze für Groß-/Kleinschreibung 
zur Verfügung. Es können 3 Papiersorten ver- 
wendet werden.(Computerpapier, Telexrolle und 
Einzelblatt). 


Bei dem Modell 739 handelt es sich um eine Wei- 
terentwicklung des bewährten Modells 737. Es 
bietet alle Vorteile dieses Modells, wie Propor- 
tional- und Standardschrift, hohe Schreibdichte, 
sechs, durch DIP-Schalter anwählbare Zeichen- 
sätze mit Unterstreichen, Unterlängen und Druk- 
ken von Überschriften. Die Druckgeschwindig- 
keit beträgt bei Standardschrift 100 Zeichen/ 
sec. 

Durch die Möglichkeit, die Druckernadeln ein- 


zeln anzusteuern, können auch graphische Dar- 
stellungen gedruckt werden. 


Die beiden Drucker, Modell 150 und Modell 739 
unterscheiden sich in ihren Anwendungsbe- 
reichen. Das Modell 150 wird vor. allem dann 
eingesetzt, wenn es auf schnelle Ausgabe von 
Druckergebnissen ankommt, während das Mo- 
dell 739 für Drucke mit höheren Qualitätsan- 
sprüchen vorgesehen ist. 


Beide Drucker sind auch leise Drucker. Bei 
einem Text in einem neutralen Labor erreich- 
ten beide Drucker eine Geräuschabstrahlung 
von weniger als 60 dbA bei Normalbetrieb. 


Leider waren auf der Pressekonferenz keine 
genauen Preise zu erfahren. Diese werden auf 
der Hannover-Messe bekanntgegeben werden. 

E. Flögel = 





Graphik-Druck Modell 739 


Computer-Fest der 
Frankfurter American 
High School 


Computer-Fest der Frankfurter American Neben Vorträgen über ASSEMBLER, GRAFIK 

High School und COMPUTERTOWN GERMANY, gab es eine 
Tauschbörse, T-Shirt Verkauf und einen Pro- 
grammier-Wettbewerb für Schüler unter 19 
Jahren. 


Am 7. März veranstaltete die American High 
School unter Förderung durch den FAHS 
Computer Club ein Computer-Fest. Eingeladen 
waren alle, die an Personal-Computer interessiert 
sind. Jeder konnte seinen Computer mitbringen, 
dort aufbauen und seine Programme demon- 
strieren. So waren dann auch 7 ATARI,6 TRS 80 
3 SORCERER, 2 APPLE Il, 2 IMSAl, 1 
APPLE Ill, 1 PET und 1 HEATHKIT vor- 
handen. 


uggpoh 
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Für die Lösung der Aufgaben hatten die Schüler 
1 Stunde Vorbereitungszeit, mit Hilfsmitteln 
(Bücher, Manuals usw.). In dieser Zeit wurden 
die Programme auf vorbereitete Bögen geschrie- 
ben. Danach war eine halbe Stunde Zeit, diese 
Programme in den Computer einzugeben und 
zum laufen zu bringen. Jeder Teilnehmer wurde 
dabei von einem Schiedsrichter überwacht, der 
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dann auch, bei richtigen Programmablauf die 
Punkte verteilte. 


Für alle die auf diese Weise Ihre Programmier- 
kenntnisse testen wollen, sind die Aufgaben des 
1. Teils des Programmierwettbewerbs abge- 
druckt. 


Im Durchschnitt wurde von den Schülern eine 
Punktzahl zwischen 10 und 15 erreicht. 





h) A 6 = open... Bm 
Programmier-Wettbewerb. Frankfurt High School 


Computer Fest. 


1. Gegeben ist ein Buchstabe, gesucht ist die 
Stelle dieses Buchstabens im Alphabet. 


Beispiel: 
BUCHSTABE =D, STELLE =4 
Eingaben: C, Z,E (3 Punkte) 


2. Gegeben ist eine 3-stellige Zahl. Es soll der 
Rest bei einer Division mit 19 ausgegeben 
werden. 

Beispiel: . 
ZAHL: 191, REST: 1 (3 Punkte) 





3. Gegeben ist eine 6-stellige Zahl. Die ein- 
zelnen Stellen dieser Zahlen sollen in auf- 
steigender Reihenfolge sortiert ausgegeben 
werden. 

Beispiel: 
ZAHL:659314, ERGEBNIS: 134569 
(3 Punkte) 


30 ELCOMP 


4. 


Gegeben ist eine Zeichenkette mit maximal 
30 Zeichen. Diese Zeichenkette soll fort- 
laufend auf den Bildschirm ausgegeben 
werden und zwar von oben links nach oben 
rechts, dann nach unten rechts, unten links 
und wieder zurück nach oben links. 

Beispiel: (5 Punkte) 
AS = APPLE COMPUTER 
APPLECOMPUTERAP 


U p 
p E 
M E 
6) 
c C 
6) 
- M 
L P 
p U 
p T 
A E 


RETUPMOGELPFAR 


. Es ist ein Programm zu schreiben, daß sich der 


Rechner als Taschenrechner verhält, in die 
Aufgaben direkt eingegeben werden können. 
Beispiel: 

RUN 

AUFGABE: 2+3 

ERGEBNIS: 5 (5 Punkte) 


. Zeichne auf dem Bildschirm einen Kreis, der 


ungefähr 1 mal pro Sekunde in irgendeiner 
Farbe blinkt. (5 Punkte) 


. Drucke alle Primzahlen kleiner 500 aus, die 


eine 5 an irgendeiner Stelle enthalten (Bei- 
spiele 5, 55, 53). Die Primzahlen müssen 
durch Programm erzeugt werden. (5 Punkte) 


. Gegeben ist ein Datum des Jahres 1984. 


Drucke den Wochentag aus, auf den das 
Datum fällt. 

Beispiel: 

MONAT: MAERZ 

DATUM: 19 

IST EINMONTAG (7 Punkte) 


. Gegeben sind die Seiten eines Dreiecks als 


ganze Zahlen. Zeichne dieses Dreieck unter 
Verwendung der Grafik-Befehle. 
Eingaben 3,4,5 und 5,5,2 . (7 Punkte) 


10. Gegeben ist eine ganze Zahl n, mit 20<n<=30. 


Berechne n! . Beachte: 30! hat 35 Stellen. 
Eingabe 20, Ergebnis 24329020081 76640000 
(19 Stellen) (7 Punkte) 
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Sindair ZX80 Microcomputer. 


Der programmierte Erfolg 


$ .. ® ® ® | 
ür Studium, Beruf und Freizeit. 577 

1 ® FÜR N R 

DM 
Computer prägen in zunehmendem Maße nahezu alle Bereiche des täglichen 
Lebens. Und wer in Studium oder Beruf Erfolg haben will, muß sich mit ihrer x 
Sprache und Bedienung vertraut machen. £ 
Sinclair ZX80. Der einfachste Weg zur Computertechnik. Der ZX80 Micro- 
computer verarbeitet „Basic‘, dieam weitesten verbreitete Computersprache. Seine 
Speicherkupazität bietet schon in der Standardausführung 1 k-Byte RAM und 
4 k-Byte ROM. Kombiniert mit einem einzigartigen Lernprogramm, führt Sie der 
ZX80 Schritt für Schritt in das Gebiet der Datenverarbeitung ein. Systematisch. 
Gründlich. Unkompliziert. 
Das ZX80 Basic-Handbuch (deutsch). Die Grundlage Ihres programmierten 
Erfolges. Jedem theoretischen Kapitel folgt stets eine praktische Lektion. Von der 
Einführung bis zu schwierigen Programmen. 
System ZX80. Leicht zu bedienen. Den kompakten ZX80 Microcom- 
puter (nur 174 mm x 218 mm) einfach an Ihren handelsüblichen Fern- 
seher (UHF, Kanal 36) anschlie- 

ßen und mit einem normalen . 
Cassettenrecorder verbinden. 
Fertig ist Ihr persönli- 


ches Computer-Termi- = 
er nal! Sämtliche Verbin- 7, 
dungskabel inkl. Tg 


Netzgerät wer- u 
den mitgeliefert. Das Arbeiten mit dem e 
ZX80 ist denkbar unkompliziert. Z.B. 


durch seine übersichtliche Tipp- 
tastatur (mit 22 graphischen 
Symbolen). Sinnvolle Ba- 
sic-Abkürzungen. Und 
besondersleistungs- 

fähige, neue 
„LSI-Microchips“ 
bzw. „Super- 
ROM”! 





Das 16 k-Byte RAM-Erweiterungsmodul 
ist rückseitig an der Steckerleiste 
des ZX80 leicht anzubringen. 

























Ausbaufähig für 
Könner. Die Speicher- 
kapazität läßt sich mit dem 
„RAM-Modul” schnell auf 16 k-Bytes 
extern erweitern, die Kapazität im Basic-Bereich 
intern durch Austausch von „ROM-Modul und Tasten- 
feld auf 8 k-Bytes. 

Für Experten: „Peek und „Poke“ ermöglichen die Eingabe von Maschinen- 
code-Instruktionen. Der „USR’-Befehl bewirkt den Sprung zu einem in Maschi- 
nensprache geschriebenen Unterprogramm. Das Gerät bewältigt bis zu 26 
„Strings“ jeder Länge, die sich alle in Beziehung zueinander setzen lassen. 
Negative Darstellung aller Zeichen ist möglich. Und der einmalige „Syntax 
Check“ sorgt für absolut fehlerfreie Programmeingabe. Kein Wunder also, daß 
führende Fachzeitschriften bestätigen: Der Sinclair ZX80 bietet ein sehr gutes 
Preis-/Leistungsverhältnis! Wir wünschen viel Spaß.beim Programmieren! [000 on 











Sinclair Research Ltd. Deutschland - = 
Erlenweg 2, Postfach 1710, 8028 Taufkirchen b. München, Tel. (089) 61217 93 = INMIc — || XD 
i 6 Sinclair Research Ltd. Deutschland 
—- LOUPON zrienweg 2, Postfach 1710, 8028 Taufkirchen b. München 
— Bitte senden Sie mir Exemplarle) ZX80 Microcomputer (a DM 498,- 
z inkl. Zubehör 
ber und Exemplorle) 16 k-Byte RAM-Erweiterungsmodul 
w Speicher (a DM 249,- 
und Exemplarle) 8 k-Byte ROM-Erweiterungsmodul 
(a DM 98 
Preise inkl. MwSt., Porto und Verpackung (6 Monate Garantie 
Summe insgesamt DM Versand per Nachnahme oder Scheck im voraus 
Name 
Straße pi Ir 
terschrift Dar 
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Erfahrungen mit dem 
EPRON-Progrmmier-— 
gerät für PET 2001 aus 
ELCOMP 2/80 


Erfahrungen mit dem EPROM-Programmierge- 
rät für PET 2001 aus ELCOMP 2/80 
In der Praxis zeigte sich, daß in Hard- und Soft- 
ware einige ‘'Bugs’’ versteckt waren. 


Wie im Ausschnitt aus dem Schaltplan gezeigt, 
sollte der Anschluß des RC-Gliedes am IC 74121 
erfolgen. 

Im Original waren Anschluß 10 und 11 ver- 
tauscht. 

Beim Austesten der Schaltung traten im Verify 
Betrieb öfters Fehlermeldungen auf, obwohl 
das Programm im EPROM mit dem im Puffer- 
speicher hundert Prozent identisch war. 


Dazu muß gesagt werden, daß bei diesem 
Prototyp hier normales 20Oadriges Kabel von 
ca. 1.2 Meter Länge verwendet wurde. 

Durch Kürzen der Strippen und nach Einlöten 
von Kondensatoren an der IC Spannungsversor- 
gung konnte das fehlerhafte Verhalten beseitigt 
werden. 


Bei ständigem Gebrauch des Programmierge- 
rätes wäre zu überlegen, ob man &s nicht in ein 
Alugehäuse einbaut und die Verkabelung zum 
Computer abschirmt. 


+27 V 


13K 0,1 uF = 4 
v zen ‚| 
10K 
" J 
11 105, a KT 20 1613 
74121 n 
r Kinee= 7407 
7 ] 
+14 + 
10. nF 
a 
=. v 27K 
to 
| v 


IEC Port Programmier-Impuls 


Nun zur Software. Hier müssen auch einige 
Berichtigungen vorgenommen werden. 
In Zeile 330 


=20 FÜHE S?426.B:FÜKE 5946, P+32: 


FÜKE S®4z6,B: FOKE Sed4ze. A 
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Richtig muß es heissen: 


329 PÜKE 53426. A:FÜKE Sa426,A+32: 
FÜKE 534265, A: FOKE 59426, E 


Außerdem sollte in den Zeilen 2,185,245, 
365, 550 und 640 zusätzlich der Befehl POKE 
59426,255 eingesetzt werden. Dieser schaltet 
die Datenleitungen des IEC-Busses. 


Netzteil 





-5Y +5\ 42V +27V 


D1-D5 =1N4004 


Das Fehlen dieses Befehls macht sich durch 
ständiges Leuchten der READ-Lampe bemerk- 
bar. Also ist der EPROM ständig auf “Lesen” 
geschaltet. Seit diesen Änderungen arbeitet das 
Gerät zur vollen Zufriedenheit. 


2 POKE 59426, 255 
S FÜHE 1: za 





FRIHT" LISTE DER KORMMANLOZRIS] 
FRIMT INPUT"K OMMAHDO "SH 
FREIMTYSI 
IF A=1 THEH 
IF THEN 


10 FEIHT"] EFFOM LADEFRORAMM FUER ZSE MIR" 
30 FEINT" 1 AUFLISTUNG DES EFFROM-INHALTESE 
s2 FEINHT" 2 GELOESCHTES EFRÜM LIEREFFRUEFEHM 
24 FEINT" 2 EFEOM IM FUFFEESFEICHER DUFLIZ.M 
26 PRINT" 4 FUFFERSFEICHER AUFLISTEHR 

37 PRINT? S EFROM FEOÖGEAMNMIEREHMN 

== PRINT" & KOETRRELE HACH FROGERMMIERUNGE 

| F 


[ern 


EN ei 


1 
fe 





1 
wi H=: 2 
a4 IF A=2 THEN 38% 
so IF H=4 THEN 465 
= IF H=5 THEH 56 
F IF Hz THEN Eu 
= IF A=7 THEN 18 
gg REM EFREÖOMTHHRLT AUSILTDETEH 
5 Fe: Ve 


[i 


e 
De 


ar ET] a € 


FOÜKE 59459,0 
F' Fe Ei ki T a DAL 
FOR H=i 





ade, A+Z2:FPÜEE Ga42e,; A 


hi 
7 
Hr 
| 
u 
RR 
Penn | 





Da a a a a u Er ER ER) 


= „Fi Lu - fl ma 1 









S+B SAHD-1: Bee en 
+EAHTDEGG DE 


25 5OSUE EBD FRINT RE; 
{IE aan: Pie: 4T FE Bon» 





185 POKE 59426, 255 
a GUÜTO 513 
Beni DE= in 
PRINT"ITEST DE SPEICHER YOLLSTAENDIG GELOESCHT" SPRINT 
! FÜükE Sadsm, a 
12 FÜR B=ä In m 
1% ze, R:FÜHKE Gadı OFÜEE Ga4za, AiPükE 55 
Fee Me SZ THEN Fig TNSTIFEHL ER TAN AWZD4E 









‚FOR Bea TO 51 





Em EPEOM IH urn. 
4 FRIMTITERROM = 
i13 FÜKE 55482,0: 
224 FÜR Asia Tl 21 :F0 =E 

330 POKE 59426,A :POKE Eae 6,A432: POKE 59426,A:POKE 59426,B 
325 DerFEkisadri 

240 FÜHE Z.Ü:ferH+l 

29 ME=#T E:HEKT A 

259 FREINT"ROM-IHHRALT GELADEN" 

365 POKE 59426, 255 

373 5OTO = 

REM FUFFEFSFEICHER AUFLISTEH 

Zei! 

FEIHT'OBEE "; 





ht 
a in 


Ka 


in 5 


Ä 


+ 6 ı; 
Pc BON BE 
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34 


Gen a a a 


Da N I N 


er en HH NN minenıin 
a az 


a 
az 


= FÜR A=7’les TO 5191 


Z=sZ+1:IF ZX>lr7 THEN 420 
ı Z=1:FREINT:Yer+l:E=A-7165 


3 C=t EAND- 128.296: G0SUE 1O0M: FEINT R$:C=ERHTDESSCGOSUR 1O0E: FRIMT AH 


C=FEEEER:GOSUE 1SSE PREIHT AF: 


2 IF Y=21 AND Z=16 THEN 424 
ı GÜOTO 4368 


Y=9:GET A$:IF A$="" THEHN dad 
PRINT 


4 NE=T:GOTO 56 
A FEM WüH PUFFERSFEICHER HACH EFREOM LADEN 
= FREINT"TLADEFFÜOGRAMM LAEUFT":FRIHT 


Z=7168 
PÜKE 53459,255 

FÜR Red TO 31:POKE S9426. A+64:FÜKE Sad2e.A+6d+22:FÜKE SI426.Arcd 
FÜR E=& TO 31 


C=FEEELEN:FÜKE Sa4r71.C 
FÜEE Sadae., EBr&4:FOkE Sadee. Prod+l2n 

FÜHE Saas, Brad 

Z=£+l 
HE=T E:HE=T A:FFINT"EFRÜOM FROGRAMMIERT": POKE 59426, 255 :50Tü Sa 

FEN SH EEE% “ERIFT Seh 
FOEE 594593, 8:PREINT"EFEOÖM IHHALT MIRD MIT FET-SFEICHER WER- GLICHEN." 
FRIHT:Z=7163 
FÜR Asa TO 31:FüR E=sa TO 31 
FÜEE Sadze. A: FOKE Sasse, A+32:FÜHE S9d4zs.,A:FÜEE Sadze,E 

IF FEEEÜSA4TINTFFEEELENTHEHN FRIHT"FEHLER IH"SZ 

gei+tl 

HE=T E:HEST A:FREIHT"FRUEFFRÜGFEANM BEEHDET": POKE 59426, 255 :G0TÜ Sa 
FEM UMHANDLUHG DEZ-HEN 

D=l AHD 15:Do=el+4a: IF 1557 THEHN D=elb+r 

HF=CHRFEDN 

o=l AHDL 246: D=INT{D16:DeDb+4a: IF 05:57 THEN D=el#+? 

I A&=CHEFCDO+RF RETURN 

J. Brechtel, Frankenthal 


INPUT-Routine 


INPUT-Routira 


Der normale BASIC-Input besitzt einige Nach- Programme können so leicht unterbrochen wer- 
teile, die sich auf manche Programme negativ den. 

auswirken können: 4.) Eingabe von mehr als 80 Zeichen ist nicht 
1.) Führende Spaces, RETURN, ‘:’ und ',’ möglich. 

werden als Eingabe nicht angenommen. Abhilfe schafft hier folgendes Unterprogramm. 
2.) RETURN als Eingabe bewirkt ein Unter- Es simuliert den blinkenden Cursor, ermöglicht 
brechen des Programms Eingaben von bis zu 255 Zeichen und läuft auf 
3.) Vor RUN/STOP-Unterbrechung geschützte den 2001 und auf 3001-PETs. 


” 


5anam Fi=157:IF FEEKUSBARSISATHEN Fi=548 

sale R$=*"":FOKERFL:9 

sHd2a BET TE:IF En THEN SAB2R 

68825 IF TF=CHRSTZB) AND K$="" THEN GAR 

5Bdsd IF TS=CHREILIITHEN FOKEFLLIFRINT® ":RSUALTESITKETOEN 

sBaud IF TE=CHREIZBT ANE LEHIRSI=EL THENKS="" PRINT T$::60T058H1R 

sBRsa IF TS=CHREIZBI THEN BSSLEFTSÜRRLENIESI-LEEFRINT 13160068928 

68868 IF LENÜKSI=255 THEN TE=CHRHI131:60TDGAHSR 

5adza FRINT Th: Kst Ts: bOTOSHR2R Jürgen Rued a 
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Grundlagen UNIX 


UNIX jetzt auch für Microcomputer 
Was dem 8-Bit Microcomputer sein CP/M, das 
wird dem 16-Bit Microcomputer sein UNIX. 


Dies ist zwar eine sehr frühe Behauptung von 
mir, aber betrachten wir uns das UNIX-Betriebs- 
system einmal aus der Nähe. Wie ELCOMP be- 
reits berichtete, arbeitet Digital Research jetzt 
an einer 16-Bit CP/M-Version und Microsoft 
schreibt seine Systemsoftware auf UNIX um. 
Meiner Meinung nach werden 16 Bit CP/M und 
UNIX die Betriebssysteme der 80er Jahre. Wer 
Favorit wird, kann heute noch niemand sagen. 
Auf jeden Fall wird ein “Rennen‘ stattfinden. 


UNIX wurde von dem Bell Laboratorium ent- 
wickelt und ist ein eingetragenes Warenzeichen 
von Bell. 

Das UNIX-Betriebssystem hat in den letzten 
Jahren im Minicomputerbereich große Bedeu- 
tung für sich erobern können. UNIX eignet 
sich für alle 16-Bit Computer mit ca. 20 K 
Hauptspeicher und Floppy Disk oder Hard 
Disk als Massenspeicher. Weiterhin sollte ein 
Speichermanagementsystem für Multiprogram- 
ming vorhanden sein. 


Die UNIX-Version, die wir von den Digital 
Equipment-Maschinen PDP11/40, 11/45 und 
11/70 her kennen, können als Betriebssysteme 
für allgemeine Anwendungen betrachtet wer- 
den, die eine große Anzahl von höheren Pro- 
grammiersprachen unterstützen und sich aus- 
gezeichnet für den Time-Sharing-Betrieb eignen. 
UNIX ist in der Systemprogrammiersprache C 
geschrieben, in der auch viele Anwenderpro- 
gramme und Untersysteme geschrieben wurden. 


Andere Sprachen, die unter UNIX laufen kön- 
nen, sind BASIC, FORTRAN, SNOBOL, TMG 
und Yacc (ein Compiler-Compiler), FORTRAN 
77, APL, ALGOL68, PASCAL und C-Compiler. 


Verschiedene UNIX-Versionen sind seit ca. 
1969 auf den unterschiedlichsten Systemen im- 
plementiert worden. In erster Linie waren es Sy- 
steme aus der Digital Equipment PDP7/PDP8 
und PDP11-Reihe sowie auf den Interdata 8/32 
Computern. 

Seit einer PDP11-Version 1971 wurden in den 
Vereinigten Staaten ca. 1500 Installationen ge- 
zählt. 


Der Unterschied zwischen den einzelnen Syste- 
men ist relativ gering. Die grundsätzlichen Eigen- 
schaften von UNIX sind: 


1. Kompatible File, Device und Inter-Prozess 
/O 

2. Die Möglichkeit asynchrone Prozesse zu 
initialisieren 

3. Systemkommandosprache — sie kann vom 

Benutzer eingeschränkt werden. 

Hierarchischer Fileaufbau 

5. Über 1000 Untersysteme incl. vieler höherer 
Programmiersprachen 

6. Extrem transportabel 


Pr 


Wie die UNIX-Versionen für Z8000, 6800 und 
68000 aussehen werden, weiß man bis jetzt noch 
nicht, da Microsoft zur Zeit erst an der Imple- 
mentierung arbeitet. 

Wie bereits erwähnt, sind die heute auf den Mini- 
computern laufenden UNIX-Versionen in C ge- 
schrieben. Die ersten Versionen waren noch in 
Assembler programmiert und vom erforderlichen 
Speichervolumen um etwa 1/3 kleiner. 


Das UNIX-Betriebssystem ist für Time-Sharing 

und Multi-User-Betrieb ausgelegt. Es benötigt 

daher folgende Grundprogramme: 

1. Einen Befehlsinterpreter, im UNIX-System 
als SHELL bezeichnet 

2. ein Verwaltungsprogramm für Dateien und 
I/O-Systeme, 

3. ein Protokollprogramm (Schedules) und 

4. Sicherungsprogramm für Dateien und Daten 


Der Befehlsinterpreter UNIX SHELL ist eine Be- 
fehlssprache, die auch Elemente einer Program- 
miersprache enthält. 

Einfache Befehle werden als eine Folge von Wor- 
ten durch Leerzeichen getrennt in das System 
eingegeben. 


Das Befehlswort Is druckt eine Liste der vor- 
handenen Dateien aus. Ausgabegerät ist in die- 
sem Falle der Bildschirm des Benutzers. Wie in 
anderen Betriebssystemen, so werden auch im 
UNIX-System periphere Geräte wie Dateien 
mit einem eigenen Dateinamen behandelt. 

ls ) filename bewirkt, daß die Liste an die 
Datei filename weitergegeben wird, wobei file- 
name auch ein Drucker oder eine Floppy-Disk 
sein kann. 
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Auf die gleiche Weise kann die Eingabe von Da- 
ten vorgenommen werden. prog ( filename be- 
wirkt, daß das ausgeführte Programm prog seine 
Eingabedaten von filename erhält. 

Die Ausgabe eines Prozesses kann durch 'pipe- 
lining‘ zur Eingabe in einen anderen Prozess wei- 
tergeleitet werden. Als Prozess bezeichnet man 
in UNIX jedes zur Ausführung bereite Pro- 
gramm. Mit | als ‘pipe’ Operator und wc als Aus- 
gabefunktion bewirkt Isliwc das gleiche wie 
Is ) file we (file, nur daß kein file als Zwischen- 
speicher benutzt wird,sondern stattdessen eindi- 
rekter Kanal zwischen Is und we errichtet wird. 


Nach Beendigung eines Befehls wird ein exit- 
status ausgegeben. Dieser ist O, wenn der Pro- 
zess erfolgreich abgeschlossen wurde und 1, 
wenn bei der Ausführung ein Fehler auftrat. 
Damit ist es möglich, ein Systemprogramm mit 
bedingten Verzweigungen oder Schleifen aufzu- 
stellen. 

if Liste 1 

then Liste 2 

else Liste 3 

fi 


Die Befehlsliste 2 wird ausgeführt, wenn Befehls- 
listel erfolgreich abgeschlossen wurde, andern- 
falls wird Befehlsliste 3 durchlaufen. 

Andere Steueranweisungen sind: 


while Liste 1 
do Liste 2 
done 


Solange Befehlsliste 1 erfolgreich abgeschlossen 
wird, wird auch Befehlsliste 2 ausgeführt. An- 
derenfalls wird die Schleife verlassen. Bei if und 
while wird der Status bei der Beendigung eines 
Befehls für die Verzweigung verwendet. 
Andere Verzweigungen können durch 

for Muster in Wort do Liste 
oder durch 

case Muster in 

Wort) Liste ;; 


esac 
gebildet werden. 

Bei der Ausgabe von Zeichenketten können so- 
genannte ‘wild cards’ verwendet werden. Hierfür 
stehen zwei Symbole zur Verfügung: 


- bedeutet beliebige Zeichenkette, ein- 
schließlich der leeren Folge, 
? bedeutet beliebiger Buchstabe 


Mit X?Z sind alle Buchstabenkombinationen von 
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XOZ bis XZZ gültige Zeichenketten, mit *er 
werden alle Zeichenketten erfaßt, die mit er en- 
den. 

Wird durch die SHELL ein Befehl ausgeführt, so 
wird normalerweise der nächste Befehl erst dann 
ausgeführt, wenn der erste beendet ist. Dies kann 
durch das Steuerzeichen & unterbunden werden. 
Durch die Befehlsfolge print file & wird die 
Ausgabe des files angestoßen, das Betriebssy- 
stem versucht aber sofort, den nächsten Befehl 
auszuführen. Der print-Prozess wird als Back- 
ground-Prozess weitergeführt. 


Bei der Ausführung eines Befehls wird ein Pro- 
zess durch den Programmteil fork in 2 gleiche 
Prozesse, dem parent und dem child aufge- 
teilt. 


Dem _ child werden alle Angaben über das 
‘environment’, d.h. Angaben, welche Ein-/ 
Ausgabegeräte oder welche Dateien benutzt wer- 
den sollen, mitgegeben. Danach wird durch das 
Programm exec der Prozess child ausgeführt. 
Der parent-Prozess wartet auf die Beendigung 
des child-Prozesses. Ist dies geschehen, so er- 
wartet die SHELL eine neue Eingabe. Durch 
den Abschluß eines Befehls mit dem &-Zei- 
chen wird dieses Warten vermieden. Der child- 
Prozess läuft im Hintergrund, während die 
SHELL versucht, den nächsten Befehl auszufüh- 
ren. 

Im UNIX-System werden 3 Arten von Dateien 
unterschieden: 

Normale Dateien, Directories und besondere 
I/O-Dateien. 

Normale Dateien enthalten die vom Benutzer 
vorgegebene Form ohne besondere Strukturie- 
rung. Eine Textdatei besteht zum Beispiel aus 
einer Folge von ASCII-Zeichen, abgeschlossen 
mit einer end of file Markierung. 


Das Directory, also das Inhaltsverzeichnis aller 
Dateien verhält sich wie eine Datei, mit der Ein- 
schränkung, daß benutzereigene Verzeichnisse 
von anderen Benutzern nicht gelesen werden 
können. Das Betriebssystem selbst verfügt über 
mehrere Directories für die Programmverwal- 
tung. Eines davon ist das root-Directory, also 
die Wurzel einer Baumstruktur, von der aus alle 
anderen Dateien gesucht werden Können. 

Die Ausgabe einer Datei kann als Suchlauf durch 
andere Directories zu einer Datei erfolgen. Di- 
rectory-Namen werden durch / getrennt. 


/ bin / next / prog bedeutet: Beginne bei der 
Wurzel im Verzeichnis. bin sucht dort den Ein- 
trag next und in diesem die Datei prog. 


Jeder Benutzer belegt mit seinen Dateien einen 
Teil dieses binären Baums. Der Zugang zu seinen 
Dateien erfolgt über ein Passwort. Wird ein neues 
Dateielement erzeugt, so wird diesem das Pass- 
wort zugeordnet und dazu neun Bit, die den 
Zugriff des Benutzers, einer Benutzergruppe 
oder der Gesamtheit aller Benutzer auf dieses 
Element regeln. 

Jeweils 3 Bit haben folgende Bedeutung: 


r = darf gelesen werden 
w = darf beschrieben werden 
x = darf ausgeführt werden 


Bit Bitkombination 


rwx r wx rwx 
ee 001 001 
(Benutzer) (Gruppe) (Alle) 

bedeutet: Ein Dateielement kann nur vom 


Benutzer selbst gelesen und beschrieben wer- 
den. Alle anderen können das Programm zwar 
ausführen, aber nicht lesen oder verändern. 

Damit ist aber auch der Zugang zu den beson- 
deren I/O-Dateien, das sind aber alle Ein-/Aus- 
gabegeräte, Teile des Massenspeichers und des 
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Monitor an 
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Hauptspeichers geregelt. Durch die Gleichbe- 
handlung dieser physikalischen Geräte wie Da- 
teien, kann der Zugriff der Benutzer auf diese 
Geräte auf die gleiche Weise eingeschränkt oder 
erweitert werden, wie der Zugriff auf Dateien. 


TEXT) / dev /sip bedeutet: 
Suche das Directory device und dort den serial 
line printer und gebe auf diesen den Text aus. 


Es sind bei weitem nicht alle Möglichkeiten des 
UNIX-Systems beschrieben worden. Es zeigt 
sich aber, daß es ein sehr wirkungsvolles Be- 
triebssystem für Multi-User und Time-Sharing 
Ist. 
Inwieweit diese Möglichkeiten auf 16-Bit-Pro- 
zessoren angewendet werden können, wird sich 
zeigen. Dann wird man auch sehen, wie sich 
seine Konkurrenten CP/M und USCD verhalten. 
Literatur: 
The UNIX Shell, S. R. Bourne 
The UNIX ‚Time Sharing System, D.M. Ritchi 
u. K. Thompson 
UNIX on a Microcomputer, H. Lychlama 
The Bell System Technical Journal, Juli/Aug. 
1978, Vol. 57, N6 

E. Flögel / W. Hofacker m 
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PET/CBM-Besitzer 


Kennen Sie SYNTAX 
Kassette? 

Es bringt jeden Monat 5 neue Programme in deutscher 
Sprache aus allen Bereichen. Zum Beispiel Dateisysteme, 
Textverarbeitung, Lehrgang Maschinen-Sprache, User- 
Programme etc. 


ne der SYNTAX-MAGAZINE loben Leistung und 
reis. 


Fordern Sie gleich heute noch kostenlose Informationen 


SYNTAX 


das Programm-Magazin auf 


Postfach 16 09 
7550 Rastatt 
Soft- und Hardware GmbH Telefon (0 72 22) 3 42 96 
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Z2X80 Personal Computer 


Die Seite für den Erstanwender 


Für die Sinclair ZX 80 Besitzer unter unseren 
Lesern auch diesmal ein paar kleine Programme 
zum Kennenlernen des Systems und zum 
Spielen. 


Durch POKEN von Zahlen in den Speicher Ihres 
ZX 80, welche dem Hexadezimalwert des Ma- 
schinensprachenbefehls entsprechen, können Sie 
kleine Maschinenspracheprogramme in den 
ZX 80 bringen. 


Der POKE Befehl erlaubt nur Dezimalzahlen. 
Aus diesem Grunde muß das hexadezimale Ma- 
schinensprogramm und Hexadezimaladresse zu- 
erst einmal in Dezimalzahlen verwandelt werden. 


Beispiel: 
Erzeugung von Musik mit dem ZX 80 


10 POKE 17000,237 
20 POKE 17001,65 
30 POKE 17002, 201 


RUN 


Löschen Sie nun dieses Programm wieder durch 
Eingabe der Zeilenzahlen ohne Befehl. Geben 
Sie dann folgendes Programm ein: * 


5  LETK = 17000 


10 INPUT X 
20 INPUT Y 
30 INPUTZ 


40 FORD=1TO30 

50 FORA=1TOX 

60 RANDOMISE USR (K) 
70 NEXTA 

80° FORA=1TOY*D 
90 RANDOMISE USR (K) 
100 NEXT A 

110 FORA=1TOZ 

120 RANDOMISE USR (K) 
130 NEXT A 

140 NEXT D 
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Geben Sie für die Werte X, Y und Z 50, 60 und 
70 ein. Drehen Sie die Lautstärke des Fernsehers 
auf max. Lautstärke. Experimentieren Sie mit 
anderen Werten für X, Y und Z. 40, 30, 90 usw. 


Versuchen Sie auch einmal den Fernseher auf 
einen anderen Kanal umzuschalten. 


Hex-Dezimal Wandler 


10 PRINT “EINGABE HEX“ 
20 INPUTH$ 

30 LET A=CODE(H $) 

40 LETASCHR$(A) 

50 LETB$=-TLIH$) 

60 LETB=0 

70 LET C=CODE (A$) 

80 FOR I=28TO 43 

90 IF C=I THEN LET D=16*B 
100 LET B=B+1 

110 NEXTI 

120 LET B=0O 

130 LET E=CODE (B$) 

140 FOR F=28TO 43 

150 IF E=F THEN LET G=B 
160 LET B=B+1 

170 NEXTF 

180 LET H=0 

190 LET H=G+D 

200 PRINT "DEZ=";H 


Ein einfaches Programm für ZX 80 


100 REM BUCHSTABENRATEN 

116 CL3 

120 LET A3="ABCDEFGHIJKLMNOPORSTU 
VWXYZ” 

130 PRINT “ICH DENKE MIR EINEN 
BUCHSTABEN ZWISCHEN A UND Z” 

140 PRINT "DER NIEDRIGSTE BUCHSTABE 
IST A, DER HOECHSTE IST Z” 

150 LET X=RND(26) 

160 PRINT 

170 PRINT “WAS RATEN SIE?”: 

180 INPUT G$ 

190 IF CODE (G$)=X+37 THEN GOTO 250 

200 IF CODE (G3))X+37 THEN GOTO 230 

210 PRINT "ZU NIEDRIG“ 

220 GOTO 160 

230 PRINT "ZU HOCH” 

240 GOTO 160 

250 PRINT 

260 PRINT “GRATULIERE, SIE HABEN 
DEN BUCHSTABEN ERRAFEN“ 

270 PRINT 

280 STOP 





Literaturhinweis: 
Making the Most of your ZX 80 vom Hofacker 
Verlag zu 49,— DM 








Die Microcomputer im 
Rechnungswesen, Teil 2 


Der Microcomputer im Rechnungswesen, Teil 2 


1. Die Ziele des Rechnungswesens 

Wenn der Unternehmer die Entscheidung ge- 
troffen hat, die Aufzeichnungen und Auswer- 
tungen des Rechnungswesens mit Hilfe des Mi- 
crocomputers zu erstellen, so muß er sich mit 
dem Sinn und Zweck des betrieblichen Rech- 
nungswesens befassen. 


Das Rechnungswesen wird gelegentlich mit dem 
"Gedächtnis des Betriebs’ verglichen. Dieser Ver- 
gleich ist zwar anschaulich aber unvollkommen. 
Das Rechnungswesen hält das gesamte Betriebs- 
geschehen fest. Es ist aber nicht nur ’Gedächt- 
nis‘. Es zeigt vielmehr an, wo Störungen auftre- 
ten und verweist auf die Kosten- und Leistungs- 
entwicklung des Unternehmens. Außerdem regt 
es zur Verbesserung bzw. Veränderung des Be- 
triebsgeschehens an. 

Das Rechnungswesen wirkt also aktivierend und 
dient damit der Leistungssteigerung. 


Das moderne Rechnungswesen hat folgende Auf- 

gaben zu erfüllen: 

1. Es dient der Vermögens- und Erfolgsermitt- 
lung des Unternehmens 

2. Es ermittelt die Kosten und wird damit zum 
Kontrollmittel darüber, ob die Preise aus- 
kömmlich sind und dient zur Bestimmung 
der Preisuntergrenzen. 

3. Es prüft die Wirtschaftlichkeit des Unterneh- 
mens und wird damit zu einem wichtigen 
Mittel der Betriebskontrolle 

4. Es ermöglicht die Planungen für die Zukunft 


Das wesentliche Element zur Erfüllung dieser 
Aufgaben ist eine gut organisierte Buchhaltung, 
die eine Zentralstellung im Rechnungswesen ein- 
nimmt und somit durch ihr Zahlenmaterial eine 
wichtige Grundlage für die übrigen Zweige bil- 
det. Die Buchhaltung ist ein Organ des Rech- 
nungswesens. Die Arbeiten und das Ergebnis 
einer Buchhaltung werden als Buchführung be- 
zeichnet. Die Buchhaltung kann in verschiedene 
Teilbereiche gegliedert werden, die aber von der 
Größe des einzelnen Unternehmens abhängen: 


a) Finanzbuchhaltung 
b) Bilanzbuchhaltung 


c) Betriebsbuchhaltung 
d) Lohn- und Gehaltsbuchhaltung 


Die Notwendigkeit der Buchführung 

Der älteste und wichtigste Teil des Rech- 
nungswesens ist die Buchhaltung. Sie hat die 
Aufgabe, Stand und Veränderungen des An- 
lage- und Umlaufvermögens, des Eigen- und 
Fremdkapitals fortlaufend und systematisch 
zu verzeichnen und Aufwendungen, Erträge 
und Ergebnisse zu ermitteln. Sie muß am 
Jahresende die Aufstellung einer Bilanz und 
G + V-Rechnung ermöglichen. 


Darüber hinaus sollte die Buchführung auch 
die Aufstellung von Zwischenbilanzen und 
kurzfristigen Ergebnisrechnungen gestatten. 
Durch die Buchführung ist es möglich, die 
sowohl handelsrechtlich als auch steuerrecht- 
lich auferlegte Pflicht zur Bilanzierung und 
Ergebnisermittlung zu erfüllen. 


Die Aufgaben der Buchführung 

a) Die Buchführung muß Vermögen und 
Schulden ermitteln. Das geschieht am 
Ende jedes Geschäftsjahres, aber auch 
bei der Gründung einer Unternehmung 
(Eröffnungsbilanz). 

b) Sie hält alle Veränderungen des Vermö- 
gens und der Schulden im Laufe des Jah- 
res wertmäßig fest. 

c) Sie erfaßt alle Aufwendungen und Erträ- 
ge, um den Erfolg des Unternehmens, 
also den Gewinn oder den Verlust zu er- 
mitteln. 

d) Sie liefert wichtige Zahlen für die Preis- 
berechnung (Kalkulation). 

d) Durch Vergleiche werden Unterlagen für 
Maßnahmen und Entscheidungen des 
Unternehmers geschaffen. 

f) Sie ist Auskunftsmittel für die Gläubiger 

g) Sie liefert genaue Unterlagen bei den 
Steuerveranlagungen 

h) Sie ist bei Rechts- und Vermögensstreit 
ein wichtiges Beweismittel 


Die Pflicht zur Buchführung 

Die Buchführung liefert unentbehrliche Un- 
terlagen zur Entscheidung des Unterneh- 
mers. Er muß daher auf eine lückenlose Auf- 
zeichnung aller Geschäftsvorfälle achten. 
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Dennoch verpflichten zahlreiche Gesetze und 

Verordnungen den Kaufmann zur Buchführung: 

a) Vorschrift nach dem Handelsrecht 
Jeder Kaufmann ist verpflichtet, Bücher zu 
führen und seine Handelsgeschäfte nach den 
Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchfüh- 
rung aufzuweisen (838 Abs. 1 HGB). Diese 
Bestimmung betrifft alle Vollkaufleute. 

b) Vorschrift nach dem Steuerrecht 
Die Buchführung ist Grundlage für die Be- 
rechnung der Steuern. Daher werden die 
handelsrechtlichen Vorschriften durch 
Steuergesetze ergänzt. (Abgabenordnung, 
Einkommen-, Körperschaft-, Mehrwert- und 
Gewerbesteuer). 

c) Sondervorschriften für Aktiengesellschaften, 
GmbH und Genossenschaft. 


5. Die Folgen bei Verstößen gegen die gesetz- 
lichen Bestimmungen 
Der Kaufmann kann bestraft werden, wenn er 
1) Seiner Buchführungspflicht nicht nach- 
kommt 
2) Belege vernichtet, verheimlicht oder ver- 
ändert 
3) Geschäfte ohne Rechnung macht 


Im Falle eines Konkurses kann der Kaufmann 
sogar zu Gefängnis verurteilt werden, wenn seine 
Buchführung nicht den Vorschriften entspricht. 
Das Steuerrecht sieht darüber hinaus noch wei- 
tere Maßnahmen vor: 

4) Schätzung der Besteuerungsgrundlage 

5) Entzug steuerlicher Vergünstigungen 

6) Umkehrung der Beweislast ° 

7) Strafverfahren wegen versuchter Steuer- 

hinterziehung 


6. Die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung 
Ordnungsmäßigkeit bedeutet, daß die Buchfüh- 
rung vollständig, richtig und übersichtlich sein 
muß. 

Nach der Rechtssprechung des BFH ist bei der 
Beurteilung der Frage, ob die Grundsätze der 
ordnungsmäßigen Buchführung beachtet sind, 
nicht der Maßstab eines übermäßig gewissenhaf- 
ten Kaufmanns zugrunde zu legen. Die Buch- 
führung soll schon dann ordnungsmäßig sein, 
wenn sie durchschnittlichen Ansprüchen an die 
Redlichkeit und Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns genügt. 

Gewohnheiten und Bräuche der Kaufmannschaft 
sind bei der Auslegung von besonderer Bedeu- 
tung. 


Sofern sich diese nicht als Mißbrauch, Willkür 
oder Lässigkeit bei der Erfüllung der Buchfüh- 
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rungspflichten darstellen oder mit positiv-recht- 
lichen Vorschriften im Widerspruch stehen, kön- 
nen aus ihnen Regeln ordnungsmäßiger Buchfüh- 
rung hergeleitet werden. Diese sind aber nicht 
ohne weiteres schon dann den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung gleichzusetzen, 
wenn sie von den meisten Kaufleuten angewen- 
det werden. Von Grundsätzen bzw. Regeln 
ordnungsmäßiger Buchführung wird nur dann 
gesprochen werden können, wenn sie zu einer 
sachgerechten, d.h. von der Zwecksetzung der 
Rechnungslegung bestimmten Bilanzierung 
führen. 


Die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
sind in erster Linie durch ‘Nachdenken’ zu er- 
mitteln. Als Entscheidungshilfe kommen vor 
allem Gesetz und Rechtsprechung, die gesi- 
cherten Erkenntnisse der Betriebswirtschaftsleh- 
re, Fachliteratur, gutachtliche Stellungsnahmen 
des Instituts der Wirtschaftsprüfer sowie die 
Bilanzierungspraxis in Betracht. 


Die Anforderungen an die Ausgestaltung der 
Buchführung hängen im wesentlichen von der 
Art und Größe des Betriebs ab. Der Grundsatz 
der Wirtschaftlichkeit kaufmännischen Han- 
delns rechtfertigt es jedoch nicht, daß die 
Grundprinzipien der Ordnungsmäßigkeit verletzt 
und die Zwecke der Buchführung erheblich ge- 
fährdet werden. 


Die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung ist 
nicht an ein bestimmtes Buchführungssystem 
oder eine bestimmte Buchführungsmethode ge- 
bunden. Eine Buchführung ist ordnungsmäßig, 
wenn die für die kaufmännische Buchführung er- 
forderlichen Bücher geführt werden, die Bücher 
förmlich in Ordnung sind und der Inhalt sach- 
lich richtig ist. 


Das gewählte Buchführungssystem (z.B. Buch- 
haltungsprogramme für den Microcomputer) 
muß die Erfassung aller Geschäftsvorfälle und 
des Vermögens gewährleisten. 

Die Geschäftsvorfälle müssen sich in ihrer Ent- 
stehung und Abwicklung buchmäßig verfolgen 
lassen. 

Der Steuerpflichtige und ein sachverständiger 
Dritter müssen sich in dem Buchführungswerk 
ohne große Schwierigkeit und in angemessener 
Zeit zuverlässig zurechtfinden können. 


Eine ordnungsmäßige Buchführung muß so be- 
schaffen sein, daß aus ihr jederzeit ein Verhältnis 
des Vermögens und der Schulden darstellender 
Abschluß erstellt werden kann. 


Um das Ziel der Ordnungsmäßigkeit zu errei- 

chen, müssen zwei Grundprinzipien angewandt 

werden: 

a) Dokumentationsprinzip 
Bücher und Aufzeichnungen müssen nach 
einem Ordnungsprinzip geführt werden. Die 
Aufzeichnung der Geschäftsvorfälle muß 
hiernach “belegt, fortlaufend, vollständig, 
lückenlos, richtig sowie klar und übersicht- 
lich sein. Das Belegprinzip verlangt für je- 
den einzelnen Geschäftsvorfall eine optisch 


lesbare und beweiskräftige Unterlage. Aus 


dem Beleg müssen sich Wert, Inhalt des Ge- 


AUF DIE SOFTWARE 
KOMMTES AN! 


System- und Anwendersoftware für 
Mikrocomputersysteme 

Betriebssysteme (CP/M, MP/M, ...) 
Interpreter (BASIC, PASCAL, APL, ...) 
Compiler (BASIC, FORTRAN, COBOL, PL/I, PASCAL, ...) 
Hilfsprogramme (SORT, PLOT, Konvertierungen, ...) 
Anwenderprogramme (FIBU, Textverarbeitung, ...) Immer 
mit Originallizenz. Jetzt auch in Sonderformaten (z. B. 
Superbrain, PSI-80, North-Star, Heath, ...). 
Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an, 
(positiv) überrascht sein! 


BSP Thomas Krug EDV-Beratung, 
Neuprüll 7 / Postfach 11 44 

Telefon (09 41) 9 39 45 

P,S.: Wir liefern in der Regel ab Lager. 
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Soft- und Hardwarevertrieb 
D-8400 Regensburg 
Telex 06 52 510 krug d 
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HARTWARE für Modell I 
TRS-80 Computer ohne Mon tor 


"ar .ov | DM895,- 
5 DM 9950 


= DM 465,- 


Anniag ytalWa 
DM 395,- 

NAINI DISK 

DM 1450,- 


VD POCKET 


schäfts, Name des Vertragspartners, Beleg- 
nummern, Datum und die Art der Verbu- 
chung ergeben. Außerdem muß für eine ge- 
ordnete Ablage Sorge getragen werden. 


b) Revisionsprinzip 
Das Rechnungswesen muß so beschaffen 
sein, daß man sich in angemessener Zeit zu- 
rechtfinden kann. Die Geschäftsvorfälle müs- 
sen sich in Entstehung und Abwicklung ein- 
wandfrei buchmäßig verfolgen lassen. 
A. Loth, Steuerbevollmächtigter = 











Für Bastler: 
IBM-Kugelkopfdrucker, BCD-Code, Endlosführung. .. DM 1.450,— 
Philips-Nadeidrucker P 150 ,85Z/s.,128 Schreibstellen . DM 800,— 
Potter (Tally) Helixdrucker, 135 Z/min, .. 2.2... DM 1.700,— 
Centronics 101 Matrixdrucker, 165 Z’s., 132 Schreibst. DM 2.800,— 
SKS-Matrixdrucker; V24,120 Us: aaa va saw HH DM 900,— 
Olivetti E4St, Schreibmaschinenterminal .. 22... DM 2.300,— 
Teletype ASR 33, V24 oder 2 MA .....::.»:..DM 1.850,—- 
Olivetti TE 318,20 mA, Lochstreitenleser/Stanzer, . „DM 1.300,— 
i Neue Systeme: 
Horizon, 32K, 1 Disketten-Laufwerk 180K . ......DM 6.500,—- 
Superbrain, 64K, 2 Disketten-Laufwerkea’162K...DM 7.500,— 


Katalog A3 auf Anfrage 


Kunhardt GmbH 


Postfach 15 06, 7050 Waiblingen, Tel. (07151)5 90 35, Tx. 07 245 877 


Sonderangebote zur Hobby Elektronik. 
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CRIPSIT Textverarbeitungssystem das 
Masstabe setzt DM 995,-. 
Database Management 5 
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SCRIPSIT DM 9,-. 
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Wie lernt man BASIC, 
Teil27 


Wie lernt man BASIC, Teil 27 

In der letzten Folge hatten wir uns mit einfa- 
chen Menuetechniken beschäftigt und unser 
Adressverwaltungsprogramm etwas weiter aus- 
gebaut. Wir hatten das Programm und das Da- 
tenfile auf einer Diskette untergebracht, wobei 
auch noch andere Programme erheblichen Platz 
auf der Diskette beanspruchten. 

Heute wollen wir eine Diskette anfertigen, wel- 
che nur für Daten verwendet werden soll. Das 
Programm nehmen wir dann auf eine separate 
Diskette. Da im OS65D Betriebssystem das 
File Directory in Track 12 auf der Diskette ge- 
schrieben wird, ergibt sich eine recht unprak- 
tische Konstellation: 


0 39 
1 17 13 ——— 39 








Von den insgesamt 39 Tracks können 10 Tracks 
unterhalb Track 12 und weitere 26 Tracks ober- 
halb Track 12 verwendet werden. Es wäre jetzt 
sehr praktisch, wenn man das File-Directory 
nach 39 verschieben könnte und somit den ge- 
samten Bereich für ein File zur Verfügung hätte. 


Wir wollen uns nun einmal einige solcher Dis- 
ketten herstellen. Wir fertigen uns eine Kopie 
von unserem Betriebssystem an und ändern die 
Programme DIRECTORY, CREATE und DE- 
LETE so, daß wir überall, wo es DISK! "CA 
2E79=12,1° oder DISK!’SA 12,1=2E79/2‘ 
oder ähnlich heissen muß, anstelle einer 12 eine 
39 hineinschreiben. 

In den drei Programmen müssen die untenste- 
henden Zeilen abgeändert werden. 


1.) DIRECTORY Zeile 10060 

2) CREATE ZEILE 20110 IFTO £ 10RTO 
» 39 THEN 20080 ( Zeilen 510, 520, 
570, 580, 590 ändern) 

34 BELETE 
Zeile 50, 60, 70, 80 


Wenn Sie dies erledigt haben, muß im Kernel 
auch noch etwas geändert werden. Gehen Sie 
mit EXIT in den Kernel und rufen Sie den Ex- 
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tended Monitor mit EM auf. 


Geben Sie jetzt nacheinander folgendes ein: 

'ICA 4A00 = 01,1 

« 4DC4, 12 = hier steht eine 12 drin. Tippen 
Sie jetzt einfach 39 und RETURN ein 


'SAO1,1 = 4A00/8 

'ICA 4A00 = 05/,1 

« 51A3/12 = geben Sie eine 39 ein 

! SA 05,1 = 4A00/8 

'ICA 4200 = 06,1 

« 42B8/12 — 39 geben Sie eine 39 ein 

ISA 06,1 = 4200/1 

ICA 4200 = 12,1 jetzt wird der Directory In- 
halt nach Track 39 gebracht 


ISA 39,1 = 4200/1 
ICA 4200 = 12,2 
ISA 39,2 = 4200/1 
!ICA 4200 = 12,3 
ISA 39,3 = 4200/1 
ICA 4200 = 12,4 
ISA 39,4 = 4200/1 


Sie haben jetzt eine Diskette mit den Directory 
Informationen auf Track 39. DIR, CREATE und 
DELETE sind auch entsprechend präpariert. 
CREIEREN Sie jetzt ein File auf Track 38 
für den BASIC-Text des Directories und spei- 
chern Sie den Textteil auch dort hin. Jetzt kön- 
nen Sie mit DELETE alle Einträge löschen, so 
daß nur noch DIR auf Track 38 übrigbleibt. Sie 
haben jetzt eine Datendiskette, die Sie von Sek- 
tor 01 bis einschließlich Sektor 37 für Daten und 
Programme verwenden können. 

Bitte beachten Sie, daß Sie sich auch in jedem 
Falle eine Mutter Diskette mit Kernel und allen 
Utilities und Directory auf Track 39 aufheben. 


Wenn Sie Ihr System mit der veränderten Dis- 
kette gestartet haben, können Sie über DISK! 
“LOAD NAME’ kein Programm.» von einer ver- 
änderten Diskette hereinholen. 


Sie müssen hier mit EXIT in den Kernel gehen 
und mit LOAD TT (TT=Track Nummer) das 
Programm in den Speicher laden, dann die ver- 
änderte Diskette einlegen und mit PUT TT das 
Programm auf die neue Diskette bringen. 


Änderungen im CREATE-Programm 
Hier ist Zeile 20090 in 
20090 IF NT{1 OR NT ) 30 THEN 20080 


zu ändern. Dies ermöglicht Ihnen, daß Sie Files 
und Programmnamen bereits ab Track 01 und 
nicht ab Track 019 wie bisher anlegen können. 

Für unser Adressverwaltungsprogramm haben 
wir nun eine neue Programmdiskette (Track 39 
Directory) urfd eine Datendiskette mit dem Da- 
tenfile SCRA von Track 2 — Track 36 angelegt. 
Das Programm haben wir auf eine Diskette mit 
geändertem Directory und Kernel gebracht. 
Auf der Datendiskette haben über 800 Adressen 


Adressenausgabe 






1. Nicht selektiert 
2. selektiert 


mit Telefonnummern und Parameter Platz. Dies 
ist für eine Minifloppy ganz beachtlich. 


Bitte beachten Sie jetzt, daß Sie alle älteren 
Programme über den Kernel auf eine neue Dis- 
kette bringen müssen. Das neue DIRECTORY 
haben wir DIR2 genannt, um es in veränderter 
Form auf der neuen Diskette ablegen zu können. 


Unser Adressverwaltungsprogramm dient zur 
Eingabe und zum Ändern von einzelnen Adres- 
sen, es können auch einzelne Adressen ausge- 
druckt werden. Wir wollen jetzt das Programm 
so abändern, daß wir Adresslisten und Aufkle- 
ber ausdrucken können. 


" Von Adresse X bis Adresse Y Bildschirm 
u 1 a) Adressliste 
b) Aufkleber alle Adressen — Drucker RER 


3. Suchen nach Nummern 


4. Suchen nach Namen Bildschirm 


| Drucker 


Winfried Hofacker m 


von Adresse X bis Adresse Y 


Wird fort aan alle Adressen — Drucker 
ird fortgesetzt! 





ATARI-Programmbeispiele 


18 REN DEIP 

M DUR=2 

3 GOSUB 10006 

49 END 

18999 REM EXPLOSION 

nr REM 1 PARAMETER MUSS EINGEGEBEN KE 
N 

18934 REM DUR=LAENGE DES EFFEKTES 

18865 RE 8-18 IST MOEGLICH 

18815 NTE=28:GOSUE 10625 

18815 SOUHD 1,8,8, 8:50UND 2,8,8,8 

18923 KETLEN 

18825 SOUHD 2, 79,8: 15 

18935 ICR=B. 7% DUR’ 108 

18835 V4=15:12=15:V3=15 

18849 SOLHD 8, NTE, 8,1 

18345 SOUND 1, NTE+28,8, 02 

18255 SOUND 2, NTE+58,8, 03 

18855 VIANKICR 

18858 VEARKCICR+B. 85) 

18985 VIABECIER+B.88) 

18978 IF \3>1 THEN 10048 

18975 SOUHD 8, 8,8, 8:RETURN 


18 DUR=68 

28 GOSUB 18908 

18833 REM HOLZSAEGEN 

18872 REM UNE ENTRY PARAMETER 
18954 REM DUR=UNGEFREHRE DAUER IN SEKUND 
EN 

18915 FOR TMS=1 TO IR 

18815 5T=5:/L=12:G0SUB 19038 
18823 5T=8:UL=12:G0SUB 10838 
189825 NEXT TNS: RETURN 

188353 FÜR NT=ST+5 TO ST STEP -1 
19835 GOSLB 10865: NEXT NT 

18843 FÜR NT=ST TO 5T+5 

145 GESUB 18865: NEXT NT 

1855 SOUND 3,8,8, 8:SOUND 1,8,8,8 
18855 FÜR WT=1 TO 25:NEXT WT 
1855 RETURN 

18855 SOUHD 8, NT,2, UL 

1879 SOUND 1,NT,8,VL38.7 

1975 WISWT-5385: RETURN 
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PASCAL-Kurs 

Prozeduren und Funktionen 

Prozeduren und Funktionen sind wichtige Hilfs- 
mittel bei der Programmierung. Sie bilden in- FOR T:st TO L DO 
nerhalb eines Programms einzelne Blöcke, die WRITE(K [1]); 
durch den Prozedur- oder Funktionsnamen END; (* AUS *) 
aufgerufen werden, und die über eine Parame- 
terlistte Daten vom Hauptprogramm überneh- 
men oder Daten an dieses zurückgeben. 


PROCEDURE AUS(K:STRING;L:INTEGER); 
VAR I:INTEGER; 
BEGIN 


PROCEDURE CRLF; 
BEGIN 
WRITELN; 
4.1 Prozeduren END; (* CRLF *) 
Der formale Aufbau einer Prozedur entspricht 
dem eines Programmes BEGIN 
I j SE -1KRRRRRERERKER 
Er besteht aus dem Prozedurkopf mit Name und at u 
Parameterliste, einem Vereinbarungsteil und N: ANTON MEIER'; 


dem Ausführungsteil. 


1:=13;AUS(S,I);CRLF; 
PROCEDURE ( NAME ) ({ PARAMETERLI- T3e15Je=115 


STE)); AUS(S,I);AUS(L,J);AUS(S,I);CRLF; 
(VEREINBARUNGSTEIL) AUS(S,I);AUS(N,J);AUS(S,I);CRLF; 
BEGIN AUS(S,I);AUS(L,J);AUS(S,I);CRLF; 
(AUSFUEHRUNGSTEIL) 1:=13;AUS(S,I);CRLF; 

END; END. 


Die Erweiterung gegenüber einem Programm 
besteht in der Anführung einer Parameterliste. 
Wir wollen uns deshalb mit dieser zuerst befas- 
sen. 

Betrachten wir folgendes Beispiel: 

Wir benötigen einen Programmteil, der uns 
Zeichenketten unterschiedlicher Länge auf den 
Bildschirm ausgibt. Als Parameter an diese 
Prozedur müssen wir also die Zeichenkette 
und die Länge dieser Zeichenkette übergeben. 


PROCEDURE AUS (K:STRING;L:INTEGER); 
VAR I: INTEGER; 

BEGIN 

FOR I:= 1 TO L.DO 

WRITE (K[I]); 

END; ("AUS *) 

STRING ist eine im UCSD-PASCAL definierte 
Bezeichnung und entspricht einem ARRAY 
| 1..80] of CHAR in Standard PASCAL. 

Die Variablen K und L in der Parameterliste 
sind formale Parameter. Die tatsächlichen Wer- 
te, die aktuellen Parameter, werden beim Aufruf 
der Prozedur im Hauptprogramm übergeben. 


PROGRAM MUSTER; 


VAR L,5,N =STRING; 
I,J :INTEGER; 
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KKRRRREKRKKERKK 
* * 


*ANTON MEIER* 
x x 


KRRKRERERERER 

In dem Programm MUSTER werden zwei Pro- 
zeduren verwendet, einmal die schon erwähnte 
Prozedur AUS und eine Prozedur CRLF ohne 
Parameterliste. 

Bei diesem Programm dürfte weiter auffallen, 
daß ein Variablenname für verschiedene Va- 
riablenarten verwendet wird. L ist im Hauptpro- 
gramm eine Zeichenkette, in der Prozedur AUS 
eine ganze Zahl. Die Variable | wird sowohl im 
Hauptprogramm als auch in der Prozedur ver- 
wendet. Dies führt auf die Blockstruktur von 
PASCAL und die Unterscheidung von globalen 
und lokalen Variablen. 

Lokale Variable sind nur innerhalb eines Blok- 
kes, d.h. einer Prozedur bekannt. Globale Va- 
riable sind die im Vereinbarungsteil des Haupt- 
programms definierten Variablen. Auf sie kann 
in allen Programmteilen zugegriffen werden. 
Wird für eine globale und lokale Variable der 
gleiche Name verwendet, so ist innerhalb eines 
Blockes der Wert dieser lokalen Variablen ver- 
änderbar, ohne daß dabei der Wert der globalen 
Variablen geändert wird. 

Dazu das Programm NAMEDEMO: 


PROGRAM NAMEDEMO; 


VAR L:STRING; 


PROCEDURE HOCHDREI(VAR X:REAL;Y:REAL); 
BEGIN 
X:ı=X*X*X; 


YızY&Y#y; 


PROCEDURE AUS(K:STRING); 


BEGIN 
WRITELNC'L=',K); END; 
END; (% AUS *) 
BEGIN 


PROCEDURE A; 
VAR L:STRING; 
BEGIN 
L:='EINS'; 
AUS(L); 
END; (* A #) 


WRITELN('IM UNTERPROGRAMM '); 
WRITELN(C'X=',X,' 
(* HOCHDREI *) 


Fat.1): 


WRITEC'X=');READLN (X); 
WRITEU'Y='’)5READLN (Y); 


HOCHDREI(X,Y); 


WRITELN('ZURUECK IM HAUPTPROGRAMM '); 


WRITELNC'X=',X,' Y='!,Y); 

PROCEDURE B; END. 
VAR L:STRING; 
BEGIN 

L:='ZWEI’; X= 2.00000 

AUS (L)5 Y= 3.00000 
END; (* B %) IM UNTERPROGRAMM 

X= 8.00000 Y= 2.70000E1 


PROCEDURE C; 
VAR L:STRING; x 
BEGIN 

L:='DREI'; 

AUS(L); 
END; (* C *) 


BEGIN (* HAUPTPROGRAMM *#) 
L:='NULL'; 
A; 
B; 
C; 
AUS(L); 
END. 


L=EINS 
L=ZWEI 
L=DREI 
L=NULL 


In diesem Programm wird eine Variable L ver- 
wendet, der in den Prozeduren A, B und C ver- 
schiedene Werte zugewiesen werden. Im Haupt- 
programm wird ihr ein Wert zugewiesen, der 
nach dem Aufruf der Prozeduren ausgegeben 
wird. 


Bei den bisherigen Programmen haben wir nur 
Werte an eine Prozedur übergeben, aber kein 
Ergebnis wieder zurück an das Hauptprogramm. 
Wird dies verlangt, so muß in der Parameterliste 
dies durch Angabe von VAR beim Variablenna- 
men erfolgen. 


PROGRAM VARDEMO; 


VAR X,Y:REAL; 


ZURUECK IM HAUPTPROGRAMM 
8.00000 Yes 


3.00000 


In der Parameterliste der Prozedur HOCHDREI 
wird die Variable X als veränderlich, die Variable 
Y als konstant übergeben. Beide Werte werden 
im Unterprogramm verändert und ausgedruckt. 
Bei der Rückkehr ins Hauptprogramm hat X den 
Wert x3, während Y seinen ursprünglichen Wert 
beibehalten hat. 


Die Unterscheidung zwischen globalen und lo- 
kalen Variablen bietet nun bei der Programm- 
entwicklung entscheidende Vorteile. 

Häufig benutzte Programmteile können in einer 
Programmbibliothek abgelegt und bei Bedarf zu 
anderen Programmen zusammengesetzt werden. 
Man braucht dabei nur die Parameterliste zu 
beachten. Ein Konflikt zwischen Variablen glei- 
chen Namens innerhalb und außerhalb eines 
Programmblockes besteht nicht. 

Damit ist es auch möglich, daß mehrere Pro- 
grammierer an einem Programm arbeiten kön- 
nen. Dabei werden nur die Schnittstellen zwi- 
schen den Programmteilen, das sind die Para- 
meterlisten, festgelegt. Die Wahl der verwende- 
ten Variablennamen ist dann dem Programmie- 
rer völlig freigestellt. 


4.2 Funktionen 

Eine Funktion wird in folgender Weise verein- 
bart. 

FUNCTION { NAME ) 
STE»): (ART); 

Dabei ist { NAME ) der Funktionsname, mit 
welchem die Funktion im Programm aufgerufen 


(* PARAMETERLI- 
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wird. Die Parameterliste gibt an, welche forma- 
len Parameter an die Funktion übergeben wer- 
den. 

( ART ) gibt an, von welchem Typ der Funk- 
tionswert ist. 


PROGRAM FDEMO; 
VAR %,Y:REAL; 
FUNCTION HOCHDREI(X:REAL):REAL; 
BEGIN 
HOCHDREI: =X*#X*X; 
END; 


BEGIN 
WRITE(C'X=');READLN(X); 
Y:=HOCHDREI(X); 
WRITELNC'Y=',Y); 

END. 

PROGRAM MINMAX; 
VAR X,Y,Z:INTEGER; 
CH:CHAR; 


FUNCTION MIN (X,Y:INTEGER):INTEGER; 
BEGIN 
IF X<=Y THEN MIN:=X 
ELSE MIN:eY: 
END; (* MIN *) 
FUNCTION MAX (X,Y:INTEGER):INTEGER; 
BEGIN 
IF X>=Y THEN MAX:=X 
ELSE MAX:=Y; 
END; (% MAX %*) 
BEGIN 
WRITE('2 ZAHLEN: ');READ(X,Y); 
Z:=MIN(X,Y); 
Ti=BARIX,TE): 
REPEAT 
WRITE"; ")»READ (3%); 
Z3=MIN(Z ‚25 
33=MAX[T,2); 
READ (CH); 
UNTIL 'CH='!ET; 
WRITELN;WRITELN; 
WRITELNC'KLEINSTE ZAHL: ', 
WRITELN(C'GROESSTE ZAHL: ', 
END. 


2.33 
Y): 


Im Programm MINMAX wird eine Folge ganzer 
Zahlen eingegeben. Die Funktionen MIN und 
MAX behalten jeweils den kleinsten und größten 
Wert. 

Der Abbruch der Zahlfolge erfolgt durch Einga- 
be von E nach einer Zahl. 

In der nächsten Folge werden wir uns mit Typ- 
Vereinbarungen und Datensätzen (Records) be- 
fassen. 


E. Flögel m 
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‘ STRINGY V universell verwendbar durch V24/RS232- || 
| Schnittstelle DM 898,— (auf Wunsch zusätzlich mit 8-Bit- 
' Parallel-Schnittstelle!). 


| modifiziert): 
| Electrie Pencil/Patchword (Ergänzung zu Scripsit)/Dis- 
, assembler/MICROSOFT Level Ill BASIC/BASIC-Compiler 


ı schäftsprogrammen für verschiedene Systeme. 


| Weitere Hardware wie TRS80, Video Genie, Apple, 








= 


PLAYTRON STRINGY FLOPPY 


Schneller Miniatur-Digital-Recorder, lieferbar in verschie- 
denen Versionen für alle gängigen Microcomputer wie z.B. 
STRINGYT steckerfertig für TRS80 DM 698,— 


STRINGY’s für CBM, MZ80, Apple u. a. auf Anfrage. 





Wir liefern aber nicht nur die Hardware, sondern auch 
interessante Software dazu (zum Teil extra für STRINGY | 
MICROSOFT Editor Assembler PLUS/ 


ACCEL2/PLAYTRON BASIC PLUS/Beewary und vieles 
andere mehr. 





Fragen Sie auch nach unseren benutzerorientierten Ge- 


Unser neuester Hit: EasyWriter Professional 

Leicht zu erlernende Textverarbeitung für Apple Il. Viele 
Funktionen (z. B. Kommando-Liste mit Rand- und TAB- 
Markierungen einblendbar!). Paßt zu den 80-Zeichen- 
Karten Doublevision, Videx, SUP'R’TERMINAL sowie zu 
gängigen Typenrad- und Matrix-Druckern. 





Und noch eine Spezialität: PULSETACH 
Super-Miniatur-Pulsmesser mit Stoppuhr. LCD u. akust. 
Anzeige. Zum Aufstecken auf einen Finger. Ideal für 
Sportler wie für Kreislaufkranke. 


Abmessungen 2,9*5, 7*1,2 cm. " Preis auf Anfrage || 





Matrix- 
usw, zu günstigen Preisen lieferbar. 


und Typenrad- Drucker, Speithererweiterungen 
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Tonerzeugung mit dem ATARI-Computer 

Die Personalcomputer ATARI 400 und ATARI 
800 bieten neben den phantastischen Grafik- 
eigenschaften die Möglichkeit, auf einfachste 
Weise Töne und Geräusche zu erzeugen. Wir 
hatten im ‚letzten Heft dieses Thema kurz an- 
gerissen, aber zu wenig über diese einzigartigen 
Eigenschaften des ATARI berichtet. Heute 
also noch etwas mehr. 


Der BASIC-Befehl SOUND erlaubt es, über den 
Lautsprecher des angeschlossenen Fernsehgerä- 
tes einen Ton auszugeben. Es können bis zu vier 
Töne gleichzeitig erzeugt werden (Akkorde). Die 
Ausgabe des Tones erfolgt während der Aus- 
führung des SOUND-Befehles. Der Ton bleibt 
so lange, bis ein neuer SOUND-Befehl gegeben 
wird (meist SOUND 0,0,0,0) 


Ein Ton kann durch den Befehl: 


A,C,C,D 
100 SOUND 2, 204,10,12 


erzeugt werden, wobei 

A=2=dreistimmig, also drei Töne gleichzeitig 
bedeutet. 

Es kann zwischen O0 und 3 gewählt werden. 
Also bis zu vier Töne. 


B = 204 = Tonhöhe 

Es kann eine Zahl zwischen O und 255 gewählt 
werden. Je größer die Zahl, je tiefer der Ton. 
Welche Zahl eine bestimmte Note erzeugt, kann 
einer Tabelle im Manual entnommen werden. 


C=10 = Verzerrung, Klirr (Distortion) 

Der Wert kann zwischen O und 14 gewählt wer- 
den, wobei der Wert 10 einen klaren Ton er- 
zeugt. Jede von 10 abweichende Zahl bringt 
einen Kratz- oder 'verwaschenen‘’ Ton. Hier 
bringt das Experimentieren mit verschiedenen 
Werten viel Spaß. 

D = 12 Lautstärke 

Dieser Wert kann zwischen 1 und 15 gewählt 
werden. Je größer der Wert, um so größer die 
Lautstärke. 


Grundlagen der Tonerzeugung 

Zur Nachahmung von Klaviertönen, Türglocken, 
etc. kann ein Grundprogramm verwendet wer- 
den, welches zuerst einmal einen Grundton er- 
zeugt. Dann wird eine Schleife gestartet, welche 
mit maximaler Lautstärke beginnt und nach 
einer e-Funktion langsam abgeschwächt wird. 


(Schleife s. Programm Zeile 10020 und 10035). 
Wenn die Lautstärke den Wert 1 erreicht hat, 
wird mit SOUND 0,0,0,0 abgeschaltet. Das nach- 
folgende kurze Unterprogramm kann Ihnen als 
Ausgangsbasis für sämtliche Tonexperimente mit 
dem ATARI dienen. 


18333 REM PERCUSSIVER GENERATOR 
18882 REM EINGABE W2 PARAMETER 
18804 REN NTE=TONHDEHE, 8-255 
18835 REM DUR=LAENGE DES EFFEKTES,8-18 
18815 SOUD 1,5,8;6 

18815 VOL=15: ICR=B. ?9HDUR-SB 
18820 SOUND 8, NTE, 18, 0L 

18825 SOUND 1,8,8,8 

18835 VOL=UOLEIER 

18835 IF UOL>1 THEN 18828 
18942 SOUND 8, 8,8, 8:RETURN 


Das nachfolgende Programm ist ein Paradebei- 
spiel für die ungeheure Leistungsfähigkeit des 
ATARI-Computers. Das Programm erzeugt ein 
fast echtes Dampflockgeräusch mit Dampfpfeife. 
Vielleicht könnten Sie als Zeile 50 noch 50 END 
einfügen. 


18 REM DEND DAMPFEISENBAHN MIT PFEIFE 
24 FOR M=i TO 38:GOSUB 18808::NEXT N 
3 GOSUB ZU00R 

D G0T0 & 

48 GOTO 28 


19858 REN DAMFFEISENBAHN 

18815 NTE=28:GOSUB 18025 

18815 SOUND 1,8,8, 8:SOUND 2,8,8,8 
18829 RETURN 

18825 50UMD 1,75,8, 15 

18839 TCR=BI7HDUR/ 198 

18835 V1=15:12=15:03=15 

188349 SOUND 8, NTE,8, Vi 

18845 SOUND 1,NTE+28,8, 02 

1853 SOLND 2, NTE+38,8, 03 

18855 VISULKIER 

18868 V2=Ul2KCICR+8.85? 

1885 VIABKCICR+B.885 

1878 IF V3>1 THEN 10848 

18875 SOUND 8, 8.8,8:RETURN 

20038 Lfel 

28818 FOR VL=2 TO 14 

29815 SOUND 1,56, 18,1: SOUND 2,68, 18, UL 
28320 NEXT UL 

28325 SOUND 1,55, 18,14: SOUND 8,5,8,3 
28838 FOR WT=1 TO LAX480:NEXT WT 
298.35 SOUHD 8,8,3,8 

28043 FOR VL=14 TO 1 STEP -2 

29345 SOUND 1,55, 18,UL:SOUND 2,67, 18, L 
28858 NEXT UL 

29855 FÜR WT=1 TO 25:NEXT WT 

2355 SOUND 1,8,8,8:S0UND 2,8,8,8 
28855 RETURN 


Wir wünschen Ihnen vie Spaß beim Experimen- 
tieren. 
2 weitere Programmbeispiele finden Sie auf Seite 43! 
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Das Genie. 
Der Genie” 


Klein-Computer Video Genie 3003. 

Für DM 1.395,- incl. MwSt. 

Überzeugend in Technik, Leistung und Preis. 
Übrigens: Alle '81-Modelle mit Pfeiltasten, 
Aussteuerungsregler und deutschem Handbuch. 


I . 
loch nie gab es soviel Computer-Leistung und soviel Computer-Technik zu diesem Preis. Ob am Arbeitsplatz 
ıder zu Hause. Genie 3003 erfüllt seine Aufgaben als Computer für Handel, Handwerk und Gewerbe genauso 
/ie als Freizeit-, Spiel- und Spaß-Computer. Beispielhaft ist auch die Bedienung. Jeder kann mit Genie 3003 
ofort, auch ohne EDV-Erfahrung, arbeiten. Einfach am Fernsehgerät anschließen und schon ist Genie 3003 
insatzbereit. 

\ie Technik: voll TRS Level I| kompatibel (12 K Basic), 16-K-RAM, eingebauter Recorder, Interface für Zusatz- 
ecorder, BAS-Ausgang für Monitor-Anschluß, HF-Ausgang für TV-Anschluß über Antenneneingang (VHF Kanal 
4), eingebautes Netzteil, Bildschirm-Pagirıg umschaltbar - 16 x 64 Zeichen einseitig, 16 x 32 Zeichen zweiseitig. 





Das Zubehör 
zum Genie. 


SAr RSALFRAAAL ST WAL 
NEON >) 


Yonitor TCS-12 G: grüne Röhre P 31, 18 MHz Bandbreite, BAS-Normeingang. 

rucker TCS-MX 80: 9 x 9 Punktmatrix, Groß-Kleinschrift mit Unterlangen, deutsche 

Imlaute mit „3“, bidirektionaler Druck, 40, 66, 80 oder 132 Zeichen pro Zeile, 

kilenabstand programmierbar von 1/72” bis 85/72”, if an 
Papiertransport durch Traktor - auf Wunsch Trommeschläger Computerstudio GmbH 
usätzlich Friktionswalze. Monitor und Drucker Flugplatz Bonn-Hangelar 
indfür alle gängigen Computer-Systeme a eig 


oeeianet. Alleinvertrieb der EACA-Produkte. 
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APPLE Computer Club 

Die "APPLE User Group Europe e.V.‘, Post- 
fach 4068, 4320 Hattingen 13 vereinigt die An- 
wender von Apple-Computern zum Zweck des 
allgemeinen Informationsaustausches. Mitglie- 
derstand z.Zt. knapp 600; im Wesentlichen in 
Deutschland, der Schweiz und in Luxemburg, 
aber auch in den Niederlanden, Frankreich und 
außereuropäischen Ländern. 


Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
am 31. 1. 1981 traten die Herren Dederichs, 
Götzke, Maier und Graham aus dem Vorstand 
zurück. An ihre Stelle traten Frau R. Hilgers, 
Herr H. Rill, Herr R. Cepin und Herr K. Giese, 
letzgenannter als Vorstandsvorsitzender. 


Am 16. März 1981 wurdedas Sekretariat des 
Vereins unter nachfolgender Anschrift eröff- 
net. 

4320 Hattingen-Bredenscheid, Hackstückstr.11 


Gibt es demnächst den APPLE IV und V? 

Der APPLE Ill scheint nicht den Erfolg wie der 
APPLE Il zu haben. Ein integriertes Disketten- 
laufwerk ist einfach zu wenig, und der Preis ist 
zu hoch. Alle Vergleiche, daß ein APPLE II, voll 
ausgebaut mit den Möglichkeiten des APPLE III 
teurer ist, hinken, denn jeder APPLE-II-Be- 
sitzer wird sein System so ausbauen, wie es sei- 
nen Erfordernissen entspricht. 


Zwei neue APPLE sollen nun eine Weiterent- 
wicklung bringen. Der APPLE V, ein preiswer- 
ter Rechner ist als Konkurrenz zum VIC 20 bzw. 
VIC 100 zu sehen. Also ein System für den An- 
fänger. Der APPLE IV dagegen soll der ganz 
große Bruder werden. Sein Herz dürfte einer der 
leistungsfähigsten Microprocessoren sein, näm- 
lich der 68000 von Motorola und als System- 
sprache soll das von den Bell Laboratories ent- 
wickelte UNIX verwendet werden. 

Mal sehen, was in der Zukunft aus der Apfel- 
Küche kommt. 

Hex > DEC Umrechnung 

Bei den PEEK und POKE-Befehlen wird bei der 
Adresseneingabe immer die Dezimaladresse ver- 
langt. 
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Das folgende kleine Programm nimmt diese Um- 
rechnung vor, wobei es Adressen größer 32767 
als negative Zahl angibt. Die Hex-Adresse muß 
immer 4-stellig eingegeben werden, eine leere 
Eingabe beendet das Programm. 


POKING TEXT 

Der APPLE besitzt 2 Textspeicher. Der erste 
belegt die Adressen $400 — $ 7FF, der zweite 
die Adressen $800 — $BFF. 


Durch einen POKE-Befehl kann man ein Zeichen 
in den Textspeicher bringen, das dann an der 
entsprechenden Stelle auf dem Bildschirm er- 
scheint. 


Die Dezimaladressen der Zeilenanfänge sind in 
der folgenden Tabelle angegeben. 


ZEILE SEITE1 SEITE2 


0 1024 2048 
1 1198 2176 
& 1280 2304 
3 1408 2432 
4 1536 2560 


5 1664 2688 
6 1792 2816 
7 1920 2944 

8 1064 2088 
3 1192 2216 
10 1320 2344 
11 1448 2472 
12 1576 2600 
13 -1704 2728 
14 1832 2856 
15 1960 2984 
16 .1104 2128 
17 1232 2256 
18 1360 2384 
19 1488 Za1e 
20 1616 2640 
21 1744 2768 
22 1872 2896 
23 2000 3024 


Durch POKE 1468,129 wird ein A in die Bild- 
mitte geschrieben. 

Das gleiche kann man nun mit dem Textspei- 
cher 2 machen. Verwendet man ein BASIC- 
Programm, so muß man vorher LOMEM: 3072 
setzen, da sonst das Programm in diesen Text- 
speicher geschrieben wird. 

Mit dem POKE-Befehl POKE-16299,0 wird 
von 1 auf Seite 2 umgeschaltet. Zurück mit 
POKE -16300,0. Damit kann man den Text 
einer Seite anzeigen, inzwischen die andere Sei- 
te mit Text beschreiben und mit einem Befehl 
umschalten. 


APPLABTM APPLE II Computer im LABora- 
torium 


APPLAB ist eine Universal-Interface-Karte zum 
Anschluß des APPLE II an externe Messgeräte 
und zur Prozessdatenerfassung. 

Auf dieser Karte sind ein 12Bit A/D-Wandler, 
ein 12 Bit D/A-Wandler, ein 32 Bit und zwei 
16-Bit-Zähler, Timer untergebracht. Weiter steht 


ein 8Bit Tor für parallele Ausgabe und ein 8-Bit- “, 


Tor für parallele Eingabe zur Verfügung. 


Zur Programmierung wird BASIC durch 
QUICKI/OTM erweitert. Dies sind in Maschi- 
nensprache geschriebene Unterprogramme, die 
durch Verwendung des &-Zeichens in BASIC 
aufgerufen werden können. 

Die Karte soll in den USA $495.- kosten. 

Info: Interactive Microware, Inc., P.O.Box 771 

State College, PA 16801 / USA 


Super-Disk-Copy von Sensible Software 


Mit diesem Programm können Disketten teil- 


weise oder vollständig kopiert werden, wobei 





das Inhaltsverzeichnis alphabetisch geordnet 
werden kann. Durch Rücksetzen der Belegbits 
im VTOC kann auch der vom DOS auf der Dis- 
kette belegte Platz für die Speicherung von Pro- 
grammen oder Daten verwendet werden. Wei- 
tere Befehle sind z.B. DELETE, UNDELETE, 
LOCK/UNLOCK, REPLACE ILLEGAL CHA- 
RACTERS. 

Alles das ist an und für sich nichts besonderes, 
wenn nicht weiterhin die Möglichkeit vorhanden 
wäre, DOS 3.2 Programme auf DOS 3.3 zu ko- 
pieren und das ganze auch rückwärts, als DOS 
3.3, auf Disketten mit DOS 3.2. 

SUPER DISK COPY 330.00 

Sensible Software, Inc., 6619 Perham Drive 
West Blomfield, Michigan 48033 / USA 


Weitere Programme von Sensible Software: 


BACK.IT.UP Kopiert alle Disketten mit mo- 
difizierten DOS-Versionen, 
auch PASCAL, FORTRAN 
usw., außer sich selbst. 

PROTECTOR fertigt von eigenen Disketten 


I, Il 


in DOS 3.2 und 3.3 kopierge- 
schützte Disketten an, die we- 
der ein SAVE oder LIST zu- 
lassen. Sie können auch durch 
kein zur Zeit auf dem Markt 
befindliches Programm kopiert 
werden. Eine USERBACKUP 
ist in PROTECT vorhanden. 
E. Flögel 
| 
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Hardware Neuheiten 


Microcomputer auf einem Chip — Siemens fertigt den SAB 8051 
Auf der diesjährigen Hannover-Messe zeigte Siemens die vollständige 
Familie seiner ‘‘Single-Chip‘'-Microcomputer. Leistungsstärkster Bau- 
stein dieser Serie ist der SAB 8051. Als kompletter Kleinrechner ent- 
hält dieser Baustein auf einem Siliziumchip Prozessor, Programmspei- 
cher (4 KByte ROM) und Datenspeicher (128 Byte, frei nutzbar). 
Wer als Programmspeicher ein EPROM möchte, kann auf die Varian 
te SAB 8751 zurückgreifen. Die weitere Variante SAB 8031 ist da- 
gegen ohne internen Programmspeicher. 
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Mikrocomputer auf einem Chip: Das ist der SAB 8051, der Ilei- 
stungsstärkste “Single-Chip’-Mikrocomputer von Siemens. Gegen- 
über dem schon seit längerer Zeit gefertigten SAB 8048 verfügt der 
SAB 8051 u. a. über mehr Speicherkapazität. Auch der Befehlsum- 
fang ist wesentlich größer. (Siemens-Pressebild) 


Info: Siemens AG, Zentralstelle f. Information, Postfach 103 
8000 München 1, Tel.: 089/ 23 41 


Für die Dokumentation von Format 

"TFS 85‘ für SME jetzt lieferbar 

Für seine Entwicklungssysteme für Mikrocomputer (SME) liefert 

Siemens ab der diesjährigen Hannover-Messe ein Textformatierungs- 

system aus eigener Fertigung. Das ‘TSF 85° erstellt und ordnet 

sämtliche Dokumente, die während der Entwicklung eines neuen 

Microcomputers anfallen, und unterstützt so wesentlich den Dialog 

zwischen Hersteller und Anwender. Auch der Service kann vom TSF 

85 profitieren. Als Datenträger dienen Disketten. 

Info: Siemens AG, Zentralstelle f. Information, Postfach 103, 
8000 München 1, Tel.: 089/ 23 41 
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Komfortables Miniatur-ASCII-Terminal — auch zur mobilen Daten- 
erfassung 

Zusätzlich zu dem auf dem Markt befindlichen ‘Pocket Terminal‘ 
— von ihm wurden inzwischen europaweit mehr als 3000 Exemplare 
verkauft - bringt Neumüller ein weiteres Miniatur-Datenterminal auf 
den Markt, das die Eigenschaften eines Tischgerätes mit der Hand- 
lichkeit eines leichten, tragbaren Instruments verbindet. 


Das Besondere an diesem “Pocket VDU‘ ist der große Speicher für 
1600 Zeichen, die zweizeilige, 40-stellige LCD-Anzeige, sowie die 
Möglichkeit, die eingegebene Information mit Hilfe des Cursors an 
jeder Speicherstelle editieren zu können. Gespeist wird das Gerät von 
NiCad Akkumulatoren, die mit einer Ladung ein kontinuierliches 
Arbeiten während ca. 24 Stunden erlauben. Diese sorgen außerdem 
dafür, daß bei ausgeschaltetem Gerät die eingegebene Information 
bis zu 2 Monate gespeichert bleibt. Daraus ergibt sich die interessan- 
te Möglichkeit, zunächst Daten und Programme off-line zu erfassen, 
evtl. zu editieren und diese dann beim Anschluß an einen Rechner 
über die eingebauten RS232C (V24) oder Linienstromschnittstellen 
mit 11 Übertragungsraten bis zu 2400 Bd auszulegen. Die Ladung der 
Batterien kann entweder über ein externes Ladegerät oder, bei festem 
Anschluß, über den 25-poligen Datenstecker erfolgen. 

Das “Pocket VDU’’' sendet, empfängt und stellt alle 128 ASCII- 
Zeichen dar. Die Tastatur umfaßt 52 Tasten. Steuerzeichen erschei- 
nen als Symbole auf dem LCD-Display. Mit DIP-Schaltern einstell- 
bar sind Wortlänge, Stopbits, Parität und Baudrate. 

Maße: Länge 215 mm, Breite 153 mm, Tiefe 45 mm, Gewicht 750 g. 
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Das Miniatur-Datensichtgerät kann sowohl als Steuer-, Test- oder 
Abfragegerät für alle mikroprozessorgesteuerten Anlagen Verwen 
dung finden als auch als preiswerter Ersatz für konventionelle Termi 
nals an OEM-Systemen oder zur mobilen Datenerfassung dienen. 
Info: Neumüller GmbH Messtechnik, Eschenstr. 2, 

8021 Taufkirchen, Tel.: 089/ 6118-1 


FC —- Grafikerweiterung für den TRS-80 

Nun endlich ist es möglich, auch feinste grafische Darstellungen mit 
Ihrem TRS-80 zu bewältigen. 

Mit dieser Grafikerweiterung erhalten Sie Zugriff zu 384 x 192 
Bildschirmpunkten! 

Mit dieser Auflösung lassen sich fantastische Grafiken erzeugen (z. 
B. für Schaltbilder, Spiele, Diagramme usw. ...). 

Erreicht wird diese fantastische Auflösung durch die freie Program 
mierbarkeit von 64 Zeichen. Jedes dieser 64 Zeichen können Sie aus 
einer 6 x 12 Punktmatrix selbst erstellen. Das kleinste darstellbare 
Zeichen ist genau 1/4 so groß wie der Dezimalpunkt. Das größte Zei- 
chen entspricht dann dem Grafikzeichen CHR : (191). Jede Kombi- 
nation dazwischen ist möglich. 


Sie können somit auch ganz neue Zeichensätze programmieren. Hier 
einige Vorschläge: Griechisches Alphabeth, inversiver Zeichensatz, 
mathematische Sonderzeichen, APL-Zeichensatz, Umlaute, skandi- 
navische Sonderzeichen usw., usw. ... 

Einmal programmierte Zeichen können Sie auf Diskette oder Cas- 
sette speichern. 

Der Zeichensatz, der sich im Speicher befindet, kann während des 
Programmablaufs durch einfache Poke-Befehle umdefiniert werden. 


Die normalen Graphikmöglichkeiten des TRS-80 bleiben natürlich 
voll erhalten und können auch kombiniert mit der Grafikerweiterung 
verwendet werden. 

Außer einigen Demonstrationsprogrammen wird komfortable Soft- 
ware zum Generieren und Speichern der Zeichen mitgeliefert. 

Die TRS-80 Grafikerweiterung hat einen eigenen IK RAM-Speicher 
(ab &H3000). 

Die Grafikerweiterung ist zum Einbau in das Tastaturgehäuse konzi- 
piert. Der Einbau ist denkbar einfach vorzunehmen. 

Im Lieferumfang sind enthalten: 

—  FC-Grafikboard 

— Einbauanleitung 

— Software zum Erstellen von Zeichensätzen 

—  Demonstrationssoftware (incl. Model III Sonderzeichensatz) 


Software wahlweise auf Cassette oder Diskette (bitteangeben). 
Preis DM 445.— incl. Mwst., Porto und Verpackung 


Wahlweise. s 
Einbau in vorhandenen TRS-80 (Level II) DM 50.— incl. Mwst. u. 
Rückporto 


Bei Bestellung eines TRS-80 + Grafikerweiterung wird der Einbau 
kostenlos vorgenommen. 
Info: Füssner Microcomputersysteme, Postfach 1248,4430 Steinfurt 


niet 
Microroboter von Compact 


Der Mini Mover-5 ist ein computergesteuerter, mechanischer Robo 
terarm mit 5 Gelenken, der konstruiert wurde, um ungewöhnliche 


Bewegungen auszuführen und trotzdem preiswert zu sein. Für den 
Mikrocomputer TRS-80 (Level II) von Tandy wurde ein komplettes 
System entwickelt., das den Mini Mover-5 benutzt; der Roboterarm 
braucht nur an den Computer angeschlossen zu werden, und die 
ARMBASIC-Cassette wird geladen. Der Roboterarm kann durch klei- 
ne Modifikationen über eine Parallelschnittstelle auch an andere 
Computer angeschlossen werden. 


Der Mini Mover-5 kann vielseitig benutzt werden, für die Erziehung, 
die Praxis und zum Vergnügen. Grenzen sind nur durch die Phantasie 
des Benutzers gesetzt. Anwendungsmöglichkeiten sind: 
— Schulung in den Gebieten der Umwandlung von Koordinaten, 
der Matrizenalgebra, Bewegungsalgorithmen, etc. 
Studium von künstlichen Intelligenzen und Robotern, die in der 
Zukunft den Mikrocomputer benutzen werden, die Planungs- 
strategien und Sprachsteuerung enthalten, etc. 
Industrielle Automaten für Leichtmontage, Zusammenfügen 
von Teilen, Handhabung von Gegenständen und Werkzeugen 
etc. 
Spiele spielen wie Tic-tac-toe, Schach, Dame, etc. 
- Kunst mit Filzstiften, Pinseln, etc. 
Computerkonstruktionen mit Bauklötzern, Legos, etc. 


Preise: 

Mini Mover-5 DM 4.407,— 
Armbasic (Programm) DM 214,70 
engl. Handbuch DM 60, 


Die Preise verstehen sich incl, Mwst. ab Lager Berlin. 
Info: Compact Mikrocomputer GmbH, Fasanenstr. 67, 1000 Ber 
lin 15, Tel.: 030/312 40 91 


Die Fa. Bussmann Computerbase in Paderborn hat neben einem in- 
telligenten Terminal mit abnehmbarer Tastatur (Ampex, Dialogue 30 
/Dialogue 80) jetzt auch den EXO-Nobus Microcomputer aus den 
USA in sein Vertriebsprogramm aufgenommen. Der NOBUS-Z-Com 
puter basiert auf Z80A und hat als Einplatinencomputer 64K RAM 
und 2,4 MByte Massenspeicher auf zwei 8inch Floppy Disk Statio- 
nen. CP/M dient als Betriebssystem. Preise und ausführliche Informa- 
tion über 

BCB — Bussmann Computer Base, Hathumarstr. 16, 4790 Paderborn 
Tel.: 05251/ 23135 


Die Fa. SPIMA in Mannheim hat ein UPGRADE-SYSTEM für CBM- 
Computer entwickelt. Es ermöglicht einfaches Umschalten zwischen 
Programmen in den verschiedenen Speicherbereichen (32K-Blöcke) 
durch Bank-select, Bank-switching. 

So können Sie durch Tastendruck in eine andere RAM-Bank 
springen, ein Programm dort abarbeiten und wieder in das Ursprungs- 
programm zurückkehren ohne Verlust von Daten und Variablen. 
RAM-Bereich auch für Daten verwendbar. Einfache Schreib-Lesebe- 
fehle durch mitgelieferte Software (im ROM). 

Datei ist random-formatiert. Es kann direkt jeder Datensatz der Da- 
tei gelesen bzw. weggeschrieben werden. 


Ideal für größere Artikel-, Kunden-, Adressdateien etc. 
Meßwerterfassungsprogramme können jetzt in einen erheblichen 
größeren Speicher die Werte abspeichern und viele andere Anwen- 
dungen mehr. 

Lieferumfang 

Kpl. Hardware in separatem Gehäuse zum sofortigen Anschluß an 
Ihren CBM-Computer, kein Löten erforderlich. 

ca. 700 Byte RAM für eigene Programme im Adressbereich 

E94/ -EBFF. Datei- und Bankselect (Switch) im EPROM 

ECOO — EFFF) 

zusätzlich 2 I/O-PORT’s für anwenderspezifische Zwecke. 
Unverbindliche Preisempfehlung DM 2.599,— incl. Mwst. 

(UPGRADE Systeme 128 K u. größer, a.A.) 


UPGRADE System 3064 DM 2.373,— 
(erweitert CBM 3032 um 64K) 


UPGRADE SYSTEM 4064 DM 2.373,— 
(erweitert CBM 4032 um 64K) 


UPGRADE System 8064 DM 2.373, 
(erweitert CBM 8032 um 64K) 


Info: Spima Computer GmbH, Turbinenstr. 4, 6800 Mannheim 
Tel.: 0621/ 72 15 15 


Endlich funktionierende Farbe für den APPLE II... 
Super-PAL-Board, entwickelt von COMPACT Berlin 

Die Fa. Compact hat eine Zusatzkarte für den Mikrocomputer 
APPLE Il entwickelt, die es erlaubt, dessen Farbfähigkeiten in vollem 
Umfang auch im PAL-Farbfernsehsystem zu nutzen. Außer den für 
diesen Zweck erforderlichen Mindestfunktionen eröffnet die Karte 
vollkommen neuartige Möglichkeiten der grafischen Gestaltung 
mit dem APPLE II. 


Die Fähigkeiten der Neuentwicklung im Einzelnen: 
1. Die 16 Standardfarben des APPLE-Systems werden dargestelit. 
Die bisherigen Farbvertauschungen konnten umgangen werden. 


2. Über das Programm sind wählbar: 
a) 6 Mofifikationen der Farbartcodierung 
b)3 Modifikationen der Grauwertzuordnung 
c) für alle Varianten zwei Farbstiche 


Zusammen mit der Grundfarbe ergeben die Farbstiche mit den 
Modifikationen 54 verschiedene Farbstufen. 


3. Selbst im s/w-Betrieb ist der Einsatz des COMPACT PAL-Boards 
sinnvoll. Aus der digitalen Farbdarstellung des APPLE produ- 
ziert das PAL-Board quasi-analoge Grauwerte. Damit ergibt sich 
eine erhebliche Qualitätsverbesserung der grafischen Schwarz/ 
Weiß-Darstellung. Auch hier sind zwei Zuordnungsvarianten per 
Programm wählbar. Auf die sonst übliche APPLE-Grauwertzu- 
ordnung ist ebenfalls per Programm umschaltbar. 

4. Bei Anschluß eines Farb-TV‘s (bzw. Monitors) ist die unter 3. er- 
läuterte Grauwertwiedergabe durch programmierbare Farbabschal- 
tung möglich. 

5. Anschluß des Fernsehers erfolgt über VHF, Kanal 4 oder (besser) 
über UHF mittels (üblichem) zusätzlichem UHF-Modulator. 

6. Statt Fernseher kann natürlich auch ein Monitor angeschlossen 
werden. 

Info: COMPACT Microcomputer GmbH, Fasanenstr. 67, 

1000 Berlin 67, Tel.: 030/ 312 40 91 


Flacher Fernsehbildschirm von Clive Sinclair — Ein Pionier der Com- 
putertechnik 

Für die einen ist er ein moderner Zauberer, für die anderen schlicht 
ein von der Elektronik besessener Tüfteler, dessen Phantasie und 
Kreativität keine Grenzen kennt. 
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Clive Sinclair, einst Technikjournalist, ist heute einer der revolutio- 
närsten Erfinder auf dem Elektroniksektor. 

1972 entwarf er den ersten Taschenrechner der Welt mittler- 
weile ein Gegenstand, der zum Inventar jedes Schulranzens gehört. 
Als nächstes entwickelte er den ersten Minifernseher mit 5 cm 
großem Bildschirm. 1980 sorgte Sinclair wieder für Schlagzeilen: 
Auf der britischen Mikrosystemmesse stellte er seinen ZX80, den 
ersten Computer in Taschenbuchformat, der Öffentlichkeit vor. 
Und dieser Tage erscheint sein Name erneut in den Spalten der 
Weltpresse: Microvision 2700, ein neuer Zwerg unter den Minifern- 
sehgeräten, der 1982 auf den Markt kommen soll, überrascht durch 
seine Super-Flachbauweise. Nur eine von Sinclair speziell dafür kon- 
struierte Bildröhre ermöglichte dieses Design. Mit einer Tiefe von 1,9 
cm und einer Bildfläche von 5 x 10 cm benötigt sie nur die Hälfte 
Raum einer herkömmlichen Bildröhre.. Kostenpunkt Rund 
DM 250,-. Der erste Großauftrag liegt schon vor: Eine US-Han- 
delskette orderte 300 000 Stück. 

Info: DJE Public Relations, Beethovenstr. 9, 6000 Frankfurt 1 

Tel.: 0611-74 80 51 





ern 


Die GDV kündigt das neue ADM32 Bildschirmterminal von Lear 
Siegler an. Hervorzuheben ist die Mikroprozessorbasis, die 2 Pages 
a’ 1920 Zeichen bietet, Selbsttests, zusätzliche Graphik, sowie 
eine Vielzahl von komfortablen Funktionen. Es ist nicht nur mög- 
lich, den Bildschirm kompatibel zu bestehenden Systemen zu erhal- 
ten, sondern obendrein das Frontpanel in den passenden Farben und 
das graphische Design entsprechend den Wünschen des Benutzers. 
Der Bildschirm kann bis zu 15° um die Mittelachse verstellt werden, 
die Tastatur ist freistehend und nach ergonomischen Gesichtspunk- 
ten gestaltet. Die spiegelfreie Oberfläche ermöglicht mit einem zu- 
sätzlichen grünen Bildschirm ein ermüdungsfreies Arbeiten. Das 
ADM32 Terminal ist das erste low-cost terminal, das derartigen Kom 
fort bietet. 





Info: GDV, Gesellschaft für elektronische Datenverarbeitung m.b.H. 
Vor dem Kreuzberg 33, 7400 Tübingen, Tel.: 07071/ 24321 





Sprach-Synthesizer für Heathkit H8 und H89 Computer 

Mit Hilfe des Vortrax VSL Phoneme Moduls wurde jetzt für die 
Heathkit-Computer ein Sprachsynthesizer entwickelt. Der Synthe- 
sizer kann direkt in die V8 Interface-Platine über ein 16 Pin DIP- 
Kabel gesteckt werden. Die Zusammenbauzeit des V-8 beträgt ca. 
2 Stunden. Zwei Demo-Programme zur Spracherzeugung sind im Lie- 
ferumfang enthalten (Disketten). 

Info: Ted G. Benglen, II, M.I.-8, 822E County Road 30, Ft. Collins, 

CO 80525, USA Tel.: 001-303/669-4116 





Ablaufsteuerung mit CBM-Rechner 

Jeder Commodore-Rechner wird mit der von ADCOMP München 
hergestellten Schalteinheit SE 256 zur programmierbaren Steuerein- 
heit. 

Da der Rechner über eine Echtzeit-Uhr und IEC-Interface verfügt, 
und die Schalteinheit BASIC-Befehle intelligent verarbeitet, ist der 
Einsatz in Industrie und Labor denkbar vielseitig. 

Jeder der 256 Ausgänge ist individuell setz- und löschbar. Mit der 
internen Versorgung werden 28 V bei 1 Ampere geschaltet. Mit 
externen Spannungsquellen können 5 bis 28 Volt verarbeitet wer- 
den. Induktive Lasten führen nicht zu Störungen, die Schalt-Dar- 
lingtons sind gegen Überspannung geschützt. 
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Der moderne Aufbau dieser 19 Zoll Einheit erlaubt den schrittwei- 

sen Ausbau von minimal 32 Ausgängen auf maximal 256. 

Mehrere Geräte sind parallel an einem Bus anschließbar, die Unter- 

scheidung erfolgt durch individuelle Adressierung. 

Andere Rechner wie HP, Tektronix oder Apple II können ebenfalls 

als Steuerung eingesetzt werden, sofern der IEC oder IEEE 488 An 

schluß vorhanden ist. 

Info: ADCOMP Datensysteme GmbH, Horemansstr. 8, 8000 Mün- 
chen 19, Tel.: 089/ 19 40 19 


OHIO SCIENTIFIC hat, wie schon berichtet, durch weitere Zusatz 
platinen die Palette der Anwendungsmöglichkeiten erheblich er 
weitert. So ist es durch einen modularen Aufbau möglich, sich ein 
maßgeschneidertes System für eigene Anwendungen zu bauen. So 
mit ist z.B. das gesteuerte Haus in greifbare Nähe gerückt. Das Su 
perboard Il, für Steuerungsaufgaben hervorragend geeignet, kann 
zusammen mit den Zusatzplatinen z.B. die Heizung nach Außentem 
peratur und Zeit steuern, als Alarmzentrale die Sicherheit gegen 
Feuer und Einbruch erhöhen und die Steuerung anderer Geräte über- 
nehmen. Wenn man dabei bedenkt, daß ein Gerät alle diese Aufgaben 
gleichzeitig übernehmen kann, so ist dies gewaltig. Der Clou ist (wenn 
die DBP dies zulassen würde), daß der Computer mit Hilfe des Tele- 
foninterfaces und des Sprachgenerators z.B. bei Einbruch die Poli 
zei oder bei Feuer die Feuerwehr alarmieren könnte. Auch der Ein 
satz als Telefonanrufbeantworter ist dann möglich. Um Ihrer Fanta 
sie für die Anwendung auch noch Freiräume zu lassen, haben wir ein 
Blockschaltbild mit abgedruckt. 


“ HKEITEN  SUPERBOAR 


© Münch 
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Info: Münch-Datensysteme, Brinkstr. 43, 2842 Lohne, Tel.: 04442/ 
25 16 





Abgeschirmter Strich-Code-Lesestift von Hewlett-Packard 

Ergänzend zu dem optischen Lesestift HEDS-3000 von Hewlett- 
Packard wird jetzt ein neues Modell, der Lesestift HEDS-3050 an- 
gekündigt. Eine interne Metall-Abschirmung verhindert bei diesem 
Modell statische Entladungen und Masse-Schleifen, elektromagneti 
sche Strahlungen werden ebenfalls unterdrückt. # 


Der Typ HEDS-3000 ist vorwiegend für mobile Anwendungen ge- 
dacht und enthält außerdem einen Schalter, mit dem sichergestellt 
wird, daß nur während des Lesens Leistung aufgenommen wird. 
Beide Lesestifte können alle Strich-Codes mit einer minimalen Bal- 
kenbreite von 0,3 mm aufnehmen. Die Daten-Eingabe mittels Strich- 
Code ist eine sinnvolle Alternative zu Tastenfeldern, denn die Ein- 
gabe erfolgt schneller und genauer. Typische Anwendungen sind z.B 





Terminaldaten-Erfassung in der Fertigung und Programmeingabe in 

Mikroprozessoren, Taschenrechner, etc. 

Die unverbindliche Preisempfehlung liegt bei DM 248,75 für HEDS 

3000 und DM 275,— für HEDS-3050 (bei 1 bis 99 Stück). Die HP 

Distributoren liefern die Lesestifte ab Lager 

Info: Hewlett-Packard GmbH, Berner Str. 117, 6000 Frankfurt 56 
Tel.: 0611-50041 


Printer-Plotter für HP-Rechner 

Für den Betrieb an allen HP-Rechnern liefert ADCOMP München ein 
intelligentes Zusatzgerat, das Drucken, Plotten und Digitalisieren 
kann 

Neben einer Vielzahl von Ausgabemöglichkeiten verfügt der X80 
SP HP über Plott-Generatoren, die aufgrund einfacher Koordinaten 
vorgabe Vektoren, Eilipsen, Achsen und Symbole erzeugen. 





Das DIN A4 Papier wird in beiden Richtungen bewegt. Zeichnungen 
und Texte können beliebig in allen Lagen und Positionen dargestellt 
werden. 

Die Auflösung beträgt etwa 0,2 mm, die Wiederholgenauigkeit ist 
0,1 mm. Durch die hohe Intelligenz des Gerätes erübrigen sich auf- 
wendige Treiberprogramme im Rechner, die Befehlsstruktur ist ein- 
fach und übersichtlich. 

Info: ADCOMP Datensysteme GmbH, Horemansstr. 8, 8000 Mün- 

chen 19, Tel.: 089/ 19 40 19 


Reisen mit eigenem Dolmetscher 

Der elektronische Simultan-Übersetzer IQ-3100 von Sharp übersetzt 
auf Tastendruck in oder aus drei Sprachen. Das austauschbare kleine 
Sprachmodul enthält etwa 152 Sätze und — je nach Fremdsprache - 
1800 bis 2000 Einzelwörter. Sie können jeweils direkt übersetzt wer- 
den. Auf der leicht ablesbaren Punktmatrix-Flüssigkristallanzeige 
werden alle Schriftzeichen mit Akzenten, zahlreiche Symbole und 
Buchstaben wiedergegeben. Der IQ-3100 kostet im Fachhandel ca. 
DM 398,—. 


In eigener Sache 


Die "STRINGY -Nutzer Information" konnte 


aus Zeitgründen nicht mehr in dieses Heft 
mit aufgenommen werden. 


Einen weiteren Teil finden Sie in ELCOMP 
Juni 1981. 











Info: Sharp Electr. GmbH, Sonninstr. 3, 2000 Hamburg 1 


Neuer Kleincomputer 
von Olympia 
Olympia wird nun 
auch selbst in den 
Kleincomputer-Markt 
einsteigen. Das neue 
System hat den Namen 
"BOSS’” und soll BA- 
SIC, Assembler und 
PASCAL haben. Eine 
RS232&V24 und eine 
IEC(IEEE488) Schnitt- 
stelle besitzen. 











CMOS-Analogschalter mit integriertem Signalspeicher 

Mit den Modellen AD 7590 DI, AD 7591 und AD 7592 DI bietet 
Analog Devices eine neue Serie von dielektrisch isolierten CMOS- 
Analogschaltern an. Allen drei Ausführungen gemeinsam ist der 
hohe Überspannungsschutz von +— 25V (bezogen auf die Versor 
gungsspannung), die TTL-kompatiblen Digitaleingänge sowie der 
integrierte Signalspeicher; dieser ermöglicht das besonders einfa- 
che Zusammenarbeiten der Schalter mit Mikroprozessoren. 


AD 7590 DI und AD 7591 DI enthalten je vier voneinander unab- 
hängige einpolige Ein-/Ausschalter und unterscheiden sich lediglich 
im erforderlichen Steuersignal (‘‘High’' oder ““Low’’). Beide Schalter 
werden in einem 16poligen DIL-Gehäuse geliefert. Die maximale Ein- 
schaltzeit beträgt 380 ns für AD 7590 DI und 760 ns für AD 7591 
DI, während die maximale Ausschaltzeit mit 760 bzw. 380 ns spezifi- 
ziert ist. Der Durchgangswiderstand Roy beträgt max. 12082 im ge- 
samten Temperaturbereich. 





AD 7592 DI enthält zwei voneinander unabhängige Umschalter und 

wird in einem 14poligen Plastik- oder Keramikgehäuse -- für O bis 

+70 bzw. — 25 bis + 85°C — geliefert. Auch sein Durchgangswider- 

stand ist mit maximal 120 2 spezifiziert. Die maximale Umschaltzeit 

beträgt 760 ns. 

Die Schalter lassen sich gut in Verbindung mit Analog/Digitalwand- 

lern und Microcomputern verwenden. 

Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15 
Tel.: /5303 19 
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Kurz 


ıngenieur Martien Lam- 
mers (29) hat mit Wir- 
kung vom 1. 10. 1980 die 
Verkaufsleitung für den 
Systemverkauf bei Electro- 
nic 2000 in München über- 
nommen. 


Herr Lammers war nach 
Abschluß seines Studiums 
in Eindhoven (NL) von 
1973-1976 als Entwick- 
lungslingenieur bei der Fa. 
SEL in Stuttgart tätig. 


Seit 1. 7. 1976 war er bei 
Electronic 2000, Büro 
Stuttgart, als Verkaufs- 
und Applikationsingenieur 
angestellt. 





Die Aufgabe von Herrn Martien Lammerswird sein, mit Hilfe der ein 
zelnen regionalen Systemgruppen, die geplanten Wachstumsraten im 
Bereich der neu umorganisierten Systemabteilung bei Electronic 
2000 zu realisieren. 


nennen 


ECES 81 — BEATRICE weiß Bescheid 

Eine wichtige Informationsquelle für Teilnehmer der ECES 81 Aus- 
stellung in Nürnberg ist ‘Beatrice’, die mit 96 Megabyte und unbe 
grenzten Möglichkeiten von Klassifizierungen und Suchkriterien Be- 
sucher und Aussteller in die richtige Bahn leiten kann. Das System 
kann modular erweitert werden und bietet bis zu 26x26x26x26x26 
Suchkategorien. 

“Beatrice” wurde von Technology 2000, den Mitveranstaltern der 
ECES 81 Ausstellung seit Ankündigung dieser Messe installiert und 
verwaltet alle Daten der weltweiten Konsum-Elektronik Industrie, 
von Herstellern und Marketing Organisationen bis zu Groß- und Ein- 
zelhändlern. 


Das System, ONTEL, wird in Deutschland durch AEG Telefunken 
vertrieben. AEG Telefunken wird das gleiche System zur Messe zur 
Verfügung stellen und somit Besucher zu den Ausstellern ihrer je- 
weiligen Interessegebiete leiten. Die Information erseheint nach Ein- 
gabe der Anfrage auf dem Bildschirm und kann auf Bedarf mit einer 
Schnelligkeit von 300 Anschlägen pro Sekunde als Dokument ausge- 
händigt werden. 


Besonders von Interesse für die Mitglieder der Presse ist die Infor- 
mation über neue Produkte, die anläßlich dieser Messe zum erstenmal 
zu sehen sein werden. Diese Liste erhalten Sie, wenn Sie sich bei 
Beatrice in Nürnberg melden. 

Inzwischen ist Pamela, die rechte Hand der Firma Technology 2000 
dabei, die bereits auf 135 Suchprogramme erstreckten Daten weiter 
zu verarbeiten und auf den neuesten Stand der sich laufend ver- 
größernden Ausstellerliste (bisher 180) zu bringen. 

Info: Baroness International Public Relations, 1/3 Old Compton 

Street London WI, Tel.. 01 734 2907 





Innnnnnneein: 


Dynabyte, ein Microcomputer-Hersteller am Menlo Park, California 
hat für die zweite Hälfte dieses Jahres die Lieferung seiner neuen 16 
Bit Microcomputer angekündigt. Die neuen Dynabyte Computer be- 
inhalten den 8086 Prozessor und haben UNIX als Betriebssystem. 
Dynabyte arbeitet auf dem Software Sector mit Microsoft zusam- 
men. 





National Semiconductor hat einen 80W Spannungsregler entwickelt, 
der Ströme bis 10A liefern kann. Die Ausgangsspannung des Bau- 
steins (Single-Chip) ist einstellbar. Der LM196 ist doppelt so lei- 
stungsfähig, wie sein Vorgänger (der LM138). Der Baustein dürfte 
für alle Gerätehersteller interessant sein, die bei den +5V Stromver- 
sorgungen recht oft vor großen Problemen stehen. 





Die USA befürchten, daß sie die Führungsrolle auf dem Welt-Perso- 
nal-Computermarkt bis 1990 verlieren werden, wenn sich die Han- 


ELCOMP 


notiert 


delspolitik der Vereinigten Staaten nicht ändert. Der Personalcompu- 
termarkt in den USA dürfte heute 50% des Weltmarktes betragen. 
In 1990 soll der US-Markt etwa 21-25 Milliarden Dollar betragen. 
Davon sollen ca. 1-4 Milliarden im Consumer Computer Geschäft 
und ca. 20 Milliarden Dollar im Büro- und Personal-Computerbereich 
getätigt werden. 


Man fürchtet häuptsächlich den Wettbewerb aus Japan, England 
und Frankreich. 

Hier noch einige Zahlen, die wir einer Studie der Universität von 
Südcalifornien entnommen haben: 


1978 1980 
Durchschnittliche Verkaufszahlen 
pro Personal Computerladen ca.25St. ca.103 St 
Durchschnittspreis pro Pers. Comp. ca.:1200,-- ca. W300,- 
Personal Computerhändler in den 
USA ca.8200 ca.41000 


Wobei hier unter Personalcomputern wieder alle Kleincomputersy 
steme gemeint sind, die von einem Individuum erworben und bedient 
werden können, (Consumer-Computer, Homecomputer, Hobbycom 
puter, Kleincomputer für Geschäftsbereich). 

Die Studie schließt damit ab, daß sich im Bereich Arbeitsplätze 
nichts ändern wird. Dort wo Arbeitsplätze entfallen, entstehen neue, 
die erst durch den Personalcomputer möglich wurden. 


10 Jahre Ziegler 

Ziegler-Instruments GmbH & Co. in Mönchengladbach konnte im 
Januar dieses Jahres auf ein 10-jähriges Bestehen zurückblicken. In 
dieser Zeit hat sich Ziegler vor allem einen Namen auf dem Gebiet 
der Melswerterfassung gemacht. Seit 1 Jahr ist eine separate Ver 
triebsmannschaft auch auf dem Sektor Computertechnik tätig. Die 
Firma vertritt gegenwärtig 18 internationale Hersteller exklusiv in 
der Bundesrepublik Deutschland (und zum Teil auch in Österreich). 
Info: Ziegler-Instruments GmbH & Co., An der Waldesruh 17, 

4050 Mönchengladbach 2, Tel.: 02166/80 091 


Praemiere neuer Produkte zur ECES 81. 

Die Mehrzahl der Aussteller hat den Zeitpunkt der ECES gewählt, 
um neue Produkte erstmals dem europäischen Markt vorzustellen. 
Z. B. erwartet man von Mattel eine Reihe interessanter Fernsehspie- 
le, Radifon zeigt einen Prestel-Adapter für unter DM 1000,00. 
NEC stellt neue Computer Software vor, National Semiconductor 
einen sprechenden Chip. ATARI wird seine Personal-Computer und 
Video-Spiele zeigen. 


Seminare für den Handel 

Halbtagsseminare finden während der Ausstellung statt und um- 
fassen folgende Themen: 

Audio Märkt — Konsum Elektronik-Markt — Veränderungen in der 
europäischen Distribution — Video Markt. 

Für die vom 10. — 13. Mai 1981 stattfindende European Consumer 
Show haben sich inzwischen 180 Aussteller angemeldet. 


Philips wird jetzt neben AMD und Rockwell auch den 16 Bit Micro- 
computer 68000 von Motorola in Lizenz herstellen. Muster sollen 
im 2. Quartal 1981 geliefert werden. 





Dr. Simonyi hat einen HCC Europe (Homebrew Computer Club 
Europa) gegründet. Der Club lehnt sich mit seiner Idee an den HCC 
von Bob Reiling in Mountain View an. Der HCC Europe soll in Buda- 
pest seine Treffen abhalten. Interessenten wenden sich bitte an: 

Dr. Endre Simonyi, Treucsenyi 19, H-1125 Budapest/Ungarn 

Tel.: 0361 36 91 83 





Die Patch High School der amerikanischen Streitkräfte in Stuttgart 
veranstaltet am Samstag, dem 16. Mai 1981 ein Computer-Fest. 
Nachdem das Treffen in Frankfurt im März ein echter Erfolg wurde, 
können sich nun Computerfreunde auch in Stuttgart zum Erfah- 
rungsaustausch treffen. 


Es sind alle deutschen Computer-Freaks eingeladen, auch Ihre Sy- 
steme mitzubringen und Ihre Programme zu zeigen. 


Neben Demonstrationen gibt es auch wieder Vorträge und Semina- 
re (Graphik, Computer-Musik, Assemblersprache etc.). Ich würde 
mich freuen, wenn auch diesmal wieder so viele ELCOMP-Leser an 
diesem Fest teilnehmen könnten. Der Eintritt beträgt $ 1.—. Die 
Eintrittskarten gelten als Lose und es sind wieder viele Preise zu ge- 
winnen. Für Registration und Eintrittskarten nehmen Sie bitte Kon- 
takt mit John Reisinger auf. 

Info: John Reisinger, Amerikanische Oberschule, Kurmärker Kaser- 
ne, 7000 Stuttgart 80 (Vaihingen), Tel.: 0711/7301 7191 





hakatakakoketeiekgketetetetetefaretetaterg 


Die Computer Shop GmbH, Marktstr. 3, 7778 Markdorf hat einen 
neuen, ca. 25 Seiten starken Katalog herausgegeben, der eine Menge 
gute und praktische Informationen enthält. S-100, Zusatzkarten für 
APPLE II, viel Literafur u. v.a. 





PC 100 entwickelt Programme für 8080/8085 

Ab der diesjährigen Hannover-Messe liefert Siemens für seinen Per- 
sonal Computer auch einen 8085-Cross-Assembler. Mit diesem 
Übersetzer‘ kann der PC 100 dazu verwendet werden, Programme 
für die Mikroprozessorsysteme 8080 und 8085 zu erstellen. 

Mit Hilfe des Editors entstehen die Quellcodes für die 8085-Assem- 
blersprache, der anschließende Assemblerlauf wird zweimal durch- 
geführt. Die 8085-Maschinencodes werden im Arbeitsspeicher des 
Personal Computers PC 100 abgelegt. 


Da der PC 100 mit seinen Schnittstellen eine Vielzahl statischer Aus- 
gangssignale liefert, mit denen sich ein EPROM programmieren läßt, 
besteht die Möglichkeit, den generierten Objektcode auf einen der- 
artigen Baustein zu übertragen. Für das EPROM 2716 (2 KByte) 
hat Siemens bereits die erforderliche Software (Best.-Nr. Q1-X7015). 


Ein 24poliger Klemmsockel, ein Umschalter, eine 44polige An- 

schlußleiste und eine 25-V-Programmierspannung machen den PC 

100 zum kompletten EPROM-Programmiergerät. Die Software benö- 

tigt rund 460 Byte in einem beliebigen Adreßbereich des Personal 

Computers. 

Info: Siemens AG, Zentralstelle f. Information, Postfach 103, 
8000 München 1, Tel.: 089/ 23 41 
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Texas Instruments hat in den USA jetzt ein Low Cost PASCAL 
Entwicklungs-System für TI-99/4 vorgestellt. Es soll von Firmen 
angewendet werden, die Software für den Texas Personal Compu- 
ter erstellen und vertreiben wollen. 


Das neue Entwicklungssystem besteht aus einem modifizierten TI 
99/4 und einem ROM-Paket für Assemblersprachen und zwei Dis- 
kettenlaufwerken mit dem PASCAL-Compiler. Texas Instruments 
USA hat jetzt auch eingesehen, daß es ohne unabhängige Software- 
lieferanten nicht möglich ist, einen Personal-Computer zu vermark- 
ten. 

Texas arbeitet u. a. mit Charles Mann, Instant Software und Image 
Producers zusammen. 


ren 


ATARI hat in den USA anfänglich den gleichen Fehler begangen. 
Man glaubte auch, alle Software selbst liefern zu können. Bald merk- 
te man, daß es so nicht weitergehen konnte. Schnell hat man die 
Strategie geändert. ATARI unterstützt und fördert jetzt alle exter- 
nen Software-Entwickler und Anbieter, obwohl eine große Anzahl 
guter, eigener Software angeboten wird. 

Die Ergebnisse konnte man schnell in den Fachzeitschriften erken- 
nen. Man sieht jetzt immer mehr ATARI-Software und Hardware- 
Anbieter in den amerikanischen Publikationen. 


DreratatateretateketetesetatgtexeketetesetateteketeseYeta ser 


MUMPS auf dem ONYX C8002 Microcomputer 
MUMPS wird zur Zeit auf dem C8002 ONYX Computer implemen- 


3-Tage-Seminar: iAPX 432 

Die INTEL Semiconductor GmbH stellt den Microcomputer einer 
neuen Generation, den 32-bit micromainframe iAPX 432 vor. Auf 
drei VLSI-Chips erreicht der iAPX 432 die Leistung eines Groß- 
rechners (mainframe) und spricht somit ein für Mikros völlig neues 
Aufgabengebiet an. 

Das Seminar, das vom 22.—24.6.1981 im Hilton Hotel in München 
stattfindet, behandelt die Systemarchitektur des IAPX 432, sowie 
die Adressierungsarten und den Befehlsvorrat. Charakteristika höhe- 
ren Levels, wie z.B. die in Silizium integrierten Betriebssystemfunk- 
tionen oder die Programmierung in der neuen Sprache ADA werden 
ebenfalls erläutert. Demonstrationen am INTELLEC 432/100 
Evalution and Education System vertiefen die einzelnen Themen. 
Weitere Seminare werden vom 21.—23.9. und vom 26. — 28.10.81 
stattfinden. Nähere Informationen erhalten Sie vom INTEL-Schu- 
lungszentrum, Triebstr. 14/ll, 8000 München 50, Tel.: 089/53 89-1. 





tiert. Der C8002 basiert auf dem 16 Bit Microcomputer Z8002 von 
Zilog. Das System enthält serienmäßig eine 8inch Winchester Fest- 
platte und ein 1/4inch Magnetband für Datensicherung. Die Z8002 
arbeitet daher mit 250 ns Zykluszeit und führt die Befehle schneller 
als die PDP11/45 aus. Im Standardgehäuse lassen sich die Festplat- 
tenkapazitäten-im Bereich 10, 18 oder 40 MByte wählen. Disk und 
Band werden von einem eigenen Z80A System mit 64K RAM ge- 
steuert. Das Band hat eine Kapazität von 12 MByte und eine 10 
MByte Disk kann in 15 Minuten gesichert werden (Back up). 


Der C8002 läuft unter UNIX Version 7. MUMPS ist in C-Sprache 
(eine Computersprache) geschrieben. Der MUMPS-Anwender kann 
so die gesamten Vorteile des UNIX Betriebssystems noch für sich 
verwenden. Weitere Programmiersprachen wie COBOL, FORTRAN 
77, USCD PASCAL und BASIC sollen für C8002 verfügbar sein. Das 
System kann auch als “'pures’’ MUMPS verwendet werden, ohne das 
darunterliegende UNIX-System zu beanspruchen. Jeder Anwender 
hat 65K Speicher für Daten, welcher dynamisch von Routinen und 
Variablen belegt wird. 


nn 


FORTH für Heathkit 

HFORTH ist eine FORTH-Version für Heathkit-Computer-Besitzer. 
HFORTH ist voll kompatibel mit HDOS. Ein Texteditor ist mit 
enthalten. Preis 529.95. 

Info: Jim Teixeira, 62 Churchill St., Sudbury, MA 01776 / USA 


anne 


FORTH auch für H89 oder H8/H 19 

Für Heath H89 Anwender steht nun auch eine Reihe von FORTH- 

Programmen zur Verfügung. 

1.GOING FORTH ein Lehrgang über FORTH, was es ist und wie 
man FORTH anwendet. Dieses Paket besteht aus drei 5 Zoll 
Disketten mit einer Einführung, einer FORTH-Version unter CP/M 
(FIG-FORTH = FORTH INTEREST-GROUP!). Preis ca. $135.—. 


2. Eine TINY PASCAL-Version in FIG FORTH geschrieben auf 
Sinch Diskette. Das Software-System läuft unter CP/M und 
PASCAL. COM kann auch verwendet werden. 

Info: Mountain View Press, P.O.Box 4656, Mt. View, CA 94040/USA 
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Ein SuperTrace Il und ein Diskdump Programm für North-Star Com- 
puter wird von Dvoraks Software Review angeboten. SuperTrace Il 
ist eine praktische Hilfe für die Fehlersuche in BASIC-Programmen 
mit verschachtelten Schleifen. Eine Version für North Star BASIC 
Version 5.2 ist für $ 39.95 zu beziehen. Das Diskdump-Programm 
(für ASCII oder Hex) kostet auch $39.95. 

Info: Dvorak’s Software Review, 704 Solano Avenue, Albany, 

CA 94706 USA 
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Organisation und 
Rationalisierung 


Verkäufer, die keinen Lohn beanspruchen 

Der Verkauf mit Hilfe von Katalogen spielt im privaten wie im ge- 
schäftlichen Bereich eine erhebliche Rolle. Während man sich im Pri- 
vathaushalt meist Kataloge bestellt, um "am Küchentisch‘’ unbeein- 
flußt von geschäftiger Umgebung auszuwählen, geht es im Geschäfts- 
leben etwas komplizierter zu. In vielen Branchen und auf verschiede- 
nen Etagen werden Einkaufsentscheidungen wesentlich von Kata- 
logunterlagen bestimmt. Wenn “Ihr‘’ Verkäufer dann nicht dabei 
ist, haben Sie keine Chance zu verkaufen. 


Jeder, der Produkte anbietet, weiß, daß Interesse für ein bestimmtes 
Angebot zu wecken, eines der schwierigsten Dinge ist, besonders, 
wenn die Konkurrenz groß ist. Dann spielen oft unwichtig erschei- 
nende Kleinigkeiten eine entscheidende Rolle. 


Alle Voraussetzungen, im richtigen Augenblick dabei zu sein, bringt 
der NOVO-norm-Ringordner mit. Er ist gewichtig genug, daß er nicht 
übersehen werden kann. Seine Stabilität — der Rücken ist aus Stahl, 
die Deckel sind aus Spezialmaterial — geben ihm Standfestigkeit, 
auch wenn er alleine stehen muß. Er sieht ansprechend aus, hat eine 
gefällige Form und erlaubt bequemste Handhabung. 


Das wichtigste aber: Die geschmackvoll gestaltete Außenansicht mit 
deutlicher Firmenbezeichnung und Lackierung des Rückens ggf. in 
der Firmenfarbe sowie der Aufdruck des Inhalts signalisieren Ver 
trauen für das Angebot. Den nächsten Schritt überzeugend zu gehen, 
ist mit dem NOVO-norm-Ordner nicht schwer. Die Vier-Ring-Bügel 
mechanik, die nahtlos schließt und den Kataloginhalt weitgehend 
schont, (Sichthüllen können überflüssig werden) ihn damit bestän 
dig macht, nimmt Angebotsunterlagen, Katalogblätter, Preislisten, 
technische Mitteilungen u. a. übersichtlich auf. Das Aktualisieren ist 
durch die zwei Stufen der Öffnungsmechanik ohne Probleme. 





Verkäufer, die keinen Lohn beanspruchen: Alle Voraussetzungen 
für den “richtigen Augenblick” bringen die NOVO-norm Ringordner 


mit. Die Ordner sind ansprechend, stabil und für den Dauergebrauch. 
Foto: NOVO, Bonn 


Alles in allem ein sympatischer Verkäufer, der keinen Lohn verlangt. 


Info: NOVO Organisationsmittel, Lievelingsweg 102-104, 
5300 Bonn 1, Tel.: 0 22 21 / 67 00 38 


Der erste Aktenkoffer mit sonnengespeistem Elektronikschloß 

Die Computertechnik hat jetzt auch den Markt der Lederwaren ein 
geholt. Das weltweit exportierende Offenbacher Unternehmen Karl 
Seeger Lederwaren stellt auf der Fachmesse vom 21. bis 24. Februar 
in der Lederstadt Offenbach den ersten Aktenkoffer mit Elektronik 
schloß und Solartechnik vor. Ein Kombinationsschloß wird über 
einen Mikroprozessor programmiert. 


Anstelle eines konventionellen mechanischen Zahlenschlosses steuert 
eine raffinierte elektronische Schaltung den Schließmechanismus, 
wobei die Codierung weit höhere Sicherheit gewährleistet und eın 
zufälliges ‘‘"Knacken’ der Zahlenkombination nahezu ausgeschlossen 
ist. Der Clou bei dieser Weltneuheit: Gespeist wird die Elektronik 
durch eine Solarzelle, die jede andere Energiequelle überflüssig macht 
und eine nahezu unbegrenzte Lebensdauer hat. 


Zwei Jahre lang hat das Unternehmer, zu dessen Kunden Frank Si 
natra, Leonard Bernstein und Exbeatles zählen (sogar Papst Paul VI 
trug einst einen Fotokoffer von Seeger) für die Entwicklung des 
Elektronenschlosses gebraucht. 





Als Weltneuheit präsentierte das Offenbacher Unternehmen Karl 
Seeger bei der Lederwarenmesse vom 21. bis 24. Februar einen re 
präsentativen Aktenkoffer mit extrem sicherem und fest schließen 
dem Elektronikschloß und Solarzellen. Links oben ist die Tastatur zu 
sehen, mit der die Code-Zahlen eingegeben werden, rechts das 
Fenster mit den Solarzellen 


Der aus mattschwarzem — bzw. auf Wunsch auch anders gefärbtem 
besonders geschmeidigem Lamm-Nappaleder bestehende Aktenkoffer 
hat eine reichhaltige, ebenfalls mit Leder-Futter gestaltete Innenaus- 
stattung. Zahlreiche Taschen und Fächer bieten Platz für die ver! 
schiedensten Arbeitsmaterialien. Ab Sommer 1981 wird der 'Ener- 
giespar-Koffer‘‘ lieferbar sein. 


Info: Selecta-Press, Lindenring 44, 6000 Frankfurt/M. 
Tel.: 0611/51 80 89 


Neue Publikationen 


Grundzüge der Datenverarbeitung und Anwendungsprogramment- 
wicklung, von Professor Dr. Hans Robert Hansen und Dr. Burkhard 
Maier 

1980, XII, 132 Seiten 4°. Kartoniert, DM 24,80 

In 16 Lektionen (mit Übungsaufgaben und Musterlösungen) werden 
die Grundlagen der Datenverarbeitung und Programmentwicklung 
behandelt, die bei einer Tätigkeit in Wirtschaft oder Verwaltung be- 
nötigt werden. bei der Darstellung des Aufbaus und der Arbeitsweise 
von Computersystemen wird weniger Wert auf eine exakte‘ Be- 
schreibung gelegt, die Ausführungen sind eher als “brauchbare” ein- 
fache Erklärungsmodelle für den Leser konzipiert. Die methodische 
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Entwicklung von Anwendungsprogrammen *tird dabei am Beispiel 

eines Journaldruckprogramms auf dem Mikrocomputer PET 2001 

von Commodore gezeigt. Dabei werden elementare BASIC-Program 

mierkenntnisse vermittelt. 

Dieser WiSt-Studienkurs ist aus einer Artikelserie hervorgegangen, die 

in den Jahren 1979 und 1980 in der Zeitschrift Wirtschaftswissen 

schaftliches Studium (WiSt) erschienen ist; er ist dadurch didaktisch 

ausgereift und in der Lernpraxis vielfach erprobt. 

Info: Verlag Franz Vahlen GmbH, Wilhelmstr. 9, 8000 München 40 
Tel.: 089/ 3 81 89-1 








Neuer ELZET 80 Katalog 

Viel Lesestoff bietet der neue “ELZET 80° Katalog des Elektronik- 
ladens in Detmold. Erschienen zum zweijährigen “Jubiläum” dieses 
deutschen Europakartensystems präsentiert der Katalog ausführliche 
Beschreibungen zu jeder der inzwischen schon fast 30 Europakarten, 
geht ins Detail bei ASCII-, BASIC- und Floppy-2B-Systemen und er- 
örtert die Einsatzmöglichkeiten der umfangreichen Software. 
Zwischen den Beschreibungen verstreute Mini-Programme von Z80 
Assembler bis PL/1 geben nette Einblicke in die jeweiligen Sprachen. 
In der Rubrik Zubehör findet der Leser 19°-Gehäuse, Steckverbin- 
der, Teilfrontplattea, Disketten und das sonstige ‘‘Drumherum” 
eines Mikrocomputers. 


Microchatter 


Die gesamte Marketing-Mannschaft, welche das elektrisch program- 
mierbare und elektrisch löschbare EPROM bei Intel betreut hatte, 
hat jetzt die Firma geschlossen verlassen. Man spekuliert, daß aus 
dieser Ecke in Kürze eine neue Firma entstehen wird. 


er ater Igiatg inte tete fetatetere sehe tekekere nennen 


OHIO Scientific jetzt ganz groß auch in Europa 

Nach Angaben des Präsidenten von American Data, Bob O’Brian, 
sind jetzt bei OHIO Scientific und American Data die Würfel ge- 
fallen, daß man in Europa groß einsteigen möchte. Die Zentrale 
ist in Luxembourg bereits eröffnet und nennt sich offiziell OHIO 
Scientific Information Center. Von dort aus wird der gesamte Ver- 
trieb, Händlerauswahl, Softwarebetreuung und Verkaufsunter- 
stützung gesteuert. Herr Gustav Vogel betreut z. Zt. dieses Büro in 
Luxembourg. 

In Walldorf bei Frankfurt soll ein Lager errichtet werden, von wo aus 
die deutschen Händler mit OHIO Scientific-Produkten beliefert wer- 
den. Die Aktivitäten von dort aus sollen ca. Mai starten. In München 
soll ein Büro eröffnet werden, von wo aus die Kunden mit Informa- 
tionen und Softwareunterstützung versorgt werden sollen. 





Das ELZET 80 System bietet die ganze Spannweite eines Mikrocom- 
puters von Maschinen- und Anlagensteuerungen mit A/D-Wandlern 
und Stromschleifentreibern über eine Personal-Computer-Konfigura- 
tion mit einem ausgezeichneten 13K BASIC bis hin zum großen 
Floppy-System mit zwei 8°-Laufwerken und CP/M. Alle Systeme 
sind aufgrund der Europakarten-Struktur untereinander hardware- 
kompatibel, so daß auch das Floppysystem die Relais-Ausgabe oder 
den 16-Kanal-A/D-Wandler in seine Aktionen einbeziehen kann. 

Info: Giesler & Danne GmbH & Co. — Elektronikladen — 

4930 Detmold 18, Tel.: 05232/8238 


nn 





Händler, die die OHIO Scientific Produkte in ihr Programm aufneh- 
men wollen, können sich schon jetzt an die Adresse in Luxembourg 
OHIO Scientific, Gustav Vogel, 10 Bulevard Royal, Luxembourg 
Tel.: 352/40310 wenden. 


Brandneu: Auf der NCC in Chicago soi! es völlig neue Maschinen 
geben. Es wird vom Challenger V, VI und VII gesprochen. 


gene 


In den USA geht das Gerücht um, daß TANDY zur Zeit prüft, ob es 
möglich ist, das IBM Datensichtgerät 3101 in seinen Läden zu ver 
kaufen. IBM müßte jedoch so viele Nachlässe geben, daß sich ein Ver 
kauf über den Ladentisch nicht lohnt. Der Präsident von Radio Shack 
betonte auf der CES in Los Angeles, daß er grundsätzlich bereit sei, 
alles zu verkaufen, wo er etwas daran verdienen kann, aber er glaube 
weniger, daß IBM ein großes Interesse daran hat, daß IBM ihn über- 
haupt etwas verdienen lassen will. (Electronic News, Jan. 12, 1981). 
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Praktische Diskettentaschen 


BRAND NEU 


Die Firma Ing. W. Hofacker GmbH hat für die Aufbe- 
wahrung von Minidisketten ( 5 1/4 Zoll) eine Plastik- 
tasche auf den Markt gebracht. Die durchsichtige Pla- 
stiktasche kann zwei Minidisketten und zwei Karten 
für die Beschriftung mit dem Inhalt aufnehmen. Die 
‚ Taschen sind rechts mit zwei Löchern für die deut- 
sche Norm und drei Löchern für die US-Norm zum 

- Einheften in einen Ordner versehen. 
Auf diese Weise können Sie die Dokumentation 
zusammen mit den zugehörigen Disketten in 

einem Aktenordner ablegen. 
Die Taschen eignen sich ausgezeichnet 
für Softwarehersteller und Verkäu- 
fer. 

Zweifarbiger, schöner Plastik- 
ordner mit 20 solcher Mappen 
zur Aufbewahrung und Be- 
schriftung von 20 Minidis- 
ketten kann zum Preis von 
DM 69,- incl. Mwst. vom 
Tel.: 08024/7331 Hofacker Verlag bezogen werden. 


Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseerstr. 18, 8150 Holzkirchen 











Laufschrift für 
PET und CBM 


LAUFBAND 
Brauchen Sie einen Text in Großbuchstaben für 
ein Plakat oder ein Hinweisschild? Dann ist die- 
ses Programm genau das richtige für Sie. 


Sie geben einfach den fraglichen Text ein und 
bestimmen die gewünschte Texthöhe. Das Pro- 
gramm druckt ihn Ihnen entweder auf dem Bild- 
schirm oder auf einen angeschlossenen Drucker 
großformatig aus. Entscheiden Sie sich für den 
Ausdruck auf den Bildschirm, so sollten Sie die 
Texthöhe nicht größer als 40 wählen. 


Sie haben dabei auch die Möglichkeit, eigene 
Zeichen zu programmieren. Dazu müssen Sie nur 
ab Zeile 1000 eines der Zeichen löschen und das 
neue dafür einsetzen. Beachten Sie dabei, daß 
die Zeichen nicht horizontal, sondern vertikal 
ausgedruckt werden. 


Beispiel: 





eh 


Migat Wirkt DebeR Hk Hast Fl 


[5 Be Hi ik 


Su32 


Be 


Dazu müssen Sie nun z.B. anstelle von Zeile 
1000 folgendes programmieren: 
#’,°5 3 Ei Eu 


Iaan DRTREEEEE, "3 


kei 


188 DIN RRSilad).ANEULABN. BESELBBD. BF 

119 FORE=32 10965 

124 KERDRRSTRT-BRSUND BESUCH BESUHTSETEEN 
34 NEXTRA 

148 KIHIRTTTE) 

158 CLOSES: INPUTPETERTHOERE (7-881:°:DF 

16A IFDFPORDFIERTHENDGR 

178 DE=INTÜRF?] 

1ER BISUESMEAR 

2aA PRINTFGTERTÜNIEHT MEHR ALS 255 ZEIGHER. 


IE ae 
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Zeile 100 — 130  : Einlesen der Zeichen in die 
Felder 
Zeile 140 — 208 : Eingabe des Textes, Ausga- 


beeinheit, Texthöhe 

: Ablaufsteuerung 

: Zeichensteuerung 

Unterprogramm Zeichen 

ausdrucken 

: Liste der Zeichen 

: Abfrage nach Art der Zei- 
chendarstellung 


Zeile 210 — 265 
Zeile 400 — 450 
Zeile 500 — 600 


Zeile 1000-1640 
Zeile 5000-5098 


Zeile 8000-8200  : Titelbild 
Zeile 8210-8600 : Programmerklärung 
Zeile 8700-8800 : Beispiel 


ELR USHIFT HOME) 
HONE 

EURSDR REWRERTS 
ZURSOR AUFHRERTE 
CURSOR KECHTS 
CURSOR LINES 

kUS 

KUS ÜFF 


in 83 


[En Su 55 ze De 


ı Bo 5 


ba HIT je 


a 


2 = SHIT "8° BEI 13 BENBETEN 


= EHRSLLGG) 


Sollten Sie das Programm nicht abtippen wollen, 
so können Sie es vom Verfasser auf Kassette 
beziehen (Preis auf Anfrage). 


2, 3’. "ERSEBET" 


1: BT LER] 


LEHRFUSH)INIEHT VERWENDEN! 


244 INFUTRT$ 

285 IFRT$=""THENZBU 

28? IFEU=LTHENFÜRA=LTOLA 
288 IFEU=ZTHENFORR=LTOLA 
218 FORA=LTOLENIKTE] 


:FEINT:NEETR 


:FRINTSS:NERTA 


228 T$=NIBSIRTE.A.1] 
230 Q=ASLLlT$) 





ZyA TFR=Z220RR= 3557 HEND=IG:60TOZNS 
Zu2 TFAC3ZURGDISTHEND=32 BETOEUS 


» GOSLAR 

5 IFEUSZTHERFRINTTE: 

A TFEU=LTHENFÖRTYSLTÜRFSPEINTINER 
TFCU=2THENFORTVSLTÜDF: FRINTES: NEXTTY 
A NEXTA 

261 IFCJ=L THENFORBS]TOLR:PEINTINEXTH 

v2 TFEUSZTHENFORRSLTOLRFETNTaS NEZTA 
265 SETOLSR 

I ERSSRRFIRI:E 
ERFSRNFIRN:E 
ERFSREFIRN:G 
a 
A ERSSHTEIN]: 
‚A RETURN 

„aa FÜRKESITÜDF-1 

„8 FOIHSTOLENTER$) 
28 AS$=NIDSTERFM: 1} 
IrAS$=* "THENGSN 
320 a 2THENASS=*E* 





















52? TFCB=LTHENASS=TF 
539 TECU=LTHENFORRS=LTDN 


55% TECU=STHENEN 
Sud NEXTH 
Syn TFEU=SLTHEHFEIN] 
546 TFOUS2THERPRINTES 
NEXTEI 
BETEN 
A DaTR® 
a DATB® 
2a DATA“ 
DATA” ‚a 
DATA” 3 8°,” 8 
DHTHTES # 





Bm % 





wi 
wnan 
= a 


Di gr ee: 








B DATR°E 
1190 


27,58 
», "E 


Lö 
Hi) 
IA 
LAURA 
RL er Et, 
1Ash DATA” 3 7 m 
1878 DATm® °;* g,* #* u ae 
1aBR DATA” sr a ©.’ B”,” nn u 
1498 DATA” ne IE. a Be a, EEE 
11ad DATRF RE BT REE SER OB 
11a DATA" 9,7 8°, In En, 
FL | 
DEE 1 24 eo 
Eu Din ee © 
115 DATRraR?, u, 34% 2,” 
1 DI EEE DEE 
1178 DATA” 3,3 we, E; 
3. 
= 





Iran 
an Date pr rer nr. ® 
12a DIR ER, RE RE 


DATA” & 


1220 DATA 
12538 DATA* 38°,” 3”, "ugE SE FE 
WITHIN uME ı 5: Due Due BE D/E) DE De DE De BE Se eo 


= 
E 





Die Neuentwicklung aus 
Berlin für den apple Il: 


SUPER-PAL-BOARD 


@ 16 Originalfarben @ 54 Farbvarian- 
ten programmierbar @ 16 Grauwerte 
®@ Einzelne Farben über Programm 
durch Grauwerte ersetzbar @ VHF, 
Kanal 4, oder über UHF-Modulator 


Einführungspreis DM 329 ze 
U 


incl. MwSt. 
























Spielen und lernen - 
lernend spielen mit 


ARISTOTELES APPLE 


Das Computer-Lehrer- und/oder Quiz- 
Master-Programm. Für Jeden. Und für 
jeden Einsatz: Schule, Studium, Kurse, 
Vereine, Ausstellungen! - Keine Program- 
mierkenntnisse erforderlich. - Speichern 
der Lerninhalte auf Disk. Für schnellen Zu- 
griff. - 3 Antwortarten: Ausfüllen, Auswäh- 
len, Zuordnen - Programm und Beschrei- 
bung deutschsprachig 


DM incl. MwSt — 









Neuentwicklung aus 


Berlin für apple Il: 
Serielles Mehrfunktions- 
Interface A-V 24 


- RS 232 (V 24) -Schnittstelle Handshake (auch 
Sıgnal Carrier Detect für Modembetrieb) - Um 
schaltbare Betriebssoftware (4 x 256 Byte). Durch 
EPROM auch vom Anwender programmierbar 

- Zusätzliche Software von 2 KByte ım apple Bank 
selectbereich OC 800 H - OC FFFH auf der Karte 
in EPROM unterbringbar. - Optoentkoppelte 
Linienstromschnittstelle vorbereitet. - Sende-/ 
Empfangsleitungen und Handshakeleitung sind auf 
der Karte per Steckbrücken für die Funktionen 
Datenendgerät und „Modemersatz" umschaltbar 


672,” 


- Datenübertragungsrate 
zwischen 55 und 19 200 Baud 
incl. MwSt. ab DM 


In allen Compact-Geschäftsstellen 
erhältlich oder im Versand über die 
Hauptverwaltung. 

1000 Berlin 15 

Fasanenstraße 67 : 030/312 40 91 
2000 Hamburg 76 

Landwehr 27 : 040/25 80 69 

5600 Wuppertal 1 

Hofkamp 24 : 0202/44 09 03 

2800 Bremen 1 

Dobbenweg 8 : 0421/74176 

7500 Karlsruhe 1 

Werderstraße 7 : 0721/69 73 73 
Hauptverwaltung 

1000 Berlin 12 

Hardenbergstraße 4/5 : 030/312 40 91 
Telex 1 85 592 (treut) 
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Netzteilbaustein f. KIM 
KIM-Netzteil fertig im Gehäuse 
Tiny-Basic-Kass. + Buch 
KIM-1 Handbuch dt 
KIM-1 Hardware Handbuch dt 
KIM-1 Programmierhandbuch dt 
BEM 4K+ (KIM, SYM, AIM) 
AIM 65 inkl. Handbuch 
1K-RAM-Version engl. Handbuch 
4K-RAM-Version engl. Handbuch 
Aufpreis f. dt. Handbuch 
4K-Assembler-ROM 
8K-Basic-Interpr.-ROM 

UN ESTER 
AIM-Handbuch deutsch 





4K-Vers. Video-Ausgang 
4K-Vers. UHF-Ausgang 

8K-Vers. Video-Ausgang 
8K-Vers. UHF-Ausgang 
Netz-Baust. f. Superboard 

C-1P 4K-Vers. Video-Ausgang 
C-1P 4K-Vers. UHF-Ausgang 
C-1P 8K-Vers. Video-Ausgang 
C-1P 8K-Vers. UHF-Ausgang 
Typ 610 Erweit. + Contr. 
4K-RAM-Chips (8 Stck.) 
5''Single-Floppy + Typ 610 
CD-3P (2. Laufwerk) 
Challenger C4P 

Video Genie EG 3003 





%* NEUE PREISE %* 


CHALLENGER Superboard Il: 


1588,50/1795, — 

KEEIIETZEI DEN 

ITT-2020-Palsoft-16K-V. 2830,97/3199,— 
Isoft-32K-V. 2919,47/3299,— 
Isoft-48K-V. 3007,96/3399,— 


83,19 94,- 
128,32/ 145, — 
69,91/ 79, - 
18,59/ 19,80 
23,38/ 24,90 
26,76/ 28,50 
352,21/ 398, - 


951,33/1075, — 
1017,33/1150, - 

9,39 10,- 
252,21/ 285, - 
300,88/ 340, - 
146,02/ 165, - 

27,98/ 29,80 


659,29/ 745, - 
725,66/ 820, - 
755,75/ 854, - 
839,82/ 949, - 
74,34/ 84,- 
880,53/ 995, — 
964,60/1090, - 
994,69/1124, — 
1078,76/1219, - 
786,73/ 889, — 
117,16/ 129, -— 
2335,41/2639, — 
1388,50/1569, - 





APPLE Il + inkl. dt. Handbuch 


APPLE II 16K-RAM-V 

APPLE Il 48K-RAM-V 

APPLE II 64K-RAM-V 
16K-Speicherkarte 

80-Zeichen X-24-Zeilen-Karte 
DISK-II-Laufw. + kontr. DOS 3.3 
PET 

Pascal-Karte + Handbücher 
Graphics Tablett 
APPLE-II-Benutzer-Hb. Deutsch 


2367,25/2675, - 
2561,95/2895, - 
2951,33/3335, - 
438,05/ 495, - 
698,23/ 789, — 
1557,52/1760, — 
1097,35/1254, - 
1105,31/1249, - 
1761,06/1990, — 
49,01/ 52,20 


SHARP MZ 80K (inkl. Basic + Applic-Kass.) 


24K-RAM-Version 
4BK-RAM-Version 
8-bit-par.-Interface 
w.o. + V-24-Interface 
SHARP-Maschinenspr.-Kass 
SHARP-Assembler-Kass 
Renumber + Append-Kass 
SHARP MZ 80 P3-Drucker 
SHARP MZ 80 FD DUAL-Floppy 
[1 BEP 274 
CBM 4001/32K-RAM-Version 
Datassette für CBM/PET 
CBM 3022 Drucker + Trakt. 
CBM 3040+4040+8050 Dual-Floppy 
IEC-BUS oder USER-PORT 
4-tach Verteilerkupplung 
CBM 3er Steckersatz 
PET 4er Steckersatz 
CBM-Floppy/Druck.-Kabel 
Kab. zw. 2 Peripheriegeräten 
CBM-Assembler-Progr. (Kass. + Buch 
PET-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 
PET-Programmierhandbuch dt. 
Programmieren in Assembler dt. 
Toolkit (BASIC + 10) f. CBM 
CBM/PET TV-Interface univ. 
EXIDY SORCERER/16K-RAM 
EXIDY SORCERER/32K-RAM 
EXIDY SORCERER/48K-RAM 
Floppy-Disk-Subsystem 
Display-Disk-Unit 
FORTRAN auf Disk 
COBOL auf Disk 
ADCOMP-Drucker 
X50 (52/26 Zeichen/Zeile) IEC 
X88 (80/40 Z/Z) IEC 
X80 (80/40 Z/Z) IEC 
X80 MZ f. SHARP 
X80 SP-Plotter IEC 
ANADEX DP-8000 
ANADEX DP-9500 
Base 2 ST-Drucker 
EPSON TX 80 T-Traktor 
EPSON MX 80 T-Traktor 
EPSON MX 80 T + Apple/ITT-Interf 
EPSON MX 80 T + CBM-Interf 
EPSON MX 80 T + RS-232-Interf 
EPSON MX 80 F/T-Frikt. + Trakt 
EPSON MX 80 F/T+Apple/ITT-Interf 
EPSON MX 80 F/T + CBM-Interf 
EPSON MX 80 F/T + RS-232- Interf 
CENTRONICS 730-2 P/parall. Sci 
CENTRONICS 730-2 inkl. CBM/Pi 
CENTRONICS 737-2 P/parall. Scl 
CENTRONICS 737-2 + Apple/ITT- 
om a ES 100 ii 

o-Monitor univ. 





EYAE -Diskette w.o 


8''-Diskette soft.- o. hardsektoriert 


MEMOREX o.ä.) nur 1. Wahl 


kette, w.o. 10er Pack. +Aufkleber 


iskette 2D 
8''-Diskette 2D 10er Pack. 


weiß oder grün-weiß/Perforiert 
2er Papierrolle f. X50/80 





auf 240 mm x 12’ perf. Träger 
16.000 Etiketten-Aufkl. wie oben 
Entmagnetisierungsdrossel 
Reinig. + Entmag.-Kass. 

Preis 0. MwSt..... 















2000 Bi. Tabellierpapier (240 » 


4000 Etiketten-Aufkl. (107 x 36 mm Doppelreihe) 


Frl inkl. MwSt. 
Preisänderungen-+Zwischenverkauf vorbehalten. 
P's-Unterlagen gegen 2,- DM in Porto 
Oszilloscope HAMEG ab Lager! (s.V.r.) 
Bei Vorauszahlung frei Haus in der BRD! 


Telex: 0772642 aaa-d 
Habsburger Straße 134 
7800 FREIBURG. Tel. (0761) 276864 


Bauelemente — Bausätze — uP's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 


1809,73/2075, — 
2167,26/2449, - 
352,21/ 398, - 
460,18/ 520, - 
50,88/ 57,50 
126,11/ 142,50 
39,82/ 45, - 
1761,06/1990, - 
3039,82/3435, — 
EILUTEIT 
2650,44/2995, - 
261,06/ 295, - 
1765,50/1995, - 
auf Anfrage 


87,61/ 99,- 
26,50/ 29,95 
39,82/ 45,- 
110,62/ 125, - 
138,94/ 157, - 
84,96/ 96,- 
84,96/ 96,- 
27,98/ 29,80 
92,02/ 98,- 
140,71 159, - 
175,22/ 198, - 
2473,45/279, - 
2561,95/2895, - 
2650.44/29 
2300, - 12599, - 
5889,38/6655. - 
999,12/1129, - 
1500, - /1695, - 


1393,81/1575, — 
1393,81/1575, — 
1494,69/1689, - 
1892,92/2139, - 
ELIER IE TEE 
2500, - /2825, — 
3977,88/4495, — 
1751,33/19 

1234,51/1395, - 
1349,56/1525, - 
1526,55/1725, — 
1526,55/1725, — 
1526,55/1725, - 
1482,30/1675. - 
1659,29/1875, — 
1659,29/1875, — 


379, - 
595, — 


CR 
73,95 





8,76/ 9,90 
65,44/ 73,95 
21,19/ 23,95 

176,50/ 199,45 
12 'einfach) 

43,36/ 49, - 
6,157 6,95 









58,85/ 66,50 
220,35/ 249, - 
12.35/ 13,95 
9,69/ 10,95 
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1250 DATA EEE EE EE R Rr aan” 
BE ee ee 
FR bATA? Fi A ar 3 5 8°, 8 . a 8 
12eB Dat rt 
FETT ESRSEHEE 5 EEE 5 WFEE E E 
1308 DAT no PER 
EICH BE We weh 
2a DATA ARIBB. EA". ’3 BEE 

DATR-ERBBE”, ’ : 
DATE 3° 
DA 
DATE | 




















aan 
HATATERE 
DAT „ 





























DATH-EREZ y: 
DATEN; 
I HU > > Su 
DIT. * 
DATRT OBER. 
DATN? augen a2" R 
BATR” 3: 
DATA" 
MATA" 
DATH® 
DHTA’TREEE 
DATAFE 
DATA” 
DATATES 
DATR* *, 
bATA* 
DATA” °; 
DATA” & 
DATA” 4 
DATA” a,’ 
FRIKT*SBTLDSCHIR- 
FRINT® "KER-- 


Saua TFUALERSICH 
aus EU=URLIRFI 
„aus DFERS,SSL 

sasa FEINT®SSZEICHENBUICHSTREE-L* 
sacB FRINT” 5 en 
ara BETRS:LFRS: 2 THEHSQ78 
sasa TFLALERSISIDRURLIRS 
d35 CESVALTRE 

sad RETURN 

saad FRINT CI: 

Sala FORR=LTDZET 
5828 FOKRA=L TU 
3a34 FÜRA=1 102 


3 
# 






















[r nenn hemnatı Jade droonie hanande froonde foannin haende pmbe haenade Hunandı fummndn hanıde fararde Haadı jermadn Fran Hesacie fan France 

















HE "NE :H; A 


FRINTE::NERTH 

:: HET ü 
che! 

en 


SBuUB FRINTSEEESE 000000 rem a 
SAsB FRINT"NH SLRUFBAND > 
BGB PRINT rtssett 0 bemmmmm ar 
3878 FRINT"SHtrsttshtt AL 


BaGA FRINTStherkttrrtt 





FLFERF 


8098 FRINT"AtrrHEH Hr Ey? 


8188 FRINT"SrtrrrHterern "WERGEN RUER* 
8118 FRINTArrrreh ren EISENERHNSTE. 66 
8128 PRINTSreyeree rennen ?888 FREIEURG 
8138 PRINTTAHrHIRR RR T {SFALE} 


“SFALE> 
8288 FOKE33522. 5R:5A=5A+1:FORA=LT0178:NERTA:IFSA=Z56THENSA=B 
8218 GETR$: IFKSO” "THENB2BR 
8388 FRINT"CSIE HABEN HIER EIN FRÜGKAMN VOR SICH, 
8318 FRINT*DASS SIE DAZU BEFREHIET, TEXTE IN 
3328 FRINT"GROSSCHRIFT AUF DRUCKER ÜBER BILBSCHIEN 
8338 FRINT"AUSZUGEEEN. BERCHTEN SIE JEDOCH, 0955 
8348 FRINT*DER TERT NICH HORTZONTAL, SONDERN VER- 
3358 FRINT*TIKAL AUSGEGEBEN WIED. ACHTEN SIE DR- 
8368 FRINT*KAUF, DN55 SIE ALS TEST HICHT °.° OBER 
337@ FRINT”’:° EINGEBEN. DER TERT SOLLTE NICHT 
8388 FRINT*LAENGER ALS 77 ZEICHEN SEIN. 
3398 FRINT"SIE HABEN DIE NOERLICHKEIT. DIE KÜCHE 
guaa FRINT"DER AUSGEGEBEHEN ELCHSTABEN ZWISCHEN 
ulß FRINT®? UND 84 ZEICHEN ZU WAEHLEN. RUSSERDEN 
8428 FRINT”KOENNEN SIE ENTSCHEIDEN, OE DIE BUCH- 
8438 FRINT"STABEN AUS DEN JEWEILIGEN BUCHSTABEN 
gUu8 FRINTYÜDER DEN ZEICHEN ’#° BESTEHEN. 
3688 FRINT "+++ {SPACE} 
8788 GETR$: IFR$C5” "THENS?BR 
an KT$="FETT:CV=1:CE=1:DF=2:6070287 


Juergen Rued = 


Ausdruck der Befehle 
beim TRS-8O0 


end for reset set cls cmd random next 
data input dim read let goto run if restore 
gosub return rem stop else tron troff defstr defint 
defsng defdbl line edit error resume out on open 
field get put close load merge name kill |Iset 
rset save system Ilprint def poke print cont list 
Llist delete auto clear cload csave new tab( to 
fn using varptr usr erl err string? instr point 
time? mem inkey? then not step + - DO 

and Or s). = „I, San int 

abs fre inp pos sar rnd log exp cos 
sin tan atn peek cvi cvs cvd eof Loc 
lof mki? mks? mkd? cint csng cdbl fix Ien 
str? val asc chr? Left? right? mid? 


Teletype Conversion 
10 cls 
20 forx=5712 to 6176 as 
30 y=peek(x) AL, 
4 ify.).128 ,„ yay-128:z=2+1 else goto 60 ? 
59Af z,[,9 a '„else print :z=0 
ty 3 


kan N 














&6 »rintchr? 
70 nextx P. Wollschläger = 
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BOOR-STÜRE 





The fourth Book of Ohio Scientivic 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f. 
den Ohio Scientific Computer (C1P, CAP, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 
Spiele, Personal Utilities, Hints and In 
structions, Nützliche Mathematik Routinen 


Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


Ekf - system 


Einführung in die Microcomputer Program- 
mierung mit 6800 (in deutsch) 

Das richtige Buch f. den Profi u. den indu 
striellen Microcomp.-Bereich. Einführung, 


Grundl., Befehlsbeschr., Interfacetechnik, 
Schaltungs- u. Programmbeispiele.. Am 
Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet. 
Viel Informationen für wenig Geld. 

Best.-Nr.: 127 49,00 DM 





Mikrocomputer Fachbüche 


Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen. 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik 
Grundlagen und Aufbau, Hinweise zur Im 
plementierung eines Computer Schach Syst 


Best.-Nr. 251 49,00 DM 


Übrigens wir liefern die Computer Schach 
Versior. Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model |, 
Level Il, Apple Il, Ohio Scientific C1P 
Ubrigens exclusiv in Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis 
Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 


SARGON 


A COMPUTER 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KÄTHE SPRACKLEN 


Winner— 1978 West Coast Computer Faire! 


IN 7-80 ASSEMBLY LANGUAGE 





How to Profit from your Personal Computer 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt 
Ihnen wie Sie Computer für 
arbeiten lassen können und dabei 
Geld verdienen, (Viele Tips und Programm 
beispiele in BASIC.) 
Best.-Nr. 267 


den sich 


noch 


39,00 DM 
T. G. Lewis 


How to 


Profit 


from your 


Personal Computer 


Professional, Business, 
and Home Applications 
r 2 





APL - An Inroduction 


Ein Programmier- und Arbeitsbuch. Ein 
Einführungsb. zum Selbststudium von APL. 
Viele Beisp., UÜbungsbeisp. m. Lösungen 
245 Seiten Großformat 


Best.-Nr. 258 39,00 DM 


Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die anhängende Bestellkarte. 
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BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme aus den verschiedensten Be 
reichen m. genauen Beschreibungen. Kom 
plexe Zahlen, Engineering, Mathematik, 
Matrizen, Analyse von Daten, Elektro- 
technik, Electronic, Filterberechnung usw. 
Best.-Nr.: 257 39,00 DM 


Inchudes 


New 
IEEE 5-100 BUS 
Standaı 


INN 
ILL 


The S-100 Bus Handbook 

(enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
was Sie über den S-100 Bus wissen sollten. 
Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in S-100-Systemen, Interface 
beispiele u. v. a. 256 Seiten Großfomat. 
Best.-Nr.: 254 49,00 DM 


HOWARD A. PEELLE 








Ten Easy Puces: 

Creative Programming for Firm and Profi 
10 Beispielhaft beschriebene BASIC-Pro 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt! 
Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach 
schlagewerk 


Best.-Nr. 259 29,80 DM 


Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 
for Fun and Profit 


Hans Sagan and Carl Meyer, Jr. 


Musical Applications of Microprocessors 
von Hal Chamberlin 

Hal Chamberlin kann als Papst für Com 
putermusik bezeichnet werden. In diesen 
660seitigen Buch hat er sein Wissen und 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu 
gänglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 
Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
Tonerzeugung, digitale Filter u.v.a. 
Best.-Nr.: 265 79,00 DM 





Mikrocomputer 
Fachbücher 


englisch 


Sixty Challenging ke 
Problems with 
BASIC Solutions 


TAT TAN PTR TNTT 
rs 





werden. Tiefgehende Informationen über 


Matrizen, Statistik u. Simulationen. 
Best.-Nr. 266 


HAYDEN 





Sixty Challenging Problems with BASIC 
Solutions. 60 Spiele, Puzzles, mathema- 
tische und wissenschaftliche Problembe- 
schreibungen, die der Programmierer in 
BASIC lösen soll. Am Ende des Buches 
sind zur Kontrolle alle Lösungen (60 BASIC 
Programme) aufgeführt 


Best.-Nr.: 268 19,80 DM 


Stimulating 
Simulations 


Second Edition 
CN. Engel 


12 uısque programs in BASIC for Ihe computer hoboyınt 





Simulating Stimulations, v. C. W. Engel 
12 einzigartige Programme in BASIC f. d 
Comp.-Hobbyisten. (Kunstauktion,Monster 
Chase, Lost Treasure, Gone Fishing, Space 
How to build a Computer Flight, Starship, Forest Fire, Navigation, 
Robot, v. Tod Loofbourrow Business Management, usw. 
Komplette Bauanleitung füreinen mit KIM- Best.-Nr.: 256 

1 gesteuerten Roboter. Viele Schaltungen 

A/D- D/A-Wandler mit Software. (Ultra- 

schall-Detektion, Spracherkennung u.v.a) 

Best.-Nr.: 253 35,00 DM 





controlled 


19,80 DM 


basic 


second edition 
JAMES $. COAN 


fie-ı AN INTRODUCTK 


wo 


TAE NUMBER ar HEADS 


5 “IcHmaur ar 50 miese 


HEIFTENTIANTTNTTTFTTTTHTHANHHNTETTTMTHAMTAANTTAMTT 
s sur ar so. 
TATAATTTNAMTTFTTTHNNMTTATATAHNA TH LTM 
ut ar so FLIPS 
TERTEITATTÄTEIMTATNTTTHTTTTN 
ut or so FLIPs 
IMETTETTATHTATAHTAMAMKHTNTTTANTTATTTTITTHNTNTINHTT 
as 21 
TIAATTTTATA 
Mes 24 or so FLiPs 
TATHAHAANNTNTTTFTEFATTAAHNHMTTTRTTTTATHTTHNTMHTI 
auT or so Lips 
MTETTTMETTINNTTNTT TAN TH THHTTHNNMTMEIM IMTMETTTMT 
20 aut ar so mis 
TRAIN TE TH FM TH TAN TAN THHNHN N TTTMT 


Domr 


Mens 24 AUT ur 50 MLIPs 


von 





BASIC BASIC 

Eine Einf. in die BASIC-Programmierung 
v. Microcomp. Eines der besten BASIC- 
Bücher weltweit. Viele Beispiele aus dem 
professionellen u. wissenschaftl, Bereich. 
Best.-Nr.: 255 39,00 DM 


Home Computers Can Make Your Rich 

Ein Experte zeigt Ihnen wie man mit 
Personal-Computern Geld verdienen kann. 
Was ist zu beachten? Viele Ideen. 


Best.-Nr. 262 19,80 DM 


Advanced BASIC, Applications a. Problems 
Kann als Fortsetzung von Nr. 255 angesehen 


Files, Strings, Geometrie, Reihen u. Folgen, 


39,00 DM 


33 Challenging Computer Games for 
TRS-80, APPLE, PET >» 
Das Handbuch für den Computerist, der 
durch Spielen lernen will. Über faszi- 
nierende Spiele zur Programmierpraxis. 
Ein Buch f. jeden Personal Computer-Bes. 


Best.-Nr.: 1275 29,80 DM 


as] nıa7 





"Use-it-today”’ 
guide to FORTRAN 
computer programming —info 
on number theory, algebra, calculus, 
even the just-plain-fun of 
computer games! 





Thomas P: Dence % 


The FORTRAN Cookbook 

Heute noch verwenden! eine Einführung 
in die FORTRAN-Programmierspr., Grund- 
lagen, Beispiele, Übungen und Beispiele aus 
dem Microcomputerbereich. (Mathem. Pro- 
bleme bei Computerspielen u. v. a.) 
Best.Nr.: 1187 29,80 DM 





Handbook of Microprocessor Applications 
(6800, 6802). Wie werden Microcomputer 
in der Praxis eingesetzt. Interfacetechniken 
u. Anwendung v. Maschinensprache, Schal- 
tungsbeispiele mit Software. Beschäftigt 
sich in erster Linie mit 6800, 6802 und den 
zugehörigen Peripheriebausteinen. 

Best.-Nr.: 1203 29,80 DM 





I Kb 
Challenging 
Computer 


33 


TRS-80"/Apple"/PET" 


The creative computerists’ learn-hy-playing manual 
of fascinating games and programming practice! 


TAB) 1203 


HANDBOOK OF 





Microcomputer Interfacing Handbook: 
A/D- und D/A-Wandler 

Ein Hand- u. Nachschlagebuch f. jeden der 
Analog/Digital od. Digital/Analog-Wandler 
an seinen Microcomputer anschließen will. 
Unentbehrlich f. die Anwendung des Micro- 
computers im industriellen Einsatz. 
Best.-Nr.: 1271 35,00 DM 


NM 
‚Everything you need’to know on fundamentals. hardware, 
ad applications. PLUS actual projects you can build!- 





FIBEROPTICS 

Alles was Sie über d. Grundlagen, Hardware 
und Applikationen dieser faszinierenden 
neuen Technik wissen sollten. Mit Pro- 
jekten, die Sie selbst bauen können. 
(Übertragungsraten bis zu 1.354 x 109 
Bildpunkte pro Sekunde, das bringt die 
Fiberoptic!) 


Best.-Nr.: 1236 29,80 DM 


PASCAL 


Eine Programmieranleitung f. d. PASCAL 
Freund. Wie verwendet man TINYPASCAL 
und Supersoft-PASCAL, Passt ideal zu 
diesen Paketen und TRS-80. Viele Pro- 
grammierbeispiele. (350 Seiten) 


Best.-Nr. 1205 35,00 DM 
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TAB BOOKSIma. 1071 sro 


The Complete 
Handbook of 


Robotics 





The Complete Handbook of Robotics 

E. Safford, jr 

Wie entwickle und baue ich einen Ro 
boter. Es werden auch microcomputer 
gesteuerte Roboter beschrieben, und wie 
man Roboter mit Computern zusammen 
schaltet. Terminologie, Entwicklungs 
stand, Sensoren, Grundlagen , das Ro 
boter ''Gehirn’‘, Servomechanismus, Tips, 
Interfacing u. v. a. 


Best.-Nr. 1071 DM 29,80 





1001 Things to do with your Personal 
Computer, Mark Sawusch 

Computeranwendungen für jedermann, 
Geschäft und Finanzprogramme, mathe- 
matische Applikationen, technisch/wis 
senschaftliche Anwendung von Personal 
Computern, Anwendungen in Erziehung 
und Ausbildung, Hobby Computer, Spie 
le, Control- und periphere Applikatio 
nen, künstliche Intelligenz. Viele Pro- 
gramme in BASIC, viele Tips. 330 Seiten 
Best.-Nr. 1160 DM 29,80 


TAB BOOKS Na IN 


TG DESIGN, 


VOR OR RER 


EDMPUTER SYSTEM, 


\ Y; 


Ts teile camputer Bid pp Ati! 
design. construction. programming. änd de-bugging! 


BY ROBERT FR HAUILAND 
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Der freundliche Computer — Was können 
Sie mit einem Personal Computer an 
fangen? T. Munnecke 
Das Buch soll Ihnen auf die im Titel ge 
stellte Frage eine ausführliche Antwort 
geben. Es eignet sich für alle, dıe bisher 
viel über Mikros gehört haben und gerne 
ausführlicher Bescheid wissen möchten 
Viele interessante Fakten — Welche Com 
putersprache? Welche Anwendungen? 
Welches Gerät soll ich mir kaufen? 

Best.-Nr. 35 (153 Seiten) DM 29 80 





Programmer’‘s Guide to LISP,K.Tracton 
Eine Einführung in die Computersprache 
LISP. LISP ıst eine spezielle Interpreter 
version, die sich gut für die Program 
mierung im Bereich kunstliche 
genz eignet. Das Buch zeigt Ihnen Wege 
und Lösungen. Viele Programmbeispiele 
210 Seiten 

Best.-Nr. 1045 


Intelli 


DM 24,80 


Making the Most of your ZX-80 > 
Tim Hartnell 

Ein Buch für jeden SINCLAIR ZX-80 
Besitzer. Einführung, Programmieranleı 
tung, Programmbeispiele. Es zeigt dem 
Laien, wie man auf dem ZX-80 Program 
me entwickelt. Der Schwerpunkt liegt 
natürlich bei Computerspielen 


Best.-Nr. 2394 DM 49,— 


4How to Design, Build and Program your 


own Working Computer System 
R. Haviland 

Dieses Schritt fur 
Schritt, wie Sie einen eigenen Computer 


aufbauen können. Es lehnt sich dabei 


Buch zeigt Ihnen 


an den erfolgreichen SC/MP von Natıo 
Ein Buch, das jeder SC/MP-Be 
sitzer haben muß 
Best.-Nr. 1111 


nal an 


DM 29,80 


Intel Component Data Catalog 
Ein Rıesenwerk mit allen Intel-Baustei 


nen für die Computertechnik. Daten 
blatter, Applikationsberichte u.v.a 
(RAM, ROM, MCS 48, MCS8085, 


MCS86, Peripherie, militärische Produkte 
u.v.a 


Best.-Nr. 203 DM 29,80 


W.Hofacker 


Transistor- 
Berechnungs- us 
Bauleitungs- 
Handbuch 


Band 1 





TBB Transistor Berechnungs- und Bauan- 
leitungshandbuch, Band 1 W. Hofacker 


Ein Buch fur jeden Hardware-Entwickler 
oder Hobbyisten. Viele Grundlagen und 
Berechnungsanleitungen mit Beispielen 
Wo es geht, wird BASIC zu Hilfe ge 
nommen. BASIC Programme für 
Widerstandswertekombination, Netzgerät 
und Reglerberechnung, Schmitt-Trigger 
Berechnung, Multivibratorberechnung u 
v. a. Über 300 S. Viel Info für wenig 
Geld! 


Best.-Nr. 1 DM 19,80 





Intel Systems Data Catalog 1980 

Ein ausführliches Datenbuch mit ge 
nauen Beschreibungen der Intel “Single 
Board Computer” 

Grundsätzliche Informationen, Speicher- 
Digital 
Peripheral 


systeme, Speichererweiterungen 
l/O, Communication Contr., 


Contr., RUNTIME Software, Entwick 
lungssysteme 
Best.-Nr. 219 DM 19,80 


Volume I 
Charles D.Sternberg 





BASIC Computer Programs für Business, 
Vol.l Charles D. Sternberg 
Über 35 Programme aus dem Gebiet 
Budget, Cash-F low 
Accounts 
Payable, Auftragseingang, Inventur-Um 
schlagsanalyse, Produkt-Terminplanung u 


Abschreibung, 
Grundstückswertvergleich, 


v. a. Alle Programme sind ausführlich be 
schrieben. Ein sehr wertvolles Buch. 250 
Seiten, Großformat 

Best.-Nr. 260 39,- 


MCS 80/85 Family Users Manual, Intel 
Ein ausführliches Handbuch und Nach 
schlagewerk für alle 8080 und 8085 
Microcomputerbesitzer und solche die 
es werden wollen oder müssen. Ein 
Hardware, Schaltungstechnik, 
Befehlssatz, Beschreibung, Peripherie 
Best.-Nr. 806 DM 24,80 
(ohne Abbildung) 


führung, 


MCS48 Family of Single Chip 
Microcomputers User’s Manual 

Der 8048 wird immer interessanter, Mehr 
als vier Hersteller fertigen diesen Micro 
processor heute. In diesem Datenbuch 
finden Sie das Wissen, welches Sie für die 
Arbeit mit 8048 unbedingt brauchen 
Datenblätter, Befehlssatz und viele Applı 
kationen 
Best.-Nr. 807 DM 24.80 


(ohne Abbildung) 


Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die anhängende Bestellkarte. 


E. Flögel 





PASCAL Handbuch 

von BASIC zu PASCAL 

Ein Einführungs- Lehr und Arbeits 
buch für jeden der sich mit PASCAL 
beschäftigen will oder muß. Viele 
Programmbeispiele, viele Tricks wie 
PEEK und POKE, Einbinden von 
Maschinenprogrammen u. v.a. 
Best.-Nr. 112 29,80 DM 


BASIC für Fortgeschrittene 

Hier findet der ernsthafte BASIC 
Programmierer ‘fast‘ alles was er 
in der täglichen Programmierpraxis 
braucht. Erläuterung wichtiger Be- 
fehle mit Beispielen. Weiterführende 
Programmiertechniken. Viele nütz- 
liche Unterprogr., Vorhersagen und 
Trendberechnungen. 
Best.-Nr. 122 39,00 DM 


C. Lorenz 


Erläuterungen wichtiger Befehle 
eWenerführende Proprammertschniken. 
eNatzche Unterprogramme 


L.Oswald 


Der 
Microcompulter 
imKleinbefrieb 





Der Microcomputer im Kleinbetrieb 
Ein Einführungs- und Arbeitsbuch 
für den Geschäftsmann. Es ver- 
mittelt einen guten Überblick über 
die Geschichte, Hintergründe und 
Zusammenhänge d. Microrevolution 
Was ist beim Kauf eines Micros für 
mein Geschäft zu beachten? Viele 
Programmbeispiele und Bilder 
(Ladenkasse, Reisebüro, Adressver- 
waltung, Textverarbeitung). 

Best.-Nr. 114 39,80 DM 


Bookstore NEU - Bestellen Sie mit der Bookstore-Bestellkarte im Heft 


Programme für CBM 

Das Buch soll dem CBM/PET Be 
sitzer die Möglichkeit geben, leis 
tungsfähige Programme zu mini 
malen Kosten auf seinen System zu 
implementieren. Viele Spiele, aber 
auch nützliche Programme wie 
Fakturierung, Textverarbeitung etc 
sind enthalten. Ca. 30 Programme 
(119 Seiten). 


Best.-Nr. 130 19,80 DM 





Redysoft News 

Die beliebte Microcomputer-Zeit- 
schrift für den ernsthaften Anwen 
der im Geschäfts- und Industriebe- 
reich. Viele Tricks und Tips und 
Programmbeschreibungen. 

3 Hefte für DM 6,— sind lieferbar. 
Best.-Nr. 135 pro Heft 2,00 DM 


REDYSOFT 





Programs for on the 
TRS-80 

Viele nützliche und einfache Pro- 
gramme, viele Tips für Anfänger, 


ausführliche Erklärungen, Program 


Beginners 


miertechniken für Model I und 
Level I und Level II sowie Modell Ill. 
Best.-Nr. 250 (engl) 29,80 DM 











Z-80 and 8080 Assembly Language 
Programming 

Ein Einführungsbuch in die Ma 
schinensprache für 8080 und Z-80 
Systeme. Es bringt Ihnen fast alles, 
was Sie zur optimalen Nutzung 
Ihres Computers brauchen. Ideal für 
Anfänger. 
Best.-Nr. 272 


(engl.) 39,00 DM 


JAMES S. COAN 


‚Author ol BASIC BASIC 





Basic FORTRAN 


Vom Autor des Buches BASIC 


BASIC’. Eine ausgezeichnete Ein- 
führung in die Programmiersprache 
FORTRAN. Schritt für Schritt mit 
vielen Beispielen (über 80) lernen 
Sie diese leistungsfähige Sprache. 
(engl.) 


Best.-Nr. 271 45,00 DM 





fi 5 k “3 
Se SR 5 


Interface Databook 

Ein Buch mit vielen wichtigen 
Daten und Applikationsbeispielen 
aus der Interface-Technik. Bus 
Treiber, Pegelumsetzer, Speicher- 
Interface Bausteine, Microcomputer 
zusatzschaltungen u.v.a. (ca. 400.) 
Best.-Nr. 8058 (engl.) 19,80 DM 


Beat the ODDS 

Microcomputer Simulationen von 
Casino-Spielen, Trente-et-quarante, 
Roulette, Blackjack, Craps, Chemin- 
de-fer. Eine extrem nützliche Pro- 
grammierhilfe für realistische Simu- 


lationen der wichtigsten Casino 
Spiele. 
Best. Nr. 273 39,00 DM 





BASIC with Style 

Prinzipien guter Programmierung 
mit vielen Beispielen. Strukturierte 
Programmierung. Grundsätzl. und 
erstaunlich einfache Regeln helfen 
Ihnen die Qualität Ihrer BASIC-Pro- 
gramme zu steigern. 


Best.-Nr. 270 39,00 DM 
PASCAL with Style 

Best.-Nr. 268 39,00 DM 
COCOL with Style 

Best.-Nr. 269 39,00 DM 


.) er \ 
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ZILOG 
2-80 CPU 
Programming 


Reference 
Card 


Z-80 CPU Programming Reference 
Card 

Eine praktische und kompakte Zu- 
sammenfassung der Z-80-Befehle, 
Z-80 Pinout, Registeraufbau, ASCII 
Zeichensatz kompletter Befehlssatz. 
Best.-Nr. 252 5,00 DM 
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Bildverschiebung 
fur den PET 


Bildverschiebung für den PET 
Eine Erweiterung zum Plotten 


Das vorliegende Maschinenprogramm wurde ge- 
braucht, um einen Plot, welcher wesentlich 
breiter war als der PET-Bildschirm darzustel- 
len. 

Das Programm verschiebt das bestehende Bild 
um eine Spalte nach rechts, bzw. links. Hier- 
durch entsteht eine Leerspalte am Rand, die 
dann mit den neuen Informationen aufgefüllt 
werden kann. So kann nacheinander immer 
wieder die Leerspalte neu beschrieben werden. 
Es entsteht hierdurch ein unbegrenzt langes, 
am Bildschirm vorbeiziehendes Bild. 

Die Schieberichtung kann frei gewählt wer- 
den. 

Die für die neuen Informationen erzeugte Leer- 
spalte befindet sich beim Rechtsshift am |lin- 
ken, beim Linksshift am rechten Bildschirmrand. 


Um zu verhindern, daß die herausgeschobenen 
Zeilenenden am anderen Bildschirmrand (Leer- 
spalte) wieder erscheinen, sorgt das Programm 
selbständig dafür, daß die frei werdende Spalte 
gelöscht wird. 


EILGSCHIRM RECHTSALINES OWERZEHILEEUNG 
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Um ein Flackern des Bildschirms beim PET 
während des Umladens zu vermeiden, wird der 
Bildschirm am Anfang des Programmes dunkel 
gesteuert. 

Je nach Anwendungsfall muß das jeweilige Be- 
triebsprogramm selbst dafür sorgen, daß die 
herausfallenden Zeilenenden vor dem Anruf der 
Routine abgespeichert werden. 


Das Programm ist im gesamten Speicher frei 
verschiebbar. 
Die Startadressen sind folgende: 
Rechtsshift Dez. 7900 bzw. Hex. IEDC 
Linksshift Dez. 7975 bzw. Hex. 1F27 


Um das Programm vor dem Überschreiben durch 
BASIC zu schützen, sollte nach dem Laden der 
BASIC-Speicher begrenzt werden durch POKE 
134,200 und POKE 135,30. 


Ein Anwendungsbeispiel zeigt das untenstehende 
BASIC-Programm. Es generiert in der Leerspalte 
Strichspektren mit der Intensität der entspre- 
chenden Data-Anweisung. 
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Interrupt beim AIM-65 


IRQ und NMI beim AIM 65 

Der Verfasser erstand einen AIM 65 in der Ab- 
sicht, sich einmal ohne den Umweg über eine hö- 
here Programmiersprache mit der Programmie- 
rung des 6502 auseinanderzusetzen und viel- 
leicht auch einige selbstgelötete Externa anzu- 
steuern. Der AIM 65 scheint alle diesbezügli- 
chen Erwartungen in sehr hohem Maße zu erß 
füllen und die Serie “Lernen mit AIM 65° von 
Manuel Krüger bot eine willkommene Hilfe- 
stellung. Leider wird sie nicht fortgesetzt. Es 
wird hier nun nicht versucht, eine Nachfolge 
anzutreten. Wohl aber könnte der folgende 
Beitrag dem, der in der Frage der Interrupt- 
behandlung noch nicht soweit ist, einen Schritt 
weiterhelfen. In gleicher Weise würde sich der 
Verfasser freuen, wenn vielleicht durch Ergän- 
zungen oder Folgebeiträge auch ihm weiterge- 
holfen würde. 

Und nun zum Thema: 

Über die beiden Leitungen NMI (non-maskable 
interrupt, Pin 6 an J3) und IRQ (interrupt re- 
quest, Pin 4) kann der AIM Impulse aufnehmen, 
die a) eine Unterbrechung des laufenden Pro- 
gramms bewirken und b) stattdessen Interrupt- 
programme ablaufen lassen, nach denen in das 
ursprüngliche Programm zurückgekehrt werden 
kann. Dabei kann der IRQ maskiert werden: 
Ist im Prozessorstatus das I-Flag gesetzt (SEI- 
Befehl oder akuter Interruptablauf), so wird 
ein (erneuter) IRQ nicht angenommen. Zur Ab- 
nahme eines IRQ muß das Interrupt-Flag ge- 
löscht sein (CL! oder RTI). Der NMI ist nicht in 
dieser Weise maskierbar; er wird immer ange- 
nommen. 

Während der IRQ schon auf einfachen Masse- 
schluß (Taster oder Zusammendrücken zweier 
Drähte) reagiert, erfordert der NMI eine beson- 
dere Impulsform, eine fallende Flanke. Eine 
solche erzeugt man am einfachsten mit einem 
R-S-Flipflop, das man aus zwei NAND-Gattern 
zusammenschalten kann. Da ein SN 7400 vier 
NAND-Gatter. enthält, bedient der Verfasser 
auch den IRQ auf diesem Wege. Die benötigte 
Versorgungsspannung wird an J3 entnommen 
(Pin 22 ist Masse, Pin 21 führt +5V). Zum Nach- 
bau mögen folgende Skizzen genügen: 
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Das folgende Programm hat nur den einen Sinn, 
die vorgetragenen Überlegungen zu konkreti- 
sieren; es ist ein Demo: Das Hauptprogramm 
gibt ständig “PROGRM’ über den Drucker aus, 
das IRQ-Programm gibt auf dem gleichen Wege 
“IRQ’ aus und das NMI-Programm “NMI. 
Wird bei laufendem Hauptprogramm einer der 
beiden Interrupttaster (Umschalter) betätigt, 
so wird der Ausdruck des Wortes “PROGRAM”, 
je nachdem, an welcher Stelle des Programmab- 
laufs der Interrupt erfolgte, unterbrochen, das 
jeweilige andere Kennwort wird ausgegeben und 
anschließend die Ausgabe von "PROGRAM" 
fortgesetzt, sofern der Interrupt nicht den Aus- 
gabebufferinhalt überschrieb. Es kann zu 
Schmierdruck kommen, auch zu der Meldung 
“PRINTER DOWN’, wonach der Drucker wie- 
der eingeschaltet werden kann. 

Unser Interrupt-Demo beginnt in 0200, das 
IRQ-Programm in 0226 und das NMI-Programm 
in 023F. 0258 ist eine Verzögerungsroutine und 
0260...026F eine Tabelle der benötigten ASCII- 
Codes. 


Ab 0200 wird zunächst die Anfangsadresse des 
IRO-Programms nach A404 (low) und A405 
(high) gespeichert und die des NMI-Programms 
entsprechend nach A402 und A403. 


Ab 0215 werden mit indizierter Adressierung 
die ASCII-Codes für das Kennwort‘ PROGRAM“ 
aus der Tabelle geholt und gedruckt. (OD ist 
carriage return/line feed). Dieser Programm- 
teil bildet in sich eine endlose Schleife (JMP 
0215), sofern nicht durch einen Interrupt 
unterbrochen. Im IRQ-Programm werden zu- 
nächst die Inhalte von Akku, °X- und Y-Regi- 
ster gerettet. (Der Prozessorstatus wird auto- 
matisch beim Eingang des Interrupt-Impulses 
gerettet). Anschließend wird wieder mit indi- 
zierter Adressierung und mittels der Tabelle das 
Wort IRQ’ ausgegeben. Abschließend werden 
— in umgekehrter Reihenfolge — die Y-, X- und 
A-Werte vom Stack zurückgeholt. Der Pro- 
zessorstatus wird durch das RT! automatisch 
unter Löschung des Interrupt-Flags wieder her- 
gestellt. 


Masse 


Bild 1: Anschlußbelegung des SN 7400 (v. oben) 


u# 


bzw. 6 


Bild 2: R-S-Flipflop aus 2/4 SN 7400 


Das NMI-Programm (ab 023F) bewirkt das Ent- 
sprechende. Als praktische Anwendungen er- 
scheinen z.B. möglich: 


a) 


b) 


Es läuft ein beliebiges Hauptprogramm und 
gleichzeitig wird ein externer Steuerungs- 
vorgang überwacht. Löst dieser einen Inter- 
rupt aus, so übernimmt AIM den Meßwert, 
errechnet die erforderliche Reaktion, gibt 
die entsprechenden Werte aus und kehrt in 
in das Hauptprogramm zurück. 


Man könnte sich ein Spiel vorstellen, in des- 
sen Verlauf der AIM ‘'knobelt‘' (Pseudo- 
Random-Programm); wird eine Interrupt- 
taste betätigt, so wird das Knobeln unter- 
brochen und sein Ergebnis angezeigt. An- 
schließend Rückkehr ins Hauptprogramm 
mit der Alternative “'Knobelergebnis akzep- 
tiert‘ oder "'Weiterknobeln!’ 
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Bild 3: Das Programmlisting und zwei Ausgabe- 


beispiele 


EINFACH EINSTECKEN 





EPSON MX80 F/T, 9 x 9 Matrixdrucker inklusive Interface Kit 
030,- DM 








ANADEX DRUCKER 


DP-8000 2208,— DM 
112 Zeichen/s bidirektional druckend, 80 
Zeichen/Zeile mit 96 ASCIl-Zeichen, RS 
232c/V24, 20 mA, Parallel-Interface mit 3- 
KB-Pufferspeicher 

DP-9500 4450,— DM 
150 Zeichen/s Druckwegoptimierung, 132 
oder 175 Zeichen/Zeile, RS 232c/V24, 20 mA, 
Parallel-Interface mit 3-KB-Pufferspeicher 


6809 Software/Hard- 
ware 


für SS-50 und SS-50c Bus 
32K stat. RAM 1240,— DM 
24K stat. RAM 1100,— DM 
16K stat. RAM 825,— DM 


16/24K-RAM-Karten erweiterbar auf 32K 


5,25” Floppysystem für EUROCOM II 
mit Betriebssystem FLEX ab 1800 DM 


Verbatim Disketten 


ea 10 Stück 75,— DM 
.. 10 Stück 100,— DM 
.. 10 Stück 80,— DM 
ELSE: 10 Stück 130,— DM 


5,25" Floppy-Laufwerke 


MPI 51 40 Track 880,— DM 
MPI 52 40 Track Doppelkopf 1220,— DM 
MPI 92 160 Track Doppelkopf 1600,— DM 








[ SS-50 Computing Journal 





erscheint 2monatlich 
Einzelheft 7,— DM/Abonnement 35,— DM 


Alle Preise einschl. MwSt., kostenlose 
Preisliste anfordern. 


D. Zacher 


Im Schwarzenstein 27, 5521 Irrel 
Telefon (0 65 25) 299 


H. Ostermann = 














Kraftpaket: Doppelte Aufzeichnungsgeschwindigkeit 


STOP- und GO-Betrieb wie bei der Floppy möglich, Drucker- 
anschlüsse, BASIC DEBUG (STOP und CONTINUE), Vor- 
598,- DM 


aussetzung für FKS-Floppy 
FKS-FLOPPY 778 KB, Doppellaufwerk 5/4” 


rer, Textsoftware (rechnend) und vieles mehr ... 





LUXOR ABC80 BUS 
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5288,— DM 
10-MB-Festplatte, Speichererw. bis 80-KB-RAM, EPROM-Programmie- 





Rechner zur Kommunikation 
D. Köpke, Bitzenstraße 11, D-5464 Asbach, Tel. (02683) 4547 












Neue Programme für 
PET und CBM 





Schach i. alle PET u.CBM-Versionen ist 
wieder lieferbar(ß 32K).Best.-Nr,420 79,00 
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Für den Microcomputerfreund 
Sodnerangebote — solange Vorrat reicht. 


350 10 Creative Computing Het 
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F y jazıne Hette 
553 AIM-Manual, 6502 Hardv 


6502 Softwarermanual 










are Manual, 








Neueste aufregende Videospiele für PET/ 
CBM 7 — 32K 

GUNFIGHT 

Zwei Cowboys beschießen sich. Mit Ton 
und Bewegung. Einmalig im Preis 


Best.-Nr. 4826 DM 9,80 
SUPERBLOCK 


Blockade in Gratik 


Best.-Nr. 4827 DM 9,80 
Amazing CRAZE 


Ein Irrgartenspiel voller Spannung. Ein 











lehrreiches und sehr interessantes Spiel 





(Kunst. Intelligenz) 
Best.-Nr. 4829 DM 9,80 
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Die Philosophie dieses 






legt darın, daß alle 6502 Sys! 
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Karten fertiggestellt 
ELCOMP Universal Expansion Boards 








CAP etc 
















2 Platinen mit Anleit. u. Softw 
HAYDEN 













257 BASIC Comp Progr. in Science and 









263 Sıxty Challang. Problems 19 








268 Pascal h Style 39 ( 


269 Cob« 

















BASIC FORTRAN 15 
Z80 and BOBO Assembly Language 





273 Beat the ODDS: Microcornputer Simu 
tor 1 Casıno Games 39 X 


ELCOMP Books in Englisch 


151 8K Microsoft Basıc Ref. Manual 1 
xpansion Handb. f. 6502 u. 6800 1 
Aıckroemputer Appl. Note 
154 Complex Sound Gen. w. Microc 
1 The First Bi of & 


E 








19 





)k 





yDiong 29 


Neueste Programm-Cassetten für PET/CBM 
4815 Reisekostenabrechnung CBM 199,00 
jematikpaket ca. 30 Progr 199,00 
4817 Mermdata (Adressi.) PET 19.00 

18 Small Bu Progr 19.80 
ıtık PET 29,80 
1820 Fakturierprogramm 199.00 
3221 Utilities für PET (8K) 19,80 


49,00 
69.00 


) t 29.00 


Programmier 
karten, Schaltplan zus 79,00 
354 10 Dr Dobbs Hefte gemischt 19.00 


Platinenservice zu den Artikeln ın Elcomp) 
Wir ietern die Platine mit Anlertung und 
wenn notwendig die zugehorıge Software 
ELCOMP hat fur seine Leser eın neuartiges Er 
weiterungssystem fur alle 6502 Microcom 
ysteme entwickelt Grundlage dieses 
ptes 1 die ELCOMPI Expansıons 
licht es, jeden 6502-Com 


für Platinen mit Apple Bu 


; Erweiterungssystems 
mbesıtzer Pla 


inen. Das Angebot an Er 
erungsplatinen fur den APPLE II ist riesig 
und das kann jetzt jeder 6502 Systembesitzer 


Zum Einstecken in die ELCOMPI Expan 
ionsplatine haben wir zur Zeit folgende 


Expansions-Platinen fur APPLE II, APPLE II 


plus und Ohio Scientific Superboard CIP/ 


604 Universalexperimentierplatine 59,00 
605 Ein-/Ausgabe Experimentierpl 89,00 
606 Bus Expansion ELCOMPI 129,00 
607 EPROM Platine f. 2716-Burner 149,00 
613 8K RAM Karte (nur über Bus Expansion 


inschließbar 69,00 
612 32K RAM-Karte dynamısch 169,00 
608 Musik -Platine für GI-AZ 8912 89,00 
609 EPROM-Karte fur 12716 59,00 
610 Analog Digitalwandler-Karte 149,00 
611 Rechnerkopplung APPLE I1/Superboard 


249,00 


254 The S-100 Handbook 49,00 
255 BASIC BASIC 39,00 


256 Stimulating Sımulations 19,80 


Engineering 39,00 
258 APL An Introductior 39,00 
259 Creative Progr, for Fun and Profit 29,80 
260 BASIC Comp. Progr. f. Business, I 39,00 
261 BASIC Comp. Progr. f. Business, 2 39,00 
262 Homecomputer can make you rıch 19 80 





264 The complete 1802 Cookbook 19,80 
265 Musical Applications for Micros 79,00 
266 Advanced BASIC Appl 39,00 
267 How to profit from your Microc 39,00 


ıth Style 39,00 
70 BASIC with Style 39,00 






Programming 39,00 


50 Care a. Feeding of the Comm. PET 19,80 






(Intel) 29,80 











MÜNZENLOHER GMBH 


Tölzer Straße 5 Tel.: (0 80 24) 18 14 
D-8150 Holzkirchen/Obb. 

Lieterung per NN 0. Postscheck Kıo 
284 558-807 München o. Euroscheck 
Mindestbestellmenge bei Vorkasse 
DM 30,—, sonst DM 5.— Zuschlag. 


@rppic Software 


Best. Nr. 6110 Sargon Schach(C)110,00 DM 
Best.-Nr. 6118 Sargon Schach(D)119 00 DM 
Best.-Nr. 6119 Super FORTH 169,00 DM 
Best.Nr. 6120 Reversal 129,00 DM 
Best. Nr. 6126 Dateiverw.(D) 199,00 DM 
Best. Nr. 6127 Adressverw (D) 199,00 DM 
Best. Nr. 6128 Super Invader(D) 49,00 DM 
Best.-Nr. 6129 PASCAL Buch(D) 29,80 DM 
120K Programmbeispiele 


Best. Nr.112 PASCAL Buch 29 80 DM 
NEUHEITEN 
600 Diskettenhullen % 















601 Plastikordner REDYSOFT 1C 
60? ELCOMP-Plastikordner 198 
603 ELCOMP-Sammelordner 14,80 
604 Ordner mit 20 Diskettenhüllen für 40 
Disketten 69,00 
605 DIN A5 ELCOMP Plastikordner 1,8 
Neue Apple Software D-Diskerte, C Cass 
6120 Reversal (D) 129,00 
6126 Dateiverwaltung (D) 199,00 
6127 Adressenverwaltung (D) 199,00 
6128 Super Invaders (D) 49,00 
6129 PASCAL Programme (D) 29,8 
6230 Utilities I (D) 99,00 
6131 Utilities II (D) 99,00 
6132 Statistik (D) 99,00 
6133 Inventory (D) 69,00 
6134 Inviocing (D) 79,00 
6135 Dictionary (D) 49,00 
6136 Game Package (D) 69,00 


TRS-80 und Video Genie 

Best. Nr 5081 Sargon Schach(C) 99,00 DM 

Best. Nr. 5080 Sargon Schach(D)129,00 DM 

Best. Nr. 5034 Commerzielle Programme 
Adressverwaltung 
Lagerverwaltung 
Textverarbeitung 

3 Programme in Deutsch 89,00 DM 

Best. Nr.245 Microsoft BASIC Decoded 
incl. Disassembler. Ideal fur 
alle Computer mit Micro 
soft BASIC 99,00 DM 

Eroglarmmieren in Maschinensprache mit 


Dieses Buch braucht jeder, der in die 280 
Maschinensprache einsteigen mochte(Video 
Genie, TRS-80, Sinclair ZX80 usw.) 

Best.-Nr. 119 49,00 DM 


Anwenderprogramme für TRS-80 und Video 
enie, von Martin Stübs 
Der deutsche Bestseller für Video Genie 
Computer und TRS-80. Viele interessante 
Programme für den Geschäftsbereich 
(Adressverwaltung, Lagerverwaltung, Wort 
Prozessor u. v. a.), hochinteressante und 
aufregende Computerspiele mit und ohne 
Graphik, nützliche Utilities und Programm 
bausteine, die Sie für die Eigenprogrammie 
rung unbedingt benotigen 
Best.-Nr. 120 DM 29,80 
TR$-80 Disk + OTHER MYSTERIES (bekannt aus 80 
Microcomputing 2/80) 
Das legendäre Buch über alle Disketten-Probleme und 
deren Behebung. Dieses Buch braucht jeder, der einen 
TRS-80 mit FLoppy benützt, Alles über PASS-Wörter, 
Tricks die Sie schon lange gesucht haben 


Best.Nr. 9500 DM 79.00 
Hochinteressante Software für TRS-80 Level II (16k) 
3001 Board Games 24,80 
3005 Strategy Games (neu) 24,80 
3007 Adventure Land (neu) 39,00 
3301 Graphing Package 24,80 
3302 Text Processing 49,00 
Sonderangebot: | 


ELCOMP die Fachzeitschrift f. Micro 
computer. Alle erschienenen Ausgaben (v 
Sept. 78 Okt. 79, außer Nr. 2 u. Nr 
4/1979 39,00 DM 
Den Jahrgang 1980 49,00 DM 
HARDWARE HITS: Preissenkung 

32k RAM Platine für alle 6502 Systeme 
AIM, KIM, SIM, PET, CBM, Superboard 
Platine leer mit Anschlußst, Bestück ungs 
plan, Schaltplan, Stückliste, engl. Anleitung 
Best.-Nr. 9000 169,00 DM 


Platine leer mit den wichtigsten IC -Bau 
teilen mit, compl. Anleitung 

Best.-Nr. 9003 348,00 DM 
Platine fertig bestückt jedoch ohne RAM 
Best.-Nr. 9002 869,00 DM 
Platine fertig bestückt mit 16k RAM + Anl 














Best.-Nr. 9004 1.067,00 DM 
Platine feflig bestückt 32k RAM + Anleitung 
Best.-Nr. 9001 1.265,00 DM 










Platinen Anschlußplan für PET mit Stecker 
belegung f. 32k-RAM Platine 
Best.-Nr. 9000/A 


Sonderangebot C 10 Cassetten 
2 x 7 Min. Gehäuse und Band von Agfa 


9,80 DM 














10 Stuck ohne Box 12,00 DM 
10 Stuck mit Box 14.00 DM 
100 Stuck ohne Box 98,00 DM 





Fairchild Joystick mit 8 Funktionen zum Anschluß 
an PET oder CBM mit Software 

Best.Nr. 9008 Einfachjoystick DM 79,- 
Best.Nr. 9009 Zweifachjoystick DM 149,— 
Leercassetten Spitzenqualität! 
8089 1 Cassette 
8100 10 Cassetten 
8096 100 Cassetten 



























3,50 DM 
29,80 DM 






Microcomputer Ent- 
wicklungs-Pilatine fur 


SBOO 


Microcomputer Entwicklungs-Platine für 6800 
Motorola hat jetzt das schon vor ca. 15 Monaten 
in ELCOMP angekündigte Microcomputersystem 
MEK6802DSE in Deutschland endlich verfügbar. 
Wir haben diesen recht preiswerten Einplatinen- 
computer mit Hex Ein-/Ausgabe einmal bei uns 
im Labor getestet und wollen Ihnen im nachfol- 
genden Teil eine Beschreibung geben, die es 
Ihnen ermöglichen soll, das System zu bedienen 
und erste Kenntnisse mit dem 6800 Microcom- 
puter zu erwerben. Das Board eignet sich bestens 
für die Ausbildung als Erstkontakt oder als 
Computer in Steuer- und Regelschaltungen. Die 
mitgelieferte Dokumentation ist in englischer 
Sprache, Referenzbücher mit erläutertem Be- 
fehlssatz des 6800 gibt es jedoch bereits in 
deutscher Sprache. 


= 
80005 .:, 


Hardware 

Der MEK6802DS5E wird fertig zusammengebaut 
und getestet geliefert. Die Eingabe erfolgt über 
eine Hex-Tastatur (25 Tasten) mit Druckpunkt, 
welche gut zu bedienen ist. Die Ausgabe erfolgt 
auf 6 Siebensegmentanzeigen (hexadezimal). Das 
Herz des Systems ist die 6802 CPU von Motoro- 
la. Das Betriebssystem (kleiner Monitor D5 
BUG) befindet sich in einem MC68A316E ROM 
mit 2K Speicherplatz. 

Ein Cassetteninterface für 300 Baud Kansas 
City Standard ist enthalten. Ein 6821 PIA-Bau- 
stein ist für den Anwender völlig frei. Rechts 
daneben findet der Experimenter ein Wire Wrap- 





Feld für eigene Aufbauten. Ein Gleichrichter 
und Spannungsregler befinden sich mit auf der 
Platine. Es können also 18V Wechselspannung 
oder +5V Gleichspannung zum Betrieb angelegt 
werden. 

Anstelle der Hex-Tastatur kann auch eine ACIA 
MC6850 und ein Baudratengenerator MC14411 
verwendet werden. Es läßt sich dann ein Termi- 
nal mit RS232 Schnittstelle anschließen. Sie 
brauchen lediglich das Hex-Keyboard abzuneh- 
men und den zusätzlichen Teil zu bestücken. So 
ist das System voll ausbaufähig. 

1 Steckplatz für ein weiteres Anwender-ROM, 
der EPROM 2716, ist enthalten. Auch können 
weitere Bus-Puffer für externe Erweiterungen in 
vorhandene Sockel eingesteckt werden (2 x 
7415244, 1x 741LS245). 


Die Speicherbelegung sieht wie folgt aus: 


Betreibssystem (Spie- 
F800 gel oder User ROM) 


EFFF 

is Anwender ROM 
E800 

E700-E701 |SYSTEM ACIA 


Reserviert 













System RAM 
ES3FF 
1K RAM 
EO000 





Externes RAM 


RAM innerhalb des 
6802 muß abgeschaltet 
werden, wenn die Bus- 
Puffer 41-43 verwen- 
det werden. 
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Anschluß der Stromversorgung +5V 


18, 


Masse +5V 


1. Betriebsspannung +5V einschalten und RE- 


SET drücken 


Die Anschlüsse der verfügbaren PIA 6821 
sind auf einem 24poligen Stecksockel herausge- 
führt. Hier kann leicht eine Verbindung zu ex- 
ternen Steuerschaltungen hergestellt werden. 
Am Systembus, der dem EXORCISER-Bus von 
Motorola entspricht, sind alle notwendigen Pro- 
zessorsignale vorhanden, so daß ein Anschluß 
der ELCOMPI Erweiterungsplatine ohne 
Schwierigkeiten möglich sein dürfte. 


2. Ansehen einer Zelle. RESET, Hexwert der 
Adresse mit anschließendem M eingeben. 


DER 


Adresse Inhalt 


Mit GOTO wird auf die nächst höhere Adresse 
geschaltet und deren Inhalt angezeigt. Der 
Inhalt der vorhergehenden Adresse kann mit 
M angezeigt werden. Wenn der Inhalt geän- 
. dert werden soll, einfach den neuen Inhalt 
eingeben und mit GO auf die neue Adresse 
gehen. 

3. Das Einsehen der Register geschieht über RD. 
Über RESET und RD wird zuerst der Inhalt 
des Programmzählers angezeigt: Mit GO wird 
jetzt nacheinander A, B X-Register, Stack- 
Pointer und Bedingungscodes angezeigt. Wenn 
Sie ändern wollen, gehen Sie bis zum ge- 
wünschten Register und geben die neue Hex- 
Zahl ein. 


Weiterhin hat der MEK 6802 DG5eE einen Befehl 
zur Offset Berechnung für relative Sprung- 
adressen. 

Beispiek 

Adresse des zweiten Bytes des Sprungbefehles 
0012 

Adresse des Zieles des Sprungbefehles 

o001F 


Geben Sie RESET 0012 
M-Taste drücken 
0012 E4 
FS-Taste drücken 


OO1F eingeben 
GO-Taste drücken 
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Jetzt erscheint der Offset-Wert in der Datenan- 
zeige mit 0OC. Wenn der erlaubte Bereich über- 
schritten wird, erfolgt die Anzeige ''bAd’'. 


Trace und Einzelschritt 

Der Motorola MEK 6802D5eE bietet weiterhin 
die Möglichkeit der Programmablaufverfolgung 
sowie der Einzelschrittausführung. 

Im Register Anzeige Editor geben Sie einfach 
T/B ein. Nach Ausführung eines Befehles kön- 
nen dann die entsprechenden Registerinhalte 
eingesehen werden. 


Breakpoints (BP) 

Um den Breakpointeditor zu starten, drücken 
Sie die ‘FS’'-Taste und anschließend T/B. Mit 
Ex verlassen Sie den BP-Editor wieder. Mit GO 
geht es zum nächsten Breakpoint. Bis zu 5 BP 
können zu einer bestimmten Zeit aktiv sein. 

Um einen gesetzten BP zu deaktivieren, gehen 
Sie an die entsprechende Stelle, wo er angezeigt 
wird. Druch Drücken der FC-Taste dekremen- 
tieren Sie die Anzahl der BP jetzt immer um 
eins. 


Laden auf Cassette 
Drücken Sie RESET und P/L. Als Anzeige er- 
scheint 

0000 bb (bb = Beginn) 


Geben Sie jetzt die Anfangsadresse des abzu- 
speichernden Bereiches ein, z.B. 1, 2,3 
Die Anzeige sieht dann wie folgt aus: 

0123 bb 
Geben Sie jetzt GO ein und die Anzeige wird 
0000 EE anzeigen. Der Computer wartet jetzt 
auf eine Endadresse. Diese geben Sie jetzt ein, 
z.B. 4, 5,6,7. Das Display zeigt nun 4567 EE. 
Schalten Sie jetzt den Cassettenrecorder ein 
und drücken Sie GO. 
Vor das Datenfile wird ein 30 Sekunden Vor- 
spann, bestehend aus FF, gesetzt. 
Wenn das Programm auf Cassette gespeichert 
ist, erscheint das (—) Promptzeichen. 


LOAD und Verify 

Mit FS und anschließendem P/L wird ein Pro- 
gramm von Cassette in den Speicher geladen. 
Eine Verify-Funktion wird mit FS und R/D 
erreicht. . 


Anwenderfunktion 

Ein interessanter Vorteil des MEK6802D5E 
ist die Möglichkeit, eigene Anwenderfunktionen 
zu implementieren. Die Funktion wird über die 
Funktion set (FS) Faste und den zugehörigen 
Pointer FNCPNT aufgerufen. 


FS drücken und anschließend eine Hex-Zahl ein- 
geben. 

Die Funktionen werden durch Aufstellen einer 
Tabelle der Adressen der Anwenderfunktionen 
bereitgestellt und in die Tabelle an FNCPNT 
abgelegt. Bis zu 16 Funktionen lassen sich noch 
zusätzlich zu den vorhandenen implementieren. 


0040  861F LDAA 1F 
0042  CEOOIF LDX oo1F 
0045 A700 STAA 0,xX 
0047 09 DEX 

0048 8001 SUBA 01 
004C 9700 STAA 00 
004E 3F SWI 


Geben Sie RESET und 0040 ein. Drücken Sie 
M und dann das erste Byte 86, dann GO-Taste, 
IF, GO-Taste, CE, GO-Taste usw. 

Zum Schluß geben Sie wieder RESET mit an- 
schließender Adresse 0040 und GO ein. Mit 
RESET, 0000 M und GO können Sie den In- 


ı MICROPOINT ELECTRONIC GMBH 
6230 FRANKFURT 80 - Alt Griesheim 27 - Tel. (0611) 384742 


4Afach Einschubnetzteil in 
Europaformat 


Hier noch ein kleines Programmbeispiel für den 
Anfänger. 


Das nachfolgende kleine Programm schreibt in 
die Zellen 0000-001F Hex die Zahlen 00-1F. 
Das Programm beginnt an Zelle 0040 Hex. 


; Code Akku mit IF 

; Code Index-Register mit OO1F 

; Speichere Inhalt Akku in Zelle, die durch X angeg. wird. 
; Dekrementiere Indexregister 

‚ Inhalt von Zelle 01 vom Akku abziehen 

004A 22F9 BHI F9(-7) ‚Springe, wenn F9 kleiner Akku-Inhalt 

; Speichere Inhalt Akku in 00 

; Software Interrupt 


220 V/+10% 
Ausgänge: . . +5V/5A, -5V/1A 
+12V/2A, —12V/1A 


Brumm& Rauschen .. . .50mV 


© Bausatz wie abgeb 
Er 2 “ PR 
Fertiggerät 
Tischversion 


VIDEO GENIE (TRS-80 Lev. Il Nachbau) 16KRAM.... 
Dto. 48KRAM.... 
Expansion Interface 32KRAM 
Epson MX 80 Matrixdrucker 9x9 Matrix, Umlaute 

Dto. mit Interface und Kabel für Ihr System... 





OHIO Scientific Superboard II Serie 2 

cCıP8K RAM 

C 1P Serie 2 

610 Board 8K RAM, Floppy Controller 

Super-Port mit 6522 und Real Time Clock Softw.,Baus... . 
E PROMer Bausatz für 2716 

Typenraddrucker, Centronics Interface, incl, Kabel .... 


32K Speichererweiterung incl. Anleitung 


Disassembler 
Supermaschinensprache f. 48K RAM 
Maschinensprache 

MZ 80 P3 Drucker 


Sharp Pocket Basic Computer PC 1217 
EXIDY SORCERER 16K,, 32K, 48K RAM 


MZ 80 I/O (Input Output Einheit für Drucker und Floppy). 448, 
MZ 80 FD Doppel-Minifloppy 280 K-Byte . . 2998,— 


Stringy-Floppy zum Apple, CBM, Sharp, TRS 80, V.Genie . 689, 


SHARP MZ 80 K Personal Computer mit 48K Byte RAM. 2150,— 


EDITOR Assembler ,‚Relocatable Loader,Symbolic Debugger 128,— 





Steckernetzgerät + 12V/0,7A 
Takellierpapier 25cm x 12°, grün 2000 Blatt 
Disketten, Markenware 
Speicherchips 4116 1 CBM ‚Apple, Sorcerer, TRS-80 Exp. 
Alle Preise mit MwSt. Versand per Nachnahme. 
Bei Vorkasse 3% Skonto + Versandkosten 





10,— 





halt der Zellen 0000—-001F dann nachprüfen. 

Winfried Hofacker 
Weitere Informationen über den Motorola-KIT: 
Motorola Halbleiter GmbH, Herr Reichel 
Münchner Str. 18, 8043 Unterföhring 


Tel.: 089/ 92 481 s 
TRS-80 5 Model I ( DM incl. MwSt.) 
4KLevel I 1165,- 
16K Level | 1555;- 
4.K Level Il 1455,- 
16 K Level Il 1755,- 
16 K Expansion Interface 1135,- 
32 K Expansion Interface 1385,- 
102 K Floppy Erweiterung 1145,- 
204K Floppy Erweiterung 1785,- 
TRS-80 " Model Il 
32 K Version 8825,- 
64.K Version 10 135,- 
500K Floppy Erweiterung 2535,- 
1 Mio. Floppy Erweiterung 3845,- 
10 Mio. Fest-/Wechselplatte (5+5) ab 14000,- 
Matrixdrucker 
OKI Microline 80 N 
Microline 82 NEUE NIEDRIGP REISE 
Microline 83 
Triumph-Adler DRH 80 2350,- 
DRS 250 5995,- 
Typenradschreiber 
Olympia ESW 100 KSR a. Anfr. 
Tandy Daisy Wheel P.Il 4115,- 
Qume Sprint 5/45 7666,- 


Unsere Angebote sind hart kalkuliert. 

Unser Erfolg aber beruht auf der ständigen uneingeschränkten 
Bereitschaft zur anspruchsvollen Kundenberatung und -betreuung. 
Auch »danach«. Und damit gewinnen Sie durch unser Erfolgs - 


rezept... 
Renkan 


Computer 
Systeme” 


H.-Ehlers -Str. 58 +2940 Wilhelmshaven 
Telefon: 04421 84565 
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Schreibmaschine mit 


Komfort fu 


Schreibmaschine mit Komfort 

Das folgende Programm kann als Er- 
gänzung zur Schreibmaschine aus ELCOMP 9/80 
eingesetzt werden, aber auch als eine sehr ein- 
fache Schreibmaschine. 

Der MP-Teil beinhaltet folgende Features: 

Das Anführungszeichen am Zeilenanfang wird 
automatisch erzeugt. Ohne Shift eingegebene 
Buchstaben erscheinen auf dem Drucker klein. 
Großbuchstaben werden auf dem Schirm mit 
einem Pfeil rechts gekennzeichnet. 


Das Programm kann durch gleichzeitiges Drük- 
ken von Shift, Pfeil unten und c (also CTRL c) 
ausgeschaltet und über System, /32600 wieder 
aktiviert werden. “ 


Funktion: 

Durch Linken in den Keyboard-Driver wurde 
diesem eine Routine vorangesetzt, die prüft, 
ob 2 Flags gesetzt sind. Ist das nicht der Fall, 
wird der alte KB-Driver aufgerufen. Diesem 
folgt eine Routine, die u.a. prüft, ob im I/O- 
Buffer das erste Zeichen nach einer evtl. vor- 
handenen Zeilen-Nr. eingegeben, wurde. Wenn 
ja, wird dem A-Register und somit dem Caller 
ein Anführungszeichen übergeben. Das ursprüng- 
liche Zeichen wird im RAM als Akku1 gerettet. 
Schließlich wird noch eine Flag gesetzt. Der 
nächste KB-Scan findet in NEWDRI das gesetzte 
Flag vor, was es veranlaßt, das Zeichen aus 
Akku1l zu holen und dies dem Caller zu über- 
geben. Da die Fiag dabei zurückgesetzt wird, 
geschieht dies nur einmal. 


1 "sSEBET VÖRLAUFPROGREMM 


5 R) 
Er 


r TRS-8O0O 


Da die Bedienung ’Zeilen-Nr. da‘ aber immer 
noch anliegt, würde jedem Zeichen ein An- 
führungszeichen vorgesetzt werden. Dies verhin- 
dert die von der ENTER-Taste geschaltete Flag 
EFLAG. 

Ähnliches passiert bei Großbuchstaben. Hier 
wird immer ein Pfeil (ASC 126) ‘returned‘ und 
dasKFLAG gesetzt. 

Bleibt nur noch der Fall AUTO zu berücksich- 
tigen, wo ja die Zeilennummer von der Auto- 
routine in den I/O-Buffer geladen wird. 


Zur Bedienung: 

Speichern Sie beide Programme (Vorlauf und 
Hauptprogramm) nacheinander auf Cassette. 
Laden Sie das Vorlaufprogramm und starten es 
mit RUN. Es wird das MP in den hoffentlich 
mit MEM'‘-SIZE geschützten RAM poken und 
dann das Hauptprogramm laden. 


Jetzt schalten Sie das MP mit einem Dummy- 
USR ein. (z.B. A=USR(0)). 

Nun geben Sie AUTO und schreiben Ihren Text 
wie ein BASIC-Programm. D.h. Sie haben alle 
Möglichkeiten des BASIC-Editors. 

Der Ausdruck ohne Zeilennummern und Son- 
derzeichen erfolgt, sobald Sie RUN geben. 


Die Zahl 17232 in Zeile 3 des Hauptprogramms 
stimmt nur, wenn Sie das Listing zeichengenau 
abtippen. Nach jeder Änderung ist diese Zahl zu 
korrigieren. 


Soll: PEEK(16633)+256*PEEK(16634)—2 


» "cc PETER WÖOLLSCHLÄAEGER, HIiLDEHEIM 


In T 
ei. 
19 DATA An En Bias Ed! 






Di 2, Bug Zi RR Euer er 3 
ar Lat dr L DEN 5 i Zu a E } i 26; 1 Er nd wur Bf 1 


! Ka ae ci = mr Sea, 25 en See 
"G: 120110. 485 5: 17 m 5 rl 275 Da nn 1 









271 2015» 555 234: 1271 185, 40, 8, 175: 50, 2544 127: 585 237, 127 


LEE 


11 DATA 2908, 254 55 AD: 96: 2543 Bin 56 25H 254 96; 4B: 19, 56: 155; Zi 






u er 
a 2 7 

ee, . 
SER | So; PS 


mE wg car | a 
2er Bl 10 5 EEE 
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ST 129 GE 1 En ID, EEE, 1275 50 2 127 En 5, 195 


12871 2541 1.51 40 Ad 58: 239 1271 185 32: 189: 58: 


7F58 


7FSE 
7FSE 
TFEi 
TFEA 
?F67 


7FEA 
7FED 
TFEE 
7F70 
7F71 
7F7A 
7F77 
7F7S 
7FTE 
7FTC 
7F7E 
7ETF 
7Fe2 


TFES 


TFER 
TF89 
7FEA 
TFER 
TFED 


13 
14 


sEDIT 


ja 5 


ZA1EAD 
BEES/F 
NEST /F 
Z16A7F 
221640 
L3CEROE 





>REET7F 
E7 
2305 
AF 
S2EE7F 
ARERTF 
64 
ZREATF 
B7 
2309 
AF 
SZERTF 
ARED7F 
[9 


CEDODED 
E7 

05 
FEB: 
ZEN 


zZ DATA 127: 321 145 A2ı 1675 Bd 2095: ZEIn 187: E05 En En 127, 205 


25: 1271 2161 254: 15 45 1655 655 Id 50: 28H 128795 505 235 12875 
221,175 58: 235: 12871 241 14.71 50, 26 127: 455 215 24: 140: 7 


DATA 
FORX=3 






2 76: 8: 8: 825: 0: DO: 42 
aa 1271 ab Er Bd 199: 2045 6 


E HAUPTPROGRAMM 


K=lT7ERE 


ERATOFE7S9: READE: POKEX, B:NEXT: FÜOKEIESEE, FEBDBAND 
255: POKEIESET, INTÜRZERD/ESE)I:CLOAD 


Z=PEEK OKI +ESEGHPEERCK+ LI S IFZ=e: END ELSEX=X+3 
FORN=XTOZ-1:IFPEEK(CNI =126, N=N+1 
LPRINTCHRSCPEERCNI DS SNEXTELPRINTIX=Z:50T04 


BanDı 
[ratralra ha PER 
[ralra ra Ta Be 
DADDA. 
2DanDdS 
DODDE 
DaD27 
DODBE 
ulnlaulrale) 
HDD1ıB 
Boni 
DDDLE 
Dani 
Dam 1a 
ABS 
BaDiE 
Bann? 
DBD1E 
BDnZ19 
NADER 
nadz1 
DODEE 
ulTulTu pERR# 
DODEA 
DaDES 
DOREE 
DOnE7 
DRDDEE 
200:3 
BRD: 
2aR>1 
BRRZE 
a0: 
NADEL 
Hiulu te 
BRDEE 
DaR.:7 
22:5 
2002:3 
ABDAD 
WoBäl 
DOB4E 
DaBan 


;HILFSPRORAMM FUER EDIT £ 


: FUNKTIONEN: 
;i. NACH DER ZEILENNR. 


WIRD AUTOMATISCH EIN " 


GESETZT 


zZ. NUR MIT SHIFT EINGEBENE BUCHSTABEN WERDEN GROSS 


GESCHRIEBEN: 


SONST KLEIN. 


LAUF DRUCKER) 


=, AUF DEM SCHIRM WIRD VOR GROSSEUCHSTABEN AUTOMATISCH 


EIN PFEIL GESETZT. 


’ CC) 


ORG Er 


;KEYBOARD-DEB MODIFIZIEREN: 
HL» CABDIEH) 


START:  LD 


LD ÜMEMI, FL 

LD tOLDDRIH1?, HL 
LD HL» NZWDRI 

LD (LDIEH): HL 

sp VBEGCCH 


: INSERTIONS-FL.AGS TESTEN: 


NEWDRI LUD Fr (FLAG) 


OR ie) 
JR 2, GTEST 
XOR A 
LD EFLAOIS A 
BACK L.D A, EAKKUN) 
RE.T 
GTEST LD Ar IKFLAGI 
OR A 
JR 2, DLDDRI 
KOR Fi 
LD ÜKFLAGIS:A 
LD Ar EAKKUEI 
RET 
OLDBRI  EALL. -% 
OR A 
RET £. 
op a 
JR 2, 5TOP 


; GROSS-KLEINSCHREIBEUNG 


PETER WÖOLLSCHLAREGER; 


HILDESHEIM: 1.2.81 


;DDER WO SIE WOLLEN 


; DER 

;RETTE FÜUER STOP-FUNKTIDO 
:FUER CALL ALTER DRIVER 
;NEUER DRIVER 


SUEBER NMI -) BASIC 


; "=-ELAG TESTEN 


IF NOT SET 

; RESET 

3; "-FLAG 

A (= LETZTES CHR, 


;PFEIL=FLAG TESTEN 


‚IF NOT SET 
ı RESET 


A (- LETZTES CHR. 


A (- CHR. VON KEYBOARD 
;TASTE BETRETIGT ? 

IF NOT RET 

:ETRL C ? 

;IF 50 


UMDREHEN: 
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TFSF FE4AI 
7F91 3817 
7F93 FEED 
7F95 zZ818 
7F97 350F 
7F93 DEZO 
7FSB 32EB7F 
TCIE SEZE 
7FAB ZEECTF 
TFA 3ZEATF 
7FAb 1808 
7FRE CHEQ 


7FAA ZEECTYF 
7FAD FED 
TFAF ZEEA 
7FBl 3AERTF 
7FBA B7? 
7FBS Z@BD 


7FE7 ZAE14D 
7FEA B7 
7EBE SAECTF 
7FBE ZWBE 


7FCO ZAATAD 
7FC3 CDELTE 
7FCE D@ 
7FC7 Z1ECTF 
7ECA CDEITF 
7FCD DS 
7FCE FE@I 
7EDO zEA2 
7FDE SERZ 
7FDA 
7=D7 = 
7EDA C 
7=DE 
7FDE 
7EFDF 





7FEL ZBEOTF 
7FEA ZB 
7FES D7 
7FEE 158 


7FEB 
7EER 00 
7FEE 00 
7FEC 

7FED 02 
7FEE 08 


?FEF ZRESTF 
TFFEZ 221648 
7FFS C3CEQ6E 


80 ELCOMP 


BDD4aa 
B0D45 
DRODAE 
BaD4a7 
DOBAS 
annD4a9 
MalrulVa ka?) 
BB 
DWDDSE 
[ralra]Tu ein 
DaB S4 
20255 
DanSeE 
20957 
W055 
30059 
HDDEB 
wansi 
BBDGE 
DOBEN 
DRDEA 
HOBES 
DDREE 
2067 
DADES 
20053 
aud7a 
Daa7i 
DOR7E 
aaD7: 
DUAT7a 
08875 
W0B7% 
220077 
aun7S 
22079 
HANS 

A251. 
ABDSE 
WdE: 
IUIHTHTR 

RODsSSs 
WADEE 
2237 
HIESS 
202532 
HAIR 
Banaı 
DAB: 
W003 
HADIA 
22035 
HDD3E 
8097 
8035 
230239 
22188 
2a1Bi 
HDD: 
Daiır 
D21D4a 


KLEIN ADD 


ENDE EINGABE UEBER ENTER-TASTE 


WEITER LUD 
EP 
JR 
L.D 
OR 
JR 


BI 

©; WEITER 
96 

Zı WEITER 
EC; KLEIN 
EAKKUZISA 
A: 126 
CAKKUD,A 
ÜEKFLAGI:A 


"WEITER 


Ar 28 


ÜCAKKULDI,A 
15 

2, RESET 
Ar CEFLAG)I 
A 

NZ, BAUK 


;TESTEN OB AUTO-MODDE* 


ıD 
OR 
L.D 
JR 


Ar (AREIH) 
A 

A» CRKKUED 
NZ» AUTO 


:TESTEN OB ZEILEN-NR. 


1.D 
SAl 
RET 
L.D 
ERLL 
RET 
AUTO Gr 
JR 
LD„ 
LD 
LU 
RET 
RESET KÖOR 
L.D 
JR 


Hi. LABA7HI 
TEST 

NG 

Hi» AKKU 
TEST 

” 

1 

Zr ERUK 

Fr ı 8 
LAD). A 
CEFLAGHA 


A 
CEFLABIHA 
BACK 


UP AUF ZEILEN-NR. TESTEN 


TEST L.D 
DER 
RST 
JR 


MEIM DEFS 
KFLAG DEFE 


EFL.AG DEFE 
AkkU1 DEFS 
AKKUE DEFE 
FLAG DEFB 


ÜRKKUII:A 


SBSE-SssH 


;ROUTINE AUSSCHALTEN: 


STOP LD 
LD 
JP 


HL, (MEM) 
ÜUBIEH): HL 
BECCH 


;BUCHSTABE ? 

;IF NOT 

;SHIFT da ? 

;IF SO 

;WENN (96 

KLEIN IN GROSS 
;RETTE DA ERST PFEIL 
A (- PFEIL 
;ANSTATT CHR. 

;SET FLAG 


:GROSS IN KLEIN 


TESTEN: 

;SAVE CHR. 

;ENTER ? 

‚ir SU 

:TESTE ENTER-FL.AG 


;RET IF SET 


:IST SA WENN AUTO 


: RESTORE CHR. 
WENN AUTD ON 


;START 1/0-BUFFER 
31. CHR. NUMERISCH ? 
;IF NOT RET 

HL AUF LETZTE SINGAE 
"NUMERISCH ? 

;IF SO RET 
SEREAK-TASTE ? 

;IF SD RET 

IA de" 

:SET FLAG 

:SET EFLAG 


ıN=2 
;:RESET ENTER-Fi_AG 
;RET 


; RETTE AKKU 

; BACK UP 

ine! MIT GSEL IF (ei 
iRET 


;HAELWT" ORIGINAL DCB 


OLD DCE 
;-> VEKTOR 
; READY 


02195 


DRAD BDIBE RAM EOU $-START ;:SPEICHERBEDARF 
7FS58 20127 END START 

nonnZd TOTAL ERRORS 

AKKU1 7FEC 

AKKUE 7FED 

AUTO ZFECE 

BACK 7F7& 

EFLAG 7FEB 

FLAG 7FEE 

GTEST 7F78 RAM vnAan 

KFLAG 7FEA RESET 7EDE 

KL.EIN 7FAS START 7FS55 

MEM YFES STOP TeEF 

NEWDRI  7F&EA TEST ’FEI 

0LDDRI 7FöE WEITER 7FAR Peter Wollschläger u 
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KLEINANZEIGEN 


a a a a ee 


MZ-80-K Software! 60 Programme im Ange- 
bot — Mühle, Monopoly, Mensch Ärgere Dich 
Nicht, Buchhaltung, Kunden usw. Liste bei 
H. Weiser, Königsberger Str. 20, 5412 Rans- 
bach-Baumbach 


CBM/PET — 
BE ein kann ab DM 28,80 Suche Kopie — Original ELCOMP 2 + 4/79. 
* PET 40K-Byte RAM-Kit......... DM 745,98 Unkostenerstattung Verk. Mikroprozessor 
+ Skywalker- IVATaSE. 0.00 DM 19,80 Labor T159 + PC100C; TI-Modul, 040760 
x + SOUREIBIAEINE. „ou ums anne DM 64,00 17333 
* Potiinterface ee ereklsashersietie DM 49,00 Video-Genie! Umbau auf TRS-80-Tastat. (Cur- 


*Grand Prix, 
* Wars re 
*AD-DA Wandler, EPROM-Prog.-Gerät 

*Kostenlos Preisliste (CP) anf. oder unseren 
+Katalog (CK) gegen DM 10,-, mit Listings, 
+Beschr. und vielen nützlichen Tricks.... 

* Unser Service: Alle Programme mit Listings 
+ und getestet!!! 

+Fa. M. Rheinbach, Matth.-Wernerstr. 19 

*5014 Kerpen 4 


KRRKRRRFRRRRERERERRERRRRRERRRR RR RR RR RR KR HR RR RR 


Panzerschlacht, Sky-Shoot, Star 


VENEN Ne Wege Megane EZ ZZ ZZ 


Nur das Beste für Ihren QUME + DIABLO Druk- 
ker. Original-Zubehör: Typenräder, Farbband- 
cassetten, Disketten für alle Systeme. Info von: 


sor- und Cleartaste); Einbau von Audio-Ver- 
stärker. Anleitung geg. 20 DM! Breuer, Postf. 
1112, 504 Brühl, Pschkto. Kin 204722-500. 


TRS-80 ESF+Diskprg. Hefte + CC Liste g. 
60 Pf., 6/45+6/49 Gewinnauswertg. Kniffel, 
Würfelsp. je 20,—, Wertpapierverw. 30,-—. 

D. Sturm, Fr.-Erler-Str. 3, 3501 Schauenburg 


Compu-Floppy, 1MB, anschlußfertig an CBM, 
Garantie! Zum sensationellen Preis von DM 
2.798,—. 

Data-Service GmbH, 674 Landau/Pf, Kramstr.23 
Tel.: 06341—83 549 u. 6729 


Saak, Postfach 25 04 61, 5000 Köln 1, Abt.. APPLE2 PLOTTER m. ausf. Beschr., Histogram- 
“EC1”, Tel.: 0221/ 31 91 30 me inn., außen; Fkt — Input Überl., selbstdim., 
Er : a Err-Korr., 8K, 9 Bef. / Plotter2: 15 Bef., Kur- 
SUPERBRAIN, 64 K dyn. RAM, Bildsch . 2 f 

; yn pre sor, Pdi, Dehn., Sonderfkt., 13K lang DM 50,— 


mit 24 Zeilen a’ 80 Zeichen, 2 Mini Floppies 
mit Shugart-Laufwerken, 2 Paratlel- und 2 Se- 


/90,-— + DM 5,- Porto, Sparkasse Landshut 


riell-Ports, CP/M 2.2, fabrikneu, ungebraucht a an Bauer, Klötzimüllerstr. 176c, 
zu verkaufen. VHB DM 9.500,—, Tel.: 030/ anaSnnt 
824 16 44 BASF-Disketten, 5°‘, beidseitig geprüft, 10er- 


**TRS-80 * MZ-80K * CBM * APPLE** 
16K-RAM Erweiterungssatz, 1. Wahl, 200n 
nur DM 79,-, Einbauanleitung kostenlos. 
T. (0531) 34 32 98, auch abends und So. 


Pack 69,50 
TOOLKIT für CBM 8032 DM 89,— 
Data-Service GmbH, 674 Landau/Pf. Kramstr. 


23, Tel.: 06341—83549 u. 6729 
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LEINANZEIGEN 


Sie haben es — Ein anderer würde sich dafür die 
Füße wundlaufen. 
Lassen Sie es ihn wissen! 


Wie? 


Mit einer Kleinanzeige in ELCOMP. 
Der Preis ist klein — Die Wirkung groß 


Einfach die beigeheftete Postkarte ausfüllen 
und einsenden. 


REDYSOFT SOFTWARE GmbH 
Tölzerstr. 28, D-8150 Holzkirchen, Tel.: 08024 (34 49) 

Best.-Nr. Titel Preis/DM 
APPLE Il plus: 1299 TOP-Utilities 48 K (2 Dis.) 198,00 
1201 Finanzbuchhaltung 48K Dis. 990 ,00 
1211 Dateiverwaltung 48 K Dis. 199,00 
1212 Adressenverwaltung 48 K Dis. 179,00 
TRS-80 Level Il und VIDEO GENIE SYSTEM 
4101 Disassembler in BASIC. Analysiert Ihre Ma.-Progr. 
4102 Tapecheck. Prüft Ihre Programmcassetten 
4109 Spielcassette (z. B. Krieg der Sterne)” 
4110 Markt. Testen Sie Ihr Können als Firmenchef 
4111 Korrelation. Erm. Korr. zweier Datenmengen 
4112 SAVE. Speichert Ihre BASIC-Progr. w. Ma.-Progr. 
4113 Finanzmathematik f. Beruf u. Haushalt 
4201 Lagerverwaltung 16K Cas. 
4202 Terminkalender 16K Cas. 
4211 Terminkalender 32 K Dis. 
4208 Adressenverwaltung 16 K Cas. 
4206 Adressenverwaltung 32 K Dis. 
SOUTHERN SOFTWARE-Programme für TRS-80 Level II 
4801 ACCEL Ein Compiler für Level II-Basic 
4803 DLOAD Verbindet Ihre BASIC-Programme 
4804 RENUM Numeriert Ihre BASIC-Progr. neu 
4805 HDUMP Zeigt ROM- u. RAM-Inhalte 
4806 FGRAF Schnelle Grafic- auch für Spiele 
4807 XREF Erz. e. Referenz-Liste v. Variablen 
4808 SDUMP Zeigt Basic-Variable m. ihren Werten 
4809 ZBUG Ein leistungsfähiger Monitor 
4810 TSAVE Speichert Ihre Masch.-Progr.a. Band 
4811 USRN Ruft Ma.-Routinen v. Basic auf 
4812 SRCH Sucht e. Zeichenfolge i. e. Basic-Progr. 
4851 LIFEI Zwei Versionen des berühmten 
4852 LIFE2 Computerspiels von Prof. Conway 14,95 
4802 ACCEL2 Ein Compiler für Disk-BASIC 199,00 
Leercassetten für Computerprogramme und Daten —C 10— 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Gehäuse 1 
Stück DM 3,50 — 10 Stück DM 28,00 — 100 Stück DM 249,00 
ab 1000 St. mit |hr en persönlichen Label DM 2,20 pro St. 
PET (CBM) 
7001 ULTRA-MON. Maschinensprachen-Monitor 29,80 
Gegen DM 2,00 in Briefmarken oder auf das PSCH-Konto er- 
halten Sie umfangreiches Informationsmateria! in dt. Sprache. 
Alle Preise incl. MwSt. Lieferung per Nachnahme oder Voraus- 
kasse auf Postschekkonto München 3403 13—807 


29,80 
29,80 
29,80 
24,80 
24,80 
24,80 
19,80 
49,00 
49,00 
59,00 
49,00 
59,00 


99 ‚50 
24,90 
29,90 
19,90 
24,50 
29,90 
14,90 
49,90 
24,50 
14,90 
14,90 

9,95 
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Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 


Gerätebau, Computer- 
systeme-Software 


Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 
oder Euroscheck 
Mindestbestellmenge beı 
Vorkasse DM 30,—, sonst 
DM 5,— Zuschlag. 


Grüner Monitor 
12°, 18 MHz mit 
Anschlußkabel 
und Schaltplan. 
DM 598,— 


Das neue Superboard ist da!! 

48 Zeichen/Zeile umschaltbar auf 24 
Zeichen/Zeile, Erweiterung zum Farb- 
computer möglich (Zusatzplatine 630 
/O). Vorbestellungen schon jetzt. 
Auslieferung erfolgt in der Reihen- 
folge der Bestellung. Grundgerät onne 
Floppy ca. DM 850,— 


Sargon Schach für OSI 
Best.-Nr. 8230 Cassette 


Best.-Nr. 8232 Diskette 
Achtung OSI-Freaks! 


Vorankündigung 


119,00 DM 
129,00 DM 


Superboard Expansionskarte, EPROM-Pro 
grammer (2716), I/O Karte 6522, Musik 
karte AY 38912,8K RAM-Karte 
Unterlagen anfordern! 

8K-RAM stat. Board 2114 (Platine alleine) 
mit engl. Anleitung. S-44-Bus, ideal für 
KIM, AIM, SYM etc 
Best.-Nr. 9005 
Star-War Soundboard 
Buch u. Bauanleitung fur Tonerzeugung 
mit 76477 
Best.-Nr. 9007 


NEU Neuheiten 1981 
130 Programme für CBM 19,80 
116 16 Bıt Microcomputer (400 Seiten)? 
35 Der freundliche Computer 29,80 
14 Der Jcomputer Kleınbetrieb 39,80 
lerpr. TRS8O/Vide nie 29,80 
2 BASIC fur Fortgeschrittene 39,00 
ATARI BASIC Handbuch (400 S.) 29,80 
FORTH Handbuch + Einführung 39,00 
; Der Microcomp. ı. Unterrichtsfeld 29,80 
139 BASIC für blutige Laien 19,80 
Bücher für TRS-80, ZX-80, Video Genie etc. 
29,80 
119 Programmieren in Masch.-Spr. Z-8049,00 
11? Progr. mit TRS-80 und Z-80 29,80 
»k of TRS-80 19,80 


69,— DM 


Platine mit engl 


49,00 DM 


8029 Z-80 Assemblerhandbuch 


15 Programs 29 


3-80 Sargon Chess Book 49,00 
) Referenz -Karte 5,00 

» bu Comp. Controlled 
KIM-1) 35,00 


{el ) Assembly Lang. Progr. 39,00 
208 3S-80 User Journal 14,80 


OSI BASIC in ROM von Edward H. 
Carlson, 59 Seiten DINA 4 ausge- 
zeichnete und tiefgehende Info über 
das Ohio Scientific ROM-BASIC. 

Einf., Befehle, Boolean Operators, Bit 
Manipulation, Anwender Funktionen, 
Fehler in BASIC. Wie spart man 
Speicherplatz, Quell-Text u. Variablen 
Tabellen. Ein genauestens kommen- 
tiertes Monitor Listing. 

Best.-Nr. 237 34,00 DM 


The First Book of Ohio Scientific 
Vol. 1 (engl.) Das erste Buch weltweit 
speziell nur über Ohio Scientific. Viele 
Tricks, Tips, Programme, Kniffe für 
jeden Superboard-Fan. 
Best.-Nr. 157 


19,80 DM || 


MÜNZENLOHER GMBH 


Drucker EPSON MX-80 F/T 


Preis auf Anfrage 


Video Genie EG 3003, 16K 
mit Anschlußkabel und Schalt- 
plan. DM 1.395,— 


The Second Book of Ohio Scientific 
Vol. 2 (engl.). Weitere interessante 
Infos f. den Challenger-System-Besitzer 
und solche die es werden wollen. 
Best.-Nr. 158 19,80 DM 


Brandneu 

The Fourth Book of Ohio Scientific. 
Eine echte Sensation. Uber 40 hoch 
interessante Programme f. Ihren OSI 
C1P. Listings mit Beschreibungen in 
engl. Nützliche Programme, Spiele, 
Personal Utilities, Tricks, viele math 
Programme. 

Best.-Nr. 160 29,80 DM 
Cassette z. Buch, die alle Progr. enthält 
Best.-Nr. 8224 29,80 DM 


Small Business Programs. Ein Buch mit 
vielen Geschäftsprogr. auch für Ihren 
Challenger C1P. Enthält e. Wortpro- 
zessor, Inventur, Mailing List u.v.a. 
Besonders interessant ist das Rech- 
nungsschreibprogramm für C1P. 

Best.-Nr. 156 29,80 DM 


, 255 BASIC/BASIC 


256 Stimulating Sımulations 
257 BASIC Computer Programs in 
Scier 4 Engineering 

260 BASIC 
56 Small Business Programs 

266 Advanced BASIC Applications 

151 Microsoft BASIC 

270 BASIC with Style 
Riesenprogrammsammlung. Ca. 

gramme in 5 Bänden 

8050 BASIC Software, Volume I 

8051 BASIC Software, Volume II 99, 

8052 BASIC Software, Volume Il 149,00 
053 BASIC Software, Volume IV 39,0 

8054 BASIC Software, Volume V 

8048 BASIE Software, Volume VI 199, 

8049 BASIC Software, Volume VII 159,00 
8021 BASIC Software, Volume I 


nputer Programs 


University Software 
Application Programs in Microsoft BASI( 
(Exidy Sorcerer). 5 Bände mit 1095 sehr 
Programmeg, in Spiralbindung zum G 
preis von 
8600 Small Business 

)1 Education u. Scientifi 

)2 Fun u. Games, Volume 1 

3 Fun u. Games, Volume 2 
8604 Home u. Economics 
6502 Bücher KIM, AIM, PET CBM,Chal 
8042 6500 Software Manual 
3043 6500 Hardware Manual 
09 6502 Microcomputer Programm 
118 Prog: N 
152 Expansion u 
124 Progr. i. Ma.-Spr. mit CB} 
150 Care and 

34 TINYB 

1169 The Gia 
157 The 


of OHIO Vol | 
k of OHIO 


dbuch PET 





(OMPUTER 
FESTE 


in Stuttgart (Vaihingen) 
Wann? Am Samstag, 16. Mai 1981 


Das Computerfest gibt deutschen und amerikani- 

schen Personal Computer Anwendern die Möglich- 

keit zu einem zwanglosen Treffen, zum Austausch 
von Erfahrungen. 

Das Fest gibt darüber hinaus dem Interessenten die 
| Möglichkeit, sich vor dem Kauf eines Personalcom- 
puters aus unabhängigen Quellen zu informieren. 
(Es werden APPLE II, TRS-80, ATARI, PET etc. 


zu sehen sein). 


| Eintritt: $1,- 


Anmeldung und Information: 
John Reisinger 
Amerikanische Oberschule 
Kurmärkter Kaserne 
7000 Stuttgart 80 (Vaihingen) 
SS Tel.: 0711/ 73 01 71 91 





(REOYSOFT Software GMBH 


Tölzerstr. 28 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/3449 


Wir schlagen 
die Preise 


MICROSOFT 2esunensene 


REDYSOFT liefert ab Lager — Solange Vorrat reicht! 
BASIC Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-80 DOS. Erzeugt 
extrem effizienten, verschiebbaren Z-80-Code. 3—10 x schnellere 
Ausführungszeiten als im BASIC Interpreter. Diskette mit ausführ- 
lichem engl. Handbuch. 
Best.-Nr. 4901 ab Lager Sonderpreis: DM 998,— 
COBOL-Compiler für TRS-80 Model Il unter TRS-DOS. Volle 
ISAM und interaktives ACCEPT/DISPLAY. Alles, was Sie für die 
Programmierung von Geschäftsprogrammen brauchen. Erfültt 
ANSI =74 Standard mit allen Level 1 und den meisten wichtigen 
Level 2 Vorteilen. 
Best.-Nr. 4902 
FORTRAN 80 
Das am meisten eingesetzte FORTRAN für Microcomputer (welt- 
weit) FORTRAN 80 von Microsoft. ANSI-66 FORTRAN (außer 
COMPLEX Data) plus viele Erweiterungen zum Standard FOR- 
TRAN. Incl. relocatierbarer Macroassembler. 
Best.-Nr. 4913 für CP/M 
Best.-Nr. 4923 für ISIS 
APPLE Softcard ab Lager (Ausverkauf) 
Bringt CP/M und Z80 auf Ihren APPLE Il. 
Best.-Nr. 4959 





ab Lager Sonderpreis: DM 1.890,— 


DM 1.390,— 
DM 1.390,— 


DM 799,— 









Das HOMECOMPUTER-ANGEBOT 


Dies ist das Beste Angebot, das wir je 
machen konnten! 






Original APPLE 2 Europlus System 










System 1 
Apple 16 K, UHF Modulator, Anschlußkabel für 
Cassettenrecorder, Anschlußkabel für TV-Gerät, 4 
Demonstrationscassetten, 1 deutsches Handbuch 
DM 2.698.-- incl. MwSt. 
System 2 
wie System 1, jedoch Apple 32 K 
DM 2.738.-- incl. MwSt. 
System 3 
wie System 1, jedoch Apple 48 K 
DM 2.828.-- incl. MwSt. 
System 4 
Apple 32 K, Disk 2 ( DOS 3.3 ), Monitor s/grün, An- 
schlußkabel für Monitor, 1 Demonstrations - Diskette, 
1 Diskette mit Spielen einschl. Schach, 1 deutsches 
Handbuch 












DM 4.958.-- incl. MwSt. 
System 5 
dasselbe System mit Apple 43 K 
DM 5.098.-- incl. MwSt. 
System 6 
Apple 438 K, Monitor s/grün, Epson Drucker MX 80 FT, 
Disk 2 mit Controler ( DOS 3.3 ), Disk 2 2. Laufwerk, 
Printer Interface, Anschlußkabel für Drucker, ) 
Anschlußkabel für Monitor, 1 Diskette Visicalc, 1 Dis- 
kette Textverarbeitung, 1 deutsches Handbuch 
DM 7.990.-- incl. MwSt. 
System 7 
Apple 64. K, Monitor s/grün, Disk 2 mit Controler 
(DOS 3.3 ), Disk 2 2. Laufwerk, Parallel Printer 
Interface, Anschlußkabel für Monitor, PASCAL Dis- 
kette, Diskette mit Sargon 2 Schach, 1 Diskette 
Visicalc 





















DM 6.798.-- 


vertriebr- 
gmbfi 
Homecompute 
Flügelstr. 47 - Postfach 140201 - 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11/77 6270 Telex 8588060 hoco d 
Bürosystem 

Apple 48 K, Monitor s/grün, V-24 Interface, Olympia 
ESW 100 KSR ( Typenrad - Schreibmaschine ), 
Anschlußkabel für Schreibmaschine, Anschlußkabel 
für Monitor, Textverarbeitungs Diskette mit 
deutscher Anleitung, Disk 2 mit Controler (DOS 
3.3), Disk 2 2. Laufwerk 


incl. MwSt. 

















DM 10.738.-- incl. MwSt. 
APPLAY - System 

Das Applay - System ist ein professionelles, computer- 
spezifisches Platinen - Layout - System zur Erstellung 
des Layouts doppelseitig gedruckter Leiterbahnen bis 
zum Doppel - Europa - Format. Applay erstellt und 
testet ein reproduzierfähiges Layout sowie einen Be- 
stückungsplan Ihrer Platinen. 
Apple 64 K, Disk 2 mit Controler ( DOS 3.3 ), Disk 2 
2. Laufwerk, Monitor s/grün, Drucker HOCO 180 - 12 
Plotter DIN A 3, Printer - Interface, Plotter - Interface, 
mit allen Kabeln und Anschlüssen, Apple Software - 
Paket ( 34 OK PASCAL Source ) einschl. deutscher 
Anleitung und allen Handbüchern sowie Einweisung 
in unserem Hause. 












DM 25.450.-- zzgl. MwSt. 
Wir führen weiteres Apple - Zubehör wie: 








PAL - Karte DM 325 .-- 
UHF - Modulator .„ DM 72.-- 
Parallel Printer Interface DM 250.-- 
V 24 Interface DM 455.-- 






16 K Erweiterung (mit Eprom) für Apple 48 K 
( PASCAL und FORTRAN können benutzt werden ) 








DM 490.-- 
Z 80 Softcard incl. CPM und Microsoft Basic 5.0 

DM 974.-- 
Graphisches Tablett DM 2.215.-- 






Apple-Software 
Fordern Sie unsere Preisliste an! 
(Ein besonderes Angebot direkt aus den USA: 








Sargon 2 Schach - Diskette DM 70.--) 
Homecomputer gewährt auf alle Geräte 1/2 Jahr 
Hardwaregarantie. Wir sind Apple - Level - I - Service - 






Station. Erforderliche Reperaturen werden in 
kürzester Zeit in unserer eigenen Werkstatt ausgeführt. 
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BA: ® ® 


Frooramme 


Für kommerzielle Anwendung (Kleinbetrieb-Buchhaltung) BASIC 
Wissenschaft, Heim und Hobby 





Die umfangreichste Software-Bibliothek ihrer Art. Diese Programm- 
sammlung erlaubt es jedem, nützliche und produktive Aufgaben 
mit Hilfe eines Computers zu lösen. Alle Programme wurden gründ- 
lich getestet und auf verschiedenen Systemen ausgeführt. Jedes 
Programm wird vorher genau beschrieben, genaue Anweisungen 
für die Programmausführung und mögliche Grenzen werden dem 
jeweiligen Benutzer angegeben. Auch der Speicherbereich, der zum 
Speichern und Ausführen benötigt wird, ist in K Byte angegeben. 





Volume | - enthält Buchhaltungsprogramme sowie Programme für 
die Erholung und Zerstreuung. 300 Seiten mit vielen Programmier- 
beispielen. Best.-Nr. 80/50 DM 99.-- 
Volume II - hat 260 Seiten und enthält mathematische Programme, 
Statistik, Zeichenprogramme (Plotting) und Programme aus dem 





BASIC 


LIBRAR ingenieurwissenschaftlichen Bereich. Best.-Nr. 80/51 DM 99.-- 
u Volume Ill - enthält Buchhaltungsprogramme, Rechnungswesen, 

°- an z 4 + Inventur, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung etc., 
= "NOLUME 1ıı . Best.-Nr. 80/52 DM 149.-- 
Volume IV - enthält Programme für allgemeine Anwendung. Meist 
: Spielprogramme etc., Best.-Nr. 80/53 DM 39.-- 
y Volume V - enthält viele Programme für den Computer-Hobby- 
isten. Best.-Nr. 80/54 DM 39.-- 








by R.W 
Volume VI - enthält ein komplettes Programmpaket für den kommer- BASIC 
ziellen Einsatz. Gewinn- und Verlustrechnung, Ertragsrechnungen, R \ j 
Ein-/Ausgabe-Konten und Finanzbuchhaltung. Es ist interaktiv und OFTWARE 
für Floppy Disk Betrieb geschrieben. Best.-Nr. 80/48 DM 199.-- FIBRARY 











Volume VII - enthält ein Textverarbeitungsprogramm, Patientenge- © York $y,.yz 
schichte mit Kostenübersicht für Ärzte sowie ein Computer-Schach- 1874, 777°%,, = 
programm. Best.-Nr. 80/49 DM 159.-- I 
Volume VIII - enthält Programme für den Heimcomputereinsatz(Per- ®: l} fi 
sonaf Computer). Scheckbuch- und Bankkonto-Kontrolle, Rentabili- El: 
tätsberechnung für Haus und Auto etc., Zinsberechnungen und Fi- =: 

nanzprogramme, Best.-Nr. 80/87 DM 89.-- Edit 


HOFACKER-VERLAG Ing. W. Hofacker GmbH u 


Tegernseer Straße 18 


D-8150 Holzkirchen/Obb. Telefon (0 80 24) 73 31 









MM 


ion 
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Drucker DM 445,-- 
Bausatz inkl. MwSt. + Versand 


Macht aus jeder elektrischen Schreibmaschine einen Drucker zum 


Anschluß an Ihren Computer 
Kein Eingriff in die Schreibmaschine nötig ! 


Information anfordern bei: 
Ing. Büro W.-Kanis GmbH e Lindenberg 113 e 8134 Pöcking e Tel.: (0 81 57) 16 80 





DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 


1. Düsseldorfer Gomputerwochen 
Vom 14.-27. Mai, werktags 10-18 und samstags 10-14 Uhr 





k 

u 

4 

) 

[| 

\} 

N 

N 

‘) 

h TR 

ü Unsere große Ausstellung mit vielen aktuellen Neuheiten vom Internationalen Computermarkt. Wir 
) zeigen Kleincomputer für alle Anwendungsbereiche, vielseitige Peripheriegeräte, eine umfassende 
h Zubehörauswahl, eine riesige Softwarepalette von der Systemroutine bis zur ausgereiften 
g kommerziellen Lösung für zahlreiche Branchen, sowie Europas größte Auswahl an EDV-Literatur 
i mit vielen neuen Titeln und Publikationen. Wir führen mit Ihnen ein Expertengespräch oder machen 
J Sie mit der EDV vertraut. Wir präsentieren Ihnen unsere Leasing und Finanzierungsmöglichkeiten 
E und unterbreiten Ihnen ein Leistungsfähiges Angebot für Ihre bisherige Anlage. Oder kurz gesagt: 
4 

) 

N 

& 

T 

x 

N) 

4 

U 

14 

) 

u 

& 

N 

= 

N 
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Das komplette EDV-Angebot 


DATA BECKER GMBH im Hause Auto Becker 
DA TA BE( KER Merowinger Straße 30 : 4000 Düsseldorf 

Telefon (0211) 312085 : Telex 08582874 
Unser Super-Info DATA BECKER NEWS 3/81 erscheint am 15. Mai mit über 60 Seiten aktueller 


Angebote und einem brandheißen Bericht aus den USA über die Neuheiten der NCC. - Sofort an- 
fordern gegen 3,— DM in Briefmarken. 


HFI4934 vLva H34MI34A vLVAad HF4M9234 vLVad H3S4MD23A viva 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA 


e= CBM-P Der absolute Hit 
NEU! Für alle CBM- und APPLE-Besitzer! ASCAL 1081 
tür alle CBM 3032/3040-Besitzer 


Funktionen zeichnen mit der Komplett-Lösung DIN-A 3-Plotter WX-4671 er, | | PASCAL-Compiler 
+ D-S-Softwarepaket »MIPLOT« auf Diskette 
! . inkl ausführl. deutsch Handbuch DM 298, _ 
© einfach die Funktion eingeben. Sofort zeichnet der Plotter die Kurve | $ inkl. MwSt 
indem gewünschten Intervall 


© automatische Beschriftung der Plot-Grafik. Weitere Zusatzbeschriftung 5; e Ri: Die CBM-4000er-Serie! 


auch noch nachträglich möglich Kanıah3b 


© mehrere Kurven in verschiedenen Farben in einem Koordinatensystem Der 32 K-Computer mit dem Betriebssystem der 
1 2 8000er Serie, BASIC 4.0 

© 1- oder 2-parametrige Kurvenscharen ; CBM 4040 
Komplett-Lösung (Plotter + Software) DM 3 400, — ink! MwSt se cc. KEDORPEINISRRY Mit dem !DOSAN:.derB050- 
D-S-Software »MIPLOT« allein DM 198,— ınkl MwSt Umrüstsatz: Macht aus Ihrem 3000er System ein 
4000er System 


DATA-SERVICE GmbH n A Toolkit für CBM 3032 und CBM 8032 


el | 
Computer-Systeme : Software-Entwicklung : EDV-Service I. hl nn] COMMAND-O und DISK-O-PRO 


Kramstr. 23 : 6740 Landau/Pfalz - Telefon (0 63 41) 845 7 una 67 29 nn. a mit uns. Auch über die Preise 
s lohnt sıch 
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Ausdruck 
Low-Resolution 
Rhein mit APPLE 


KK FRE AartnL. IS TIrMIC 2. AFPL.E WOREING 
SH TOM SHAFHIG PRIMTOHER 






FRINTERRESET 





13 THEN PURE, V) 


I27 IHEN 2090 
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» TELECOMPUTER *. 
um MICRO-SHOP zei 


[ 
II PLUS SYSTEM 48K ur mar Dir aros 
5 APPLE xgouraxtes system (1 ie 








{DISK Il inc “DM 7295 
EPSON MX-80 ken 





APPLE Il ab sofort lieferbar preis auf Anfrage 


TRS 80 Mod I 16K Level II DM 1795 
VIDEO GENIE 3083  16K DM 1395 
EPSON MX-80 F/T Drucker DM 1895 


neue Preise vorbehalten 





Alle Preise incl. MW |bstabt 


systömberatung „ 





rnler wrabh,. Usmnwlberniaoer ur 


WESTRONIK 


gerpie computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (0731) 642 71 





"NGS 3... 
Analog - Labor & 


-18,+5.,+15 Volt 
Q,7.— 25 Volt 

+ I mV bis + 1000V 
1560 Kontakte 


1 Digitalvoltmeter 
1 .MKS -Profi- Set 
mit sämtt, Zubehör 


Preis incl. Mwst DM 498 .— 


=4Z4,0-.yg-ie2 N 


G.m.b.H. 


D-8907 Thannhausen 
Tel. 08281-2444 Tx.531 228 











Druckleistung 


Zeichensatz 


Druckformat 


Proportionalschrift 


Farbbandsystem 








Für das Verständnis der elektronischen 
Techniken hat sich der Laborversuch 
als überlegener Lernweg erwiesen 
Durch selbst erlebte Versuche be- 
greift man schneller und behält die 
gewonnenen Erkenntnisse dauer- 
haft im Gedächtnis. Das ist der 

erfolgreiche Weg der Laborlehr- 











Formularführung 


Anzeigen 


Bedienungselemente 
Ein-/Au 





Dateneingabe 
hreidung 7 oder 8 Bit pa 
Acknowledge 








Temperatur 


Luftfeuchtigkeit 





N 





st 











Elektronik-Labor 


‚ Digital-Labor 


IC-Labor 


> Mikroprozessor-Labor 


Oszilloskop-Labor 
Fernseh-Labor 


gänge nach der seit 50 Jahren 
bewährten Methode Christiani 


Lesen+ Experimentieren + Sehen = Verstehen = Anwenden können. 











Sie erhalten kostenlos Lehrpläne und ausführliche Informationen über erwachsener 
gerechte Weiterbildung mit Christiani-Fernlehrgängen. Anzeige ausschneiden. die Sıe 
ınteressierenden Lehrgänge ankreuzen, auf Kontaktkarte kleben oder im Umschlag mit 
Ihrer Anschrift absenden an 
) 


o, 
es 


Schweiz: Lehrinstitut Onken 8280 Kreuzlingen 6 


Dr.-Ing. Christiani Technisches Lehrinstitut 7750 Konstanz 
Postfach 3978 sonne rmation £ 07531-540221 - Telex 0733304 





Österreich: Ferntechnikum 6901 Bregenz 9 





Qualität hat einen Namen: 


CROMEMcCO 


Systemhaus GmbH 


Goethestraße 76 
6074 Rödermark 


Tel. 06074 /99038-39 
Telex 4197696 syst-d 
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Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich 


1888 BERLIN 33, KOMD ELEKTRONIK GMBH 
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1008 
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1008 


1088 


1898 


1088 


1088 


1006 


1988 


1098 


2000 


2006 
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2808 
2808 
2899 
2859 
29990 
3098 
3000 
3063 
3298 
3308 
3300 
3388 
3498 
3598 
3598 
4988 
4098 
4098 
A908 
4898 
4988 
A088 
4008 
4088 
Au08 
4938 
4108 
A108 


4158 


4276 
4308 
4308 
4388 


4308 


BERKAER STR. 37 
BERLIN 18, COSINUS, FRIEDRICH UESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 
BERLIN 38, PLASTRONIC GMBH 
EINENSTR. 5 
BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 
KARL-MAX-STR. 27 
BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESEMANNSTR. 99 
BERLIN 15, COMPACT MICROCONFUTER GMBH 
FASANENSTR. 67 
BERLIN 38, RUNDW BUERDELEKTRONIK 
KEITHSTR. 26 
BERLIN, WAB A. BEITZEL 
KURFUERSTENSTR. 73 
BERLIN 18, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 186C 
BERLIN A1CFORUM STE, MONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 
BERLIN 65, COMPUTER-QUELLE 
FENNSTR. 33 
BERLIN 65, ENTER CENTER GMBH 
TRIFTSTR. 37 
HAMBURG 76, COMPACT MICROCONFUTER GMBH 
LANDWEHR 27 
HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 
HAMBURG 1, GEBR. BADERLE 
SPITALERSTR. 7 
HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND G 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 
HAMBURG 19, HW ELEKTRONIK 
EIMSBUETTELER CHAUSSEE 79 
HAMBURG 1, KAUFHOF A6b, ZWEIGNIEDERL. #14 
MOENCKEBERGSTR. 3 
HAMBURG 29, STATRONIC ELEKTRON. BAUELENENT 
EPPENDORFER WEG 244 
HAMBURG I, BOYSEN + MAASCH 
HERNANNSTR. 31 
HAMBURG 76, RUNOU BUEROELEKTRONIK 
BACHSTR. 194 
KIEL 1, MCC LADEN 
RATHAUSSTR. 4 
BREMEN 1, HANS SCHROEDER COMPUTER-SYSTEM 
FOEHRENSTR. 19 
BREMEN, MONTANUS AKTUELL 
SOEGESTR. 29 
BREMEN, HANSEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 
AM WALL 139 
BREMEN, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
DOBBENWEG 8 
BREMERHAVEN, B. U. G. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 
OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 
NORDSTR. 18 
HANNOVER, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 
HANNOVER 1, LANGE-RADIO 
REUTERSTR. 9 
OBERNKIRCHEN, FA. HEINZ DOVE 
HAUPTSTR. 11 
HILDESHEIM, GERSTENBERG“SCHE BAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 
BRAUNSCHUEIG, COMPUTER STUDIO 
HELMSTEDTER STR. 155 
BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 
NEUE STR. 23 
BRAUNSCHWEIG, COMPACT MICROCOMFUTER GMBH 
GUELDENSTR. 44 
GOETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 
WEENDER STR. 21 
KASSEL, GEDDERT ERHARD 
HOLLAENDISCHE STR. 81 
KASSEL/HAUPTBAHNH., BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
AUGUST VATERNAHN 
DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 
AM WEHRHAHN 75 
DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GMBH 
KOELNER STR. 18 
DUESSELDORF, HOMECOMPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 
DUESSELDORF, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 916 
AM WEHRHAHN 1 
DUESSELDORF, NADLER-ELECTRUNIC 
KURFUERSTENSTR. 39/48 
DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESEMANNSTR. 12 
DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 
DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNER STR. 49 
DUESSELDORF, DATA BECKER GMBH 
MEROUINGERSTR. 28 
DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
GRAF-ADOLF-STR. 22 
RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. 1 
DUISBURG, FA. KIRCHNER 
GRABENSTR. ?8 
DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 
KREFELD, UB-ELEKTRONIK 
MARKSTR. 8 
KREFELD, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 926 
HOCHSTR. 57-59 
KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 
BOTTROF, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 
DORSTEN 1, E. BAYERL 
RECKLINGHAEUSER STR. 11 - 13 
ESSEN, RADIO - FERN 
KETTWIGERSTR. 56 
ESSEN, 6.D.BAEDEKER 
KETTWIGER STR. 35 
ESSEN, MONTANUS AKTUELL 
KETTWIGERSTR. 2 
ESSEN I, DTV, HUELSENWIG 
AM WUENNESBERG 9 
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1358 


4358 


1488 


4408 


A508 


1588 


4598 


1588 


4688 


4688 


4638 


4639 


4638 


A698 


4788 


4798 


A888 


4888 


A808 


4938 


4789 


5000 


5088 


5098 


5088 


5988 





5988 


5998 


50978 


5108 


5188 


5188 


5188 


5188 


5143 


5168 


5168 


308 


408 


588 


‚688 


5888 


888 


6088 


s988 


E17] 


5988 


4198 


108 


6108 


6188 


188 


6198 


5198 


298 


RECKLINGHAUSEN, COMPUTER LENTRALE 
DORTMUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 


RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. P. WiIL 


POSTFACH 1649 
MUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSTR. 54 
MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINUEG I 
OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 77 
OSNABRUECK, HEINICKE - ELECTRONIC 
KOMMENDERIESTR. 128 
OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELECTRONIC 
BRAHMSCHER STR. 248 
DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
GUNTERSTR. 75 
DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHUANENSTR. 7 
DORTMUND, TANDY COMFUTER CENTER 
KANPSTR. 47 
BOCHUM 6, MARKS ELECTRONIC 
VOEDESTR. 48 
BOCHUM, SCHNITT-ELECTRONIC 
KOENIGSALLEE 12 
BOCHUM s(WATTENSCHE, MONTANUS AKTUELL 
OSTSTR. 7 
HERNE, MONTANUS AKTUELL 
BAHNHOFSTR. 74 
LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 
LANGE STR. 38 
PADERBORN, BUSSMANN CONMP. 
MUEHLENSTR. 3 
BIELEFELD, ING. BERGER K6 
HEEPER STR. 184 
BIELEFELD 14, ING. BUERO SPECOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 
BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 
DETNMOLD, GIESLER ELEKTRONIK-LADEN 
WILH.-MELLIES-STR. 88 
BUENDE, BUETTKE 
FUENFHAUSENSTR. 14 
KOELN 1, P & M ELECTRONIC GMBH 
AACHENERSTR. 27 
KOELN 1, KAUFHOF AB, ZUWEIGNIEDERL.918, 
HOHE STR. 41-53 
KOELN, P & M ELECTRONIC 
BUCHHEIMER STR. 
KOELN, RICHARD POESCHMANN 
FRIESENPLATZ 13 
KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 
LINDENSTR. 77 
KOELN 1, 0CS COMPUTER SYSTEME 
KAISER-WILHELN-RING 13 
KOELN, TANDY CONFUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 
KOELN 1, FA. MICROCOSMUS 
KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 
KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUMARKT 24 
LEVERKUSEN, RADIO-WINZEN 
KOELNER STR. 67 - 69 
LEVERKUSEN 1, RICHTER KOPP COMPUTER-SYSTEME 
POSTFACH 18 18 66 
AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-WEG 182 
AACHEN, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 829 
ADALBERTSTR. 28-38 
AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. 7 
AACHEN, WITTE + V.D.HEYDEN 
HIRSCHGRABEN 
AACHEN, MONTANUS AKTUELL 
ADALBERTTR. 94 
WASSENBERG 3, SCHMIDTKE ELECTRONIC 
ST. JOHANNES-STR. 38 
DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 
DUEREN, R-E-D PETER RAEBIGER 
VELDENER STR. 81 
BONN, P & M ELEKTRONIK 
STERNSTR. 182 
KOBLENZ, HOBBY ELECTR. 3889, ZINMMERSCHIE 
VIKTORIASTR. 8-12 
TRIER, AKADEM. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 
WUPPERTAL, COMFACT MICROCOMPUTER GMBH 
HOFKAHF 24 
HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 
FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 
FRANKFURT/M, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 912 
ZEIL 116/126 
FRANKFURT/M, MAINFUNK-ELEKTRONIK 
ELBESTR. 38 
FRANKFURT 6@, FICHLER ELECTRONIC-SHOF 
BORSIGALLEE 26 
FRANKFURT 58, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR. 11 
FRANKFURT 78, MICKO CONFUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 
OFFENBACH, K.A. SCHMITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 
DARMSTADT, F.DO. MAUER 
BISMARKSTR. 61 
DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. 1 1/2 
DARMSTADT, KAUFHOF Ab, ZUEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 
DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 
DARMSTADT, MICROCOMFUTER- ZENTRUM 
ALSFELDER STR. 7? 
DARMSTADT, ZIMMERMANN-ELELTRONIE 
GAGERNSTIR. 1 
DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSIR. 3 
WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 
KARLSTR. 3 


6388 


6588 


4588 


6588 


6688 


6638 


6798 


6730 


4748 


6888 


6888 


6708 


6988 


6988 


?988 


7990 


79988 


7998 


7838 


7988 


7108 


7100 


7188 


7148 


7259 


7508 


7588 


7508 


7588 


7508 


7538 


7688 


7758 


7778 


7898 


7888 


998 


998 


998 


B898 


8989 


8698 


8998 


2898 


B888 


088 


3888 


3158 


3178 


o7g8 


3998 


4968 


LAHN-GIESSEN 1, ELECTRONIC CIRCUITS GMBH 
BLEICHSTR. 5 

MAINZ, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 

MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 29 

MAINZ, MONTANUS AKTUELL 

STADTHAUSSTR. 13 

SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB GMB 
REICHSSTR. 3 

SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

LUDWIGSHAFEN, SCHAFPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEINMERSTR. 215 

NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 

LANDAUER STR. 2 

LANDAU / PFALZ, DATA-SERVICE GMBH 
KRANSTR. 23 

MANNHEIM, DAHMS — ELECTRONIC 
FARADEPLATZ 

MANNHEIM, EMK GMBH 

S 6 - 37-38 

HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH KG 
ADLERSTR. 55 

HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 46 

HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUPTSTR. 42 

STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOFHIENSTR. 21 

STUTTGART, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. #17 
KOENIGSTR. 6, ABTEILUNG 614 

STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDWIGSTR. 87 A 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 

AALEN, BOEHNER-ELECTRONIC 
MILHELM-ZAPF-STR. 9 

HEILBRONN, KRAUSS TV 

TURMSTR. 28 

HEILBRONN, HK ELECTRONIC 

GERBERSTR. 28 

HEILRONN, LUCKY DATES 

AM WOLLHAUS 1 

LUDWIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELNSTR. 6 

LEONBERG-ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 

KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 

KARLSTR. 32 

KARLSRUHE, OLLMANN GMBH 

JOLLYSTR. 1 

KARLSRUHE, BUEROTECHNIK SIGLER U. HAGMANN 
ZAEHRINGER STR. 15 

KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 

KARLSRUHE, MONTANUS AKTUELL 
KAISERSTR. 88 

PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSAGE 

OFFENBURG, FUNK- UND COMPUTER GMBH 
WERDERSTR. 2 

KONSTANZ, BUECHER + FAPIER HOLZUWARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 

MARKDORF, NSB VERLAG 

MARKTSTR. 

FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

ULM, HOFFMANN ELEKTRONIK 

BOCKGASSE 4 

ULM, WESTRONIC, ING. J. WESTFHAL 
STERNGASSE 1 

FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

MUENCHEN 2, RADIO RIM 

BAYERSTR. 25 

MUENCHEN 2, HENINGER MICROCONFUTER 
LANDWEHRSTR. 39 

MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 

MUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 913 
KARLSPLATZ 21-24 

MUENCHEN 2, MIC-ELELTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN 2, COMPUTERLAND 

BRIENNER STR. 44 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 
HOLZKIRCHEN, MUENZENLUHER GMBH 
TOELZERSTR. 5 

BAD TOEZ, ELECTRONIC-CENTER 
SACHSENKAMER STR. 3 

REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 

NUERNBERG, WAGNER COMFUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR. 438 

NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

NUERNBERG, RADIN- TAUBMANN 

VORDERE STERNGASSE 11 

NUERNBERG, KRUGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 

NUERNBERG-LANGWASSE, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHDSS 
WUERZEURG, ROLAND 0SSIG, ELEKTRONII 
WAGNERSTR. 3 

MUERZEURG, MONTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER FLATZ 3 

WUERZEURG, MP-TRONIL GMBH 
GLOCKENGASSE 15 

AUGSEURG, STRIXNER-ELELTRONIC 
NAXIMILIANSTR. 34 

KENFTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMBH 
BEETHOVENSTR. 4 
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WIR BIETEN 
dyn. RAM - SPEICHER 


4k (8 St.) 
16k (8 St.) 


DM 49,50 
DM 149,50 


jeweils mit Einbauanleitung für 
TRS 80, 


CBM 3001, 
stat.2114 450 ns 
Commodore CBM 3001 


32 K Speicher, große Tastatur 


Sharp 


DM 13,90 


DM 2.498,00 


alle Preise incl. MWST ab Lager Nürnberg solange vorrätig 


Wagner GmbH, 
Fürtherstr. 338, 





Entwicklung ® 


Wo finden Sie uns ? 
EURACOS Computer-Studio 
6000 Frankfurt / Main 90 
Schloßstr. 85, Tel.: (0611) 77 45 24 
Günstige Verkehrsverbindungen 
(z. B. Flughafen Rhein-Main...) 
Wir bieten z. B.: 


MIKROCOMPUTER 
—- acorn 

— apple 

— sharp 

— Video-Genie 

-u.a 





DISK-O-PRO* 


CONCAT?® DOPEN®® 
DCLOSEP® RECORD®® 
HEADER®® COLLECT®® 
BACKUP+® COPYb®° 
APPEND®® DSAVE®* 
DLOAD?® CATALOG?* 
RENAME®# SCRATCH®® 
MERGE®° DIRECTORY®* 
INITIALIZE®®? EXECUTE®* 
SCROLL"* OUT" SET 
KILL“ PRINT USING® 
SEND® BEEP® 

Diese Befehle stellt 
Disk-O-Pro für alle Modelle 
CBM 3000 zur Verfügung. 
Es sind die 
Diskettenbefehle des 
BASIC 4.0 der Serie CBM 
8000, d.h.man kann am 
CBM 3000 die Floppy 4040 
und 8050 betreiben oder 
Floppy 3040 + DOS 
ROM-Satz 2.1. Bei 
normaler Floppy 3040 
entfallen Befehle, die nur 
mit DOS 2.1 möglich sind, 
wie RECORD, DOPEN usw. 
Alle übrigen, z. B. PRINT 
USING, sind stets 
vorhanden. 

Disk-O-Pro gibt es für alle 
CBM 2000 (mit RETROFIT 
ROMs) mit entsprechender 
Interface-Platine (Preis- 


Tel. 


8500 Nürnberg 
: 0911/32 90 60 


EURACOS 


Beratung ® 





Service 








TASCHENRECHNER 


— Casio 

— Hewlett Packard 
— Sharp 

— Texas Instruments 















— U.d. 


COMMAND-O* 


AUTO" DUMP* DELETE 
FIND* HELP* KILL OFF 
TRACE* RENUMBER* 
(erweitert) MERGE® 
INITIALIZE® MOVE® 
EXECUTE® SCROLL* 
OUT* SET* SEND® PRINT 
USING’ BEEP® 


Dieser Befehlsvorrat stellt 
das ROM Command-O 
jedem CBM der Serie 8000 
zur Verfügung. 
RENUMBER kann durch 
Bereichsangabe 
Unterprogramme neu 
numerieren. 


FIND und TRACE sind 
ebenfalls erweiterte 
Funktionen. 

PRINTUSING arbeitet in 
der deutschen Version mit 
‚» für die 
Tausender-Trennung und 
», für die Dezimalen 
(identisch mit dem PRINT 
USING des Disk-O-Pro). 
Ausführliche Beschreibung 
im Info-Paket. 
Command-O und 
Disk-O-Pro werden mit 
ausführlicher (ca. 70 
Seiten) deutscher 
Beschreibung und 


und Typenliste imInfopaket)| Anleitung geliefert. (Toolkit 


und für alle CBM 3000 als 
ROM 


mit 30 Seiten, Macro TeA 
mit 170 Seiten engl.) 











CRT - 120 GE 


ELECTRONIC 
VERTRIEBS 
GMBH 


DATENSICHT - MONITOR 





Technische Daten: Mechanisch 


. Bildschirm: 31cm (12" 
2. Leuchtstoff p 31 
Kunststoff elfenbein 


- grün 
3. Gehäuse 
4. Abmessungen Gehäuse: 


Höhe 
286mm 


7,0 Kg netto 


Tiefe 
305mm 


Breite 
320mm 


5. Gewicht 


6. Einstellmöglichkeiten 
Gehäuserückseite 


Höhe vertikal 
Linearität vertikal 
Bildfang vertikal 
Bildfang horizontal 


Gehäuseoberseite: 


Netz EIN - AUS 
Kontrast 
Helligkeit 


7. Eingang: Video - UHF/P! 


u xe)sie) 


TOOLKIT* 


AUTO*= RENUMBER*“ 
DELETE“ HELP* TRACE* 
APPEND* TRACE* STEP* 
FIND*‘ OFF*‘ 

Das Basic Programmer s 
Toolkit gibt es für jedes 
Commodore Modell: 


Für die Modelle CBM 2000 
ist das Toolkit ein ROM auf 
einer Interfaceplatine, 
deren Typ von der 
Ausstattung des CBM 
abhängt. Die Preis- und 
Typenliste ist im Infopaket. 
Für die Modelle 3000 ist 
das Toolkit ein ROM, das in 
die linke der drei freien 
Positionen gesteckt wird. 
Typ TK160N 


Für die Modelle 3000 mit 
BASIC 4.0 gibt es die etwas 
erweiterte und verbesserte 
Version der TK160N, der 
Typ TK40N. 


Für die Modelle 8000 ist 
das Toolkit ebenfalls Typ 
TK40N 

Beim CBM 8000 
sind Toolkit und 
Command-O zusammen 
installierbar, doch darn 
sind die Befehle z. T. 
doppelt vorhanden, siehe 
Command-O! 


Diagonal 1. 





DM 598,— 


Technische Daten: Elektrisch 


Displayformat: 

80 Charakter, 24 Zeilen 
5x7 Punkt Matrix 

64 Charakter, 16 Zeilen 
7x9 Punkt Matrix 


2. Horizontale Auflösung: 
800 Zeilen in Bildmitte 


18 Mhz 
4. Geometriefehler: weniger als 
. 


3. Bandbreite: 


5. Eingangssignale: 
(# 0,5V) 
- Signal 


y 4 
Video 1 Ves 
positives BAS 

6. Stromversorgung: 
220 V AC, 50 Hz 
26 Watt 





Deutsche Werksvertretung 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 4400 Munster Telefon 0251 662984 


MACROTEA* 


MacroTeA ist ein 
Softwareentwicklungssy- 
stem für den Professional 
auf Commodore Computer 
(alle Modelle) undein... 
® schneller Assembler 
@® Makro Assembler 
® erweiterter CBM 
Monitor 
® Conditional Assembler 
® Text Editor 
@® Assembler in ROMs 
MacroTeA bringt seinen 
eigenen Speicherplatz mit, 
10K Maschinenprogramm 
in ROMSs auf einer eigenen 
Platine untergebracht, mit 
insgesamt 15 Chips, die 
auch für den Laien leicht 
installierbar ist. MacroTeA 
wird mit einem 170seitigen 
ausführlichen Bedienungs 
handbuch geliefert. 


>* Macro TeA, Disk-O-Pro, Command-O sind Markenna- 


men von Skyles Electric Works/Unternehmensbera- 
tung Bröcker 


Toolkit ist ein Markenname von Palo Alto ICs 

CBM ist ein Markenname von Commodore Business 
Machines 

ed - ein Programm Edit und Debug Befehl 

b80 - ein BASIC Befehl der Serie CBM 8000 

bs - ein Skyles Electric Works BASIC Befehl 

Bitte fordern Sie das Info-Paket an! 
Unternehmensberatung Axel Bröcker 


Lennebergstr. 4, 6500 Mainz 1 
Tel. 06131/44426 


ELCOMP 
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Holland: IMPRESSUM Urheberrechte: Sämtliche Veröf- 


1017 AP Amsterdam, Computer ELCOMP fentlichungen erfolgen ohne Be- 

collectief, Amstel 312 a das kompetente Microcomputermagazin für rücksichtigung eines eventuellen 

7413 XP Deventer, Copytronics, Industrie, kommerzielle Anwendung und Schutzes durch Patente oder Ge- 
Burgemeester van Suchtelen- den Computereinsatz im privaten Bereich. brauchsmuster. 

straat 46 Bei allen von den Verfassern ein- 

1230 AA Loosdrecht, Radcom Verlag: gesandten Manuskripten oder 

Electronics, Postfach 14 Ing. W. Hofacker GmbH Software gehen wir davon aus, 

— ELCOMP — daß der Verfasser das Manu- 

Luxemburg: a, skript oder das Programm selbst 

erstellt hat und es sich dabei um 

PROMOCULTURE SARL PER MAR ID VOREUL ein eigenes Werk handelt. Der 

14, rue Duchscher Herausgeber: Winfried Hofacker Verlag übernimmt lediglich die 


Luxembourg-Gare presserechtliche Verantwortung. 


Verlagsleitung 


und Chefred.: Winfried Hofacker Wir freuen uns über die Einsen- 
Redaktion: S. Maier dung jedes Manuskripts. Die Ho- 
Technik: Ekkehard Flögel norierung erfolgt nach Verein- 
USA-Redaktion: David Wilkie barung. Die Zustimmung des 
Betriebswirtsch.: Anton Loth Verfassers zum Abdruck wird 
Österreich: Verantwortlich für den re- Vorausgesetzt. Für unverlangt 
1010 Wien, H. Hofbauer, Anna- daktionellen Inhalt, wenn eingesandte Manuskripte wird 
gasse 1 kein Verfasser angegeben keine. Haftung übernommen, Das 
1010 Wien, Buchh. Sallmayer ist, Winfried Hofacker Urheberrecht für angenommene 
Neuer Markt 6 Erscheinungs- Manuskripte liegt ausschließlich 
1040 Wien, BYTE Computer Shop weise: 10 x jährlich bei der Fa. Ing. W. Hofacker 
Favoritenstr. 20 Juli/August und Novem- GmbH. 
1040 Wien, Buchh. A. Fric ber/Dezember sind Dop- Pie Meinung der einzelnen Ver 
Wiedner Hauptstr. 13 pelausgaben. fasser muß nicht unbedingt mit 
1061 Wien, Fachbuchcenter ERB Abonnement: Im Inland jährlich DM 59,- der der Redaktion übereinstim- 
Amerlingstr. 1 incl. Porto, Verpackung MEN. 
1070 Wien, Technotronic GmbH und Mwst. Bei Abonne- Anfragen an die Redaktion nur 
Zieglergasse 27 ment von 2 Jahren schriftlich mit Rückporto! 
4400 Steyr, W. Ennsthaler, DM 99,— A 
Stadtplatz 26 Einzelpreis: DM 4,50 ELCOMP SNER Sie eigentlich 
8010 Graz, Radio-Richter GmbH Satz: Ing. W. Hofacker GmbH regelmäßig beziehen! 
Jakominiplatz 22 Composersatz Jeder, der in Zukunft mitre- 
Versand: T. Kirschenhofer den will, kommt an ELCOMP 


1010 Wien, Computer City, Til- R 
linger & Weinblatt GmbH E. Fleischmann 
Fischerstiege 10 Erfüllungsort u. 


Gerichtsstand: München oder Hamburg 


nicht mehr vorbei. Die Be- 
stellung eines Abonnements geht 
ganz einfach. Füllen Sie die 
beigeheftete Bestellkarte aus 
und senden Sie diese an die 


Manuskripte: Eingesandte Manuskripte 
Ing. W. Hofacker GmbH. 


werden nur nur zurückge- 


Schweiz: schickt, wenn Rückporto Die Hefte aus 1978 und 1979 
2052 Fontainemelon, Urs Meyer beigelegt wurde. (ausgenommen Nr. 3/4 1978, 
Electr., Rue,de Bellevue 17 Copyright © 1981 by Ing. W. Hofacker Nr. 2, 4 und 11/12 1979) sind 
3000 Bern 22, Buchhandig. SIN- GmbH. Nachdruck, Übertrag, Vervielfälti-. noch verfügbar und können zum 
WEL, Lorrainestr. 10 gung sowie Speicherung in EDV-Anlagen Sonderpreis von DM 37,— bezo- 
3012 Bern, Interelectronic, E. Su- verboten. Alle Bauanleitungen und Pro- 9®N werden. . 
chanek, Marzellistr. 32 gramme wurden sorgfältig geprüft. Sollten Der Jahrgang 1980 ist komplett 
3070 Gümlingen / Bern, electronic dennoch Fehler auftreten, so kann keine für DM 49,- erhältlich. 
service, R. Bähler, Worbstr. Haftung für evtl. Schäden und Datenverlust Kündi Kal Aa 
160 übernommen werden. Die Mitteilungen erfol- " un un GRBEMEN! 
2 23 verlängert sich automatisch um 1 
4056 Basel, W. Pfeiffer Electronic gen ausschließlich für Amateurzwecke. ä 
ER : Jahr, wenn nicht 8 Wochen zum 
Luzerner Ring 122 Irrtum sowie alle Rechte vorbehalten. Es j 
£ R Si: Abonnementablauf gekündigt 
4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- kann keine Gewähr dafür übernommen rd 
dingerstr. 209 werden, daß die verwendeten Schaltungen, 
4147 Aesch, H. Haengaertner, Firmennamen und Warenbezeichnungen frei re j 
Hauptstr. 55 von Schutzrechten Dritter sind. Unter den ee a mer Bar 
6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. Rubriken Hardware Neuheiten, Software a un 
Buchstr. 50-52 be md Kurz ne a Iihrssibionnenieni: DM Bi 
8004 Zürich, Microspot AG Be erinformationen ohne besondere Nach- ,,.; Haus incl. Verp., Porto und 
Sihlfeldstr. 127 prüfung der Redaktion veröffentlicht. Mwst. 
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SCEIMECDITRE St. Johannes- Straße 30 


ELECTRONIC 5143 Wassenberg—Myhl 


G 
ENIE ı, das Video Genie für den Profi 


Fu N — mit 10er Blocktastatur 
- Groß-/Kleinschrift 
- Repeat Funktionen 


— Terminalroutine für 
Vollduplexbetrieb 


MX 80 1.800.- Pr — Zeichengenerator 
MX 80 F/T (Walze) - Umlauten . etc. 

1.990,— DM Genie II 1.595,— DM 
TX 80 nur 1.295,— DM - Video Genie normalausf 1.395,— DM 
Floppystationen 
ab sofort nur 995,— DM 


EXPANDER zum Video Genie 


prof. Monitor grün 


Sonderpreis 395,— DM inkl. Floppy-contr. 1.150,— DM 
Druckerpapier * RAM Karte 495,— DM 
weiß perf. Lochrand, Karton 

mit 2000 Blatt, 44,— DM alle Preise inkl. MWST 


Wir bieten den SERVICE 
den SIE suchen ! 


ı35 COMPUTERTECHNIH 





Computersysteme : Hard- und Softwareentwicklung 


Computersysteme: Vector Graphic, PSI 80, APPLE II und DAI 
VIDEO GENIE SYSTEM EG 3003 1.395,— DM incl. Mwst. 

Hardwareentwicklung: Typenradterminal TT 96 
die EIN- und AUSGABESTATION für Ihren Computer mit 
RS 232 - Schnittstelle 4.800 ,— DM incl, Mwst. 
Apple II Interface für TT 96 mit Groß- und Kleinschrift und 
deutschem Zeichensatz auf dem Monitor 678,— DM incl. Mwst. 

Softwareentwicklung: unsere Programmierer lösen auch Ihre Pro 
bleme, zu Preisen, die Sie akzeptieren können. 


Neu im Programm: APPLE II Z-80 Softcard ab Lager lieferbar 


Tiefstpreise: Jeden Monat neue, erlesene Angebote. 
Liste gegen Freiumschlag 


Computerclub: jeden Montag von 16 bis 20 Uhr in unseren Räumen 


Ingenieurbüro Specovius 
Artur-Ladebeck-Str. 143, 4800 Bielefeld 14, Telefon (05 21) 15 28.07 








. TONO HC - 800 











DM 1.686, - 
Preis und Leistung sind bei diesem Nadeldrucker einmalig. Selbst Profis 
werden von diesem Drucker überzeugt sei 
er kleine Druckkopf wird von einem eingeb n Microprocessor gesteuert. 






er Drucker läßt sich ideal auf jeden T stellen. 





** Kabel für Theta- 7000E und Theta - 350 wird mitgeliefert *** 
Technische Daten: 


Druckgeschwindigkeit 125 Zeichen/Sek, 
Drucker-Typ: Seriel! Punkt Matrix 
Format: 3 x 7 Punkt Matrix 
Papierbreite: 4,5" bis 10" max. 
Anzahl der Copien Original plus 3 Kopien 
6. Druckrichtung: Beide Richtungen (rechts nach links u. umgekehrt 
Eingangsdaten: JIS 7 bits oder 8 bits (160 Zeichen) 


ASCII Code (96 Zeichen) 
UK GE SW code (Zubehör) 





Papiervorschub: Stachelwalze 
Zeichen pro Linie 40 Zeichen 
® 66 Zeichen 
80 Zeichen 
132 Zeichen 
10. Abmessungen: 449mm Breit x 185mm Höhe x 375mm Tiefe 
11. Gewicht: 10 kg 
12. Stromversorgung: 220 Volt 50 Hz 


Deutsche Werksvertretung 


MERTEN ELECTRONIC Vertriebs GmbH 


Wolbecker Straße 54 4400 Münster Telefon 0251 662984 











OLIVETTI 
Interface- FD 


Interface wird eingebaut in 
OLIVETTI-Typenrad- Solrelimaschinen 
Modelle ET 121, 201, 221 und ET 231 
weiterhin als Schreibmaschine zu verwenden 
unter V-24 auch als Eingabe zum Computer 








DISK I/O ERROR? 


Data Separator für TRS-80 

(wird ins Exp.-Interface gesteckt) DM 89,00 
Kleinschreibung für TRS-80 (mit Software) DM 29,00 
MX80 F-T (jetzt zusätzliche Einzelblattführung) DM 1.890,00 
Endlospapier (mit Randlochung), 2000 Blatt DM 55,00 


TRS-80 Level Il, 16K DM 1.690 ,00 
Fakturierung, Lagerhaltung, Kundendatei auf Anfrage 
Netzentstörfilter DM 590 
Videogenie (TRS-80-kompatibel) DM 1.395,00 
Matrix-Drucker EPSON MX80 DM 1.650,00 
IC, große Auswahl z.B.: 4116/200 ns DM 9,95 

2716/400 ns DM 19,80 


Richter Kopp Computer-Systeme 
Eigene Software-Entwicklung 
Postfach 10 10 66, 5090 Leverkusen 1, 
Telefon (02 14) 6 54 78 u. (0 21 91) 25843 








auch als Bausatz mit Bauanleitung 
Datenpuffer bis zu 1024 Bytes 
Übertragungsraten 50 bis 19200 Baud 
Druckgeschwindigkeit 30 Zeichen/ Sek. max. 
deutscher Zeichensatz (ÄäUuÖöR) 
andere Zeichensätze (Option) 
linker und rechter Funktions-Block ansteuerbar 
Schnittstellen für: 
— |EEE-488 — HP-IB Bus 
— CBM Serie 3000 — PET Serie 2000 
— CBM Serie 8000 — TRS-80 (TANDY) 
— RS232-C/V-24 — 8Bit parallel 


Änderungen vorbehalten 


MicroComp GmbH 


Schwerinstr. 6, D-4000 Düsseldorf 30 
! Telefon (02 11) 492087 
are Chatngp Telex 8588323 micro d 


nn 











EDV-Lehrinstitut 


D 
= L.EY 


Unterster Weg 61 
5024 Pulheim 


Telefon (0 22 38) 5 83 30 


BASIC — INTENSIV — SEMINARE 
direkt am Bildschirmcomputer mit 
Drucker und Diskettenstation 


Tages-, Abend-, Wochenend: u. Wochenseminare 





Aufbauanleitung 
Prozessor-Platine 
MDF-22T 


Aufbauanleitung Prozessor-Platine MDF-22T 


Stückliste: 

1 x 6522 

1x MC 14050B oder HCF 4050 BE 
oder CD 4050 BCN *) 

2x 2114 

2x2K7 

1x 10 uF / 35V Tantal 

1x2 pol (3 pol) DIP-Schalter 

2x 20 pol Stiftleisten 


*) Anmerkung: 

Nicht alle 4050 ließen sich als Verzögerungs- 
glied verwenden. Mit den angegebenen Typen 
gab es keine Schwierigkeiten. 


Integrierte Schaltkreise, eventuell unter Ver- 
wendung von Sockeln auf der Platine verlöten. 
Pin 1 jedes Schaltkreises ist markiert. 


Drahtbrücken auf der Vorderseite und auf der 
Rückseite verlöten. Widerstände, DIL-Schalter 
und ELKO einlöten J - J1 auf Rückseite ver- 
binden. 





auf Rückseite 


ef MDF 22T 
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Anschlußbelegung (von vorn) 


GND l e CAI ee PBO 
e CA2 oe PBI 
oe PAD e-e PB2 
oo PAI e-e PB3 
e-e PA2 TORA ee PB4 TORB 
ee PA3 ee PB5 
oo PA4A e-e PB6 
ee PA5 oo PB7 
e-e PA6 l e CB1 
ee PA7 GND e CB2 
Testprogramm: 
Platine in SLOT4. 
Aus Monitor COCO - COC3 ansehen. 
Nach RESET (BREAK) COCO FF 
COC1 FF 
COC2 00 
COC3 00 
In Zellen COC2 und COC3 FF eingeben, dann 
COCO 00 
COC1 00 
COC2 FF 
COC3 FF 
Nach C400 00 
C401 AA 
C402 55 
C403 FF schreiben. Dieser Inhalt muß 


auch wieder gelesen werden können. 





09 6522 = 1 
= = i 2 pol DIL 
=’ = [ Schalter 
= 2] | 2x 2K] 
= = 
7 = 
= — 4050 
[7 2 

= 1 e 
en => 
ze = 


10 uF 
Tantal 


E. Flögelı 
25 3 


I1fejzTofete] \ 1 J02 435 


EPSON DRUCKER MX680 für alle gängigen Micro- 
computer 
EXIDY SORCERER, der große Zauberer 
[0].11 321358. 17:7 10: 7272 
Neu! Ab sofort mit dtsch. Umlauten! Neue Ausführung 
Texas TI 99/4 
N] ZoKejZtT u Teieik 11,4: 
MONITOR, p 31 (grün). 18 MHz, 31-cm-Schirm 
DISKETTEN, 5.25, Verbatim u. Maxell 
UNIVERSITY SOFTWARE (Micro Soft) 5 Bände 
über 100 Programme (Geschäft, Schule, Spiele ect 
TOOLKIT für CBM 
UND DIE PREISE ???? DARÜBER REDEN WIR, 
ESLOHNT SICH. Wir liefern schnell. 


Peter Räbiger 


Vertragshändler v. EACA-EXIDY-TEXAS 
Josef-Schregel-Str. 45. 516 Düren 
Telefon 02421/43877 


RECHNER & MIKROCOMPUTER 


ITT 2020 48 K (inkl. PAL-Modulator). 3.380,— 

















Apple PLUSAEK .„ .. ven an u“ 3.150,— 
CBMBEOSZIZU KR. = a Hu 5 me se 3.720, 
Homecomputer TI-99/4 .........- 1.690,— 
Genteonios 737 a wm I 25 a en nu 1.890, - 
I EPSON MX 80 FT ab Lager... ... 1.698, 
a BASF -Disketten 5 1/4 10 St.nur .... 69, 
HEWLETT PACKARD HP-41CV..... 748,— 
Kartenleser... .. 498,—; Drucker ... .880,— 
BESOStht = 2 45; 298,-; Module..... 75, 
TEXAS INSTRUMENTS TI59....... 418,— 
TREIBEN 239,-; Module: ab 110,- 
2.B.Statistik .. 110,-; Mathematik . .118,— 


Preise inkl. 13% MwSt. zuzügl. Versandkosten. Gesamtpreisliste 
(ITT, Apple, CBM, TI, HP) gegen Freiumschlag 


SCHÜNGEL DATENTECHNIK 


5300 Bonn, Königstr. 89, Postfach 17 01 04, Tel.: (0228) 21 10 49 













COMPUTER und 


Bi osc Hi - Fi Technik 


APPLE II PLUS APPLE: 
SHARP MZ 80 Z 80 SOFTCARD 


EPSON. DRUCKER  DEVELOPMENT-PAC 


MONITORE WORDPROCESSOR 
INTERFACES CP/M 


PREISE AUF ANFRAGE 


Am Pletzerturm 2—4 
5160 Düren Tel.: (0 24 21) 1 34 32 

















SALHÖFER — DATENTECHNIK 


Jean-Paul-Str. 19, 8650 KULMBACH 


NBZ 80 Nanocomputer (SGS) 1.065,00 Datensichtgerät (Monitor) 12 ° 459,00 
Apple II 16K (Euro Plus) 2.685,00 Datensichtgerät (Monitor) 9 365,00 
Apple 11 32K (Euro Plus) 2.795.00 Cassetten, C-10,C-30,C-60 1. Wahl ! 

Apple I1 48K (Euro Plus) 2.935,00 "Wir Itern nur Qualitäts-Fabrikate ! 

DAI 48K 2.880,00 1 Stück 1.95 
Video-Genie EG 3003 1.395,00 ab 5 Stück 170 
MZ--BOK Sharp 20 K 2.048,00 

MZ--BOK Sharp 48 K 2.449,00 Disketten, BASF oder Maxeil, 1. Wahl ! 

Sorosrer 16K (Exidy) 259500 5 1/4" Soft- oder Hardsektoriert 8,65 
Sorcerer 32K (Exidy) 2.695,00 8‘ Soft— oder Hardsektoriert 8,65 
Sorcerer ABK (Exidy) 2.795,00 Tabellierpapier 

Eurocom-ı 449,00 Vorderseite grün-weiß, Rückseite rein weiß, 250 mm 
Eurocom-2 1.670,00 breit, 12° lang, Stachelrand, für alle Drucker passend, 
ZX-80 (Sinclair) 498,00 beste Qualität 

Speicherweiterung f. ZX-80 16K 249,00 1 Karton = 2000 Blatt 46,50 
SYM-1 598.00 B 

Basic Interpreter #. SYM-1 (ROM 8K) 222,50 Tabellierpapier 


A SYM-1 {Ri wie oben, jedoch mit 1 zusätzlichen Durchschlagblatt 
ri ROMAN) 222,50 zwischen 1. und 2. Blatt ist Kohlepapier eingelegt 


SER 1.000.001 Karton = 1000 Blatt 59,50 
Basic Interpret. f. AIM-85 (ROM 8K) 255,00 Adress-Etiketten 
Assembler f. AIM-65 (ROM 4K) 310,00 Selbstkiebend, weiß, einbahnig, Perforation des Endlos 
Etikettenträgers nach jeweils 12", mit Stachelrand, für alle 
Drucker: Epson TX-80 1.495,00 Drucker passend 
Centronics 730 1.990,00 Größe Kartoninhalt Preist. 1 Ka 
Centronics 737 2.365,00 89x 23,4mm 6000 St. 9,50 
89 x 36,1 mm 4000 St 3 50 
Floppy-Disk: 5 1/4"-Laufwerk 100K 1.120,00 107 x 48,8mm 3000 St 45,70 
5 1/4" -Laufwerk 190K 1.590,00 125 x 48,8mm 3000 St 54,50 


Viele weitere preisgünstige Angebote namhafter Hersteller (Software, Hardware, Interfaces, Zubehör, Fachliteratur 
usw.) finden Sie ausführlich beschrieben in unserer Sonderliste "DT6' die wir Ihnen auf Anforderung gerne kostenlos 
zusenden. Alle Preise enthalten 13% Mehrwertsteuer. Lieferung per Nachnahme zuzügl. Porto + Verpackungskosten 





TRS-80 





TANDY/RADIO SHACK’S ZWEITE COMPUTER- 
GENERATION 


Bis zu 2Mio. Bytes Speicherkapazitäu 

32 oder 64 K Arbeitsspeicher 

4 MHz Taktfrequenz 

Programmiersprache BASIC Level IIl 

2 RS-232-C Schnittstellen und 1 Parallel- 
Centronics-Druckerschnittstelle sowie 

4 weitere Steckplätze für zusätzliche 
Erweiterungen. 


TRS-80 Modell II mit einem integrierten 
Laufwerk und 32 KRAM Speicher 


DM 8545,— 


dto. mit 64 KRAM Speicher 
DM 9750.— 


Dazu unser PROFI - DRUCKER 


DZM180 





Groß- und Kleinschreibung, ? verschiede- 
ne Schriftarten. Papierbreite bis th cm. 
7x7 Punktmatrix -— 169 Zeichen/se 
Eigener Z #0 Mikroprozessor und 74 
Bytes Buffer. Zusätzlich lieferbar: 
Zweiter Traktor, Zeichensatzgencra! 

für bis zu 790 Frei definierbare 

liche Zeichen und...und.. 


MODELL II 








5 "Ü e 0, Mıicro-Computer Sofiware 

Software für Modell Il: R 
Datenerfassung Systembau 

Fakturierung, Lagerbuchhaltung, x 


Finanzbuchnaltung, Textverartbwn 


Preise auf Anfrage 


Alle Preise incl. MWSt, 





Elektronen-Rechner 


individuelle Elektronik Reparaturwerkstatt 


Georgstr. 20 
3000 Hannover | 
Tel.:0511/ 15147 





NEUTSOFT Software GINBH 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 
TRS-80 e APPLE Il Plus e@ Superbrain e EXIDY e ZILOG e ALTOS 
© alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem 


Best.-Nr. 4311 DM 2.938,00 (incl. FIBU) 


Best.-Nr. 4301 : DM 2.430,00 


Debitoren Personal 
Best.-Nr. 4401 Betriebsbuchhaltung DM 2.825,00 


Alle Preise incl. Mwst. Empf. Verkaufspreise. Lieferung per NN od. Vorkasse auf Postsch.-Kto München 3403 13-807 od. Euroscheck. 
Bestellungen und Anfragen an REDYSOFT SOFTWARE GmbH -— Tölzerstr.2838 -— 8150 Holzkirchen — Tel.: 08024/3449 
oder: 


Raum Rosenheim mm computer Tel.: (08051) 3074 TRS-80 Mod. I/II / ALTOS 
Raum Stuttgart: Axel Zangenberg Tel.: (07022) 45557 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Essen: Walter Dirsus Tel.: (0201) 514108 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Braunschweig Computer Studio Tel.: 0531/34 17 34 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Wiesbaden: Special Software Serv. Tel.: (06081) 8638 TRS-80 / APPLE II 

Raum Baden-Baden: ELDAT GmbH Tel.: (07221) 26697 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Duisburg: Kirchner Elektronik Tel.: (0203) 37 21 28 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Freiburg i.Br. Kl. Th. Fritz Tel.: (0761) 72748 Intertec Superbrain 

Raum Frankfurt: Computerdienst Tel.: (06074) 5-990 TRS-80 Mod.I/Il 

Raum Hannover: Microtronic Tel.: (05374) 2652 TRS-80 / Exidy/APPLE II 
Raum München: Bartel & Schemuth Tel.: (089) 22 7388 ZILOG (COBOL-Version) 
Raum Kiel: Microcomputer Christ Tel.: (0431) 96376 TRS-80/APPLE II 














Leercassetten für Computerprogramme und Daten Cassettenduplikation auf der modernsten Anlage 


-C 10 — Deutschlands! 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Ge- für alle namhaften Microcomputersysteme — Band- 
häuse lange frei wählbar — 100 Cassetten a’ DM 3,98 
1 St. DM 3,50 — 10 St. DM 28,00-100 St. DM 249,00 | (C10) nach Ihrer Vorlage und einmalige Kosten für 


| 


ab 1000 St. mit Ihrem persönlichen Label: | die Muttererstellung. DM 100.00 
DM 2.20 pro Stück Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! 


| 
| 
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Schreibdichte 40-132 Zchn./ 
\ Zeile Programmierbar! 

80 Zchn./Sek. bidirectional 
Druck wegeptimierung! 

96 ASCII Zeichen» + 64 
Graphik + 4 internationale 
Zeichensätze umschaltbar, Un 
terlängen u. Umlaute. 
Normalpapier + 2 Durchschläge 
Intsgrierte stufenlos verstell 
bare Traktorführung + Friktion 
Excellentes Schriftbild durch 
9 x 9 Punkt - Matrix 


ı DM 1.994,45 inc!. Mwst. 


mit Standard S8-Bit-Parallel 
Interface 


Kabel jeweils DM 113,— 


Der neue EPSON-MX 80 FT 
Jetzt mit zusätzlicher Einzelblattzufuhr! 





Lieferbare Interface: PET/CBM, 


incl. MwSt. 


Interfaces f. sämtliche Schnitt 
stellen intern steckbar 

15 programmierbare Funrktio 
nen: Form-Feed, Vert. Tab., 
Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro 
prozessor gesteuert 

100 Millionen Zeichen Druck 
kopflebensdauer 

Sehr geräuscharm (ca. 60 dBA) 
Geringes Gewicht (ca. 5 kg) 


Ab Lager !ieferbar 


DM 2.175,25 incl. Mwst. 


mit 1 Interface nach Wahl 


IEEE 488-HP, TRS-80, 
APPLE II, RS 232C/V24 





ablauffähig 


Englisch 


ststoff-Tischgehäuse 
1 6502 


Assembler, Editor 
© Graphik-Prozessor (64 x 48) / Farbtöne weiß, grau, Sc 


© Programm- und Filenamen bis zu 16 Stellen / Graphik und Te; 


© ausführliches Einführungs-/Bedienı 


COMPUTER- ALTERNATIVE ’81 
»Für Hobby und Ausbildung« 


Aus europäischer 
Fertigung 


& 

2 
Acorn 
Atom 


1,195,- 


incl. MwSt 


‚sstattung ohne Moı 


Händler-Anfragen 
erwünscht 


ur 1128 Codes 
MHZ ’/2KB sta r Ne! V3A 
Fe hiuß mıt Kabe! / Bilddarstellung 16 Zeı 
nschluß mit DIN-Buchse / Aufzeichnungsge 
32-bit 


ten-Operating-System nteger BASIC-Interpreter. 6502 Mnemonic- 


hwarz / Befehle Plot, Draw, Move 


xt, sowie Basic und Assembler vermischt 


ingshandbuch mit vielen Beispielen und technisches Manual (in 


Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. 
mirwald 
ejectronic gmbh 


EPSON-Vertragshändler Pilgersheimer straße 25 
Sn d-8000 münchen 90 


telefon (089) 66 94 66 
tIx: 05213476 


Unser Kompakt- EM 
Computer Z-89 
spart gr Industrie‘ 
in vielfacher Weise 
Geld. 


1. 


Zusatzausstattung 


Hardware: 10 KB stat. RAM on Board incl. Graphik-Pre bzw. 32 KB. dyn RAM 
5 jer BUS-Output @ PAL 
© 80 = 25 VDU-Inter 


mote-Circuit-Board 





Nass 


192) @ 10 KB stat 
® 





Wir stellen aus auf 
. . Software: 4KB ROM 
der Systems in München ROM DFU-Netzwerk 
4 KB ROM DOS-Bet 





sleitkomma, trigonome! hyperbolische Funktionen) @4KB 
rn/Econet-Ring. SDLC-Prozeduren) @ 4 KB ROM PASCAL-Compiler @ 











ORGA OELZNER COMPUTER SYSTEME GMBH + CO KG 
Kaiser-Wilhelm-Ring 13 : 5000 Köln 1 : Tel. 02 21/5150 24 







- er kann aber 
auch mit Großcomputern 


Mit dem Kompakt-Computer 
Z-89 besitzen Sie ein 


anspruchsvolles, absolut zusammenarbeiten 
ndustrie-fähiges System. (DfU-fähig). 
Der Z-89 ist robust und zuver- Syumma summarum: 
m lässig: Gestochen scharfe Unser Kompakt- 
Terminalschrift, Tastatur für Computer spart Ihnen 
professionellen Büroeinsatz, in vielfacher Weise Geld. 
fundierte Dokumentation für 
Hard- und Software. Z-89 Kurzprofil: auf Wunsch 


@ 24 + 1 Zeile & 80 Zeichen 

@ 2x Z80 im Grundsystem @ Aus- 
baufähig bis 64kB RAM @ Extern bis 
20 Megabyte @ Datenbus zugäng- 
lich @ Serielle und parallele I/O's 

@ Feingrafik (512 x 256 Punkte) - 


HEATH GmbH 


@® PROM - programmierfähig 
@ IBM - 3740 - kompatibel 


3.956,- 


Die äußerst günstige Preis/ 
Leistungs-Relation ist sprich- 
wörtlich. 


Unser Z-89 kann viele Auf- 
gaben selbständig erledigen 


HEATH 


Zee] Daten-Systeme 


r 





Grundsystem 
schon ab DM 









































| S- >e- t 
en en COUPON sitte senden Sie mir EIE 
ausführliche Informationen 
Postfach 102060 OD Druck Zubeh 
Telefon 06103/3808 Telex 0417986 Computer OD Speicher [Drucker U] Zubehör 





6072 Dreieich-Sprendlingen 





& Name u 


Straße 
E PLZ/Ort 
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Wir fangen an, 
wo andere aufhören. 


Beratung - Auswahl Software 
Service- Zubehör Peripherie Literatur 


Die Auswahl Ihres Microcomputer- 
Systems will gut überlegt sein. Schließlich 
soll der Computer ja Ihr individueller 
Problemlöser werden. 


Lassen Sie sich also nicht vom erstbesten 
Anbieter einwickeln! 


Leisten Sie sich die Qual der Wahl und das 
Vergnügen, von Fachleuten beraten zu 
werden. Wir sind nämlich Vertragshändler 
aller namhaften Microcomputer- 
Hersteller. Bei uns sollen Sie probieren, 
vergleichen, testen — und müssen keine 
Auswahl per Postkarte treffen 


Auch mit Ihren Service-Problemen sind 
Sie bei uns in guten Händen. Eine komplett 
ausgerüstete Werkstatt mit Hersteller- 
geschulten Ingenieuren bringt Ihren 
Computer schnell wieder in Ordnung 


Und mit Zubehör und Peripherie-Geräten 
aus unserem Sortiment machen Sie 

im Handumdreh’n aus Ihrer Zentraleinheit 
ein Microcomputer-System 


Gibt es bessere Gründe für einen Besuch? 


micro)N 

Computer-Zentrum Nr. 1 
in Hessen 

Darmstadt 

Alsfelder Straße 7_ Am Meßplatz 

6100 Darmstadi Tel. 061 51/7603? 

Frankfurt 


Dreieichstr. 59 Am Lokalbahnhof 
6000 Frankfurt 70 Tel.0611/625048 


RMI Nachrichtentechnik GmbH 
Postfach 14 53 


D-5100 Aachen zn € = 


Tel.: 0241/24070 E 
Tix.: 832 521 rmi d 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8/5‘ 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 

”.x%* DM 495,00 
CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles & Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! DM 695,— 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern 
EPSON MX-80 F/T *** DM 1.975,00 
Verschiedene Interface a. Lager 


Suchen Sie noch alte US Zeitschriften? Hier 
ist noch einiges vorhanden! Liste anfordern, 
DM 1,- in Briefmarken! 


NEU: NOBUS-Z Computer 2 MByte, CP/M 


2.2 64kB RAM DM 12.945,— 
1 MByte DM 10.945,— 





*“* x 


Magic Wand - Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern ! 


Kataloganfragen werden alle beantwortet. 


I ze ze De zz a a a a a a a 


In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Raisdorf 
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NEU IN DEUTSCHLAND 


Intelligentes mikroprogrammiertes Interface zum direkten Anschluß 
von 8-Bit-Rechnern und max. vier Hard-Disk-Cartridge-Drives. 
Einfaches Austauschen von on-line Daten und Back-ups durch 
simples Wechseln der Disk Cartridges. 

LSI-Technologie für Operationen mit extrem hoher Geschwindigkeit. 
Zugriffszeiten deutlich unter denen bei Floppybetrieb. 

Direct Memory Access (DMA) Betrieb entlastet die CPU von nahezu 
aller Arbeit bei der Datenübertragung. 

512 Byte Datenpuffer für Datenübertragung im Blockmodus bei nahe- 


zu DMA-Geschwindigkeit. 
® Einfache Installation 
Eigenes Netzteil 


COMPUTER: 


Apple II 

Cromemco S-100 
Euro-Soft SYS8000 
Heath H89 

IMSAI 

North Star 

TRS-80 Modell I, II 
Vector Graphic 
andere S-100 


TECHNISCHE 


Gehäuse: 
Abmessungen: 
Gewicht: 


Stromversorgung: 


Kühlung: 

Computer Interface: 
Drive Interface: 
Datenpuffer: 
Erforderliche Sektoren: 
Erford. Geschwindigkeit: 
Spurdichte: 

Platten Kapazität: 

Drive Kapazität: 

Byte Kapazität: 


durch 


Adapter für Rechner und Drive(s). 


Systemsoftware verschiedener Firmen lieferbar. 


DRIVE HERSTELLER: 


Ampex Europa GmbH 
Control Data GmbH 
Diablo Systens GmbH 


Pertec International 
Western Dynex Corp. 


DATEN: 


Beiges ABS Plastic 

36 cm x 17,25 cmx 7 cn 
3 RE 

AC Input 100V, 
DC input 5V/ 14W 
Konvektion 

Bus kompatible Adapter 
Drive kompatible Adapter 
512 Bytes 

12 

UPM oder 2400 UPM 

100 TPI oder 200 TPI 

1 bis U 

I bis 4 

2,5 bis 80 Megabyte 


Der Controller DC-500 wird von 
SPEED-UP 


CAMEO Electronics Inc. hergestellt. 
Computer Technologie GmbH unterstützt als Lizenzhalter 
den Verkauf. 


® Für den Verkauf suchen wir noch Distributoren ® 


SPEED- up COMPUTER TECHNOLOGIE GMBH 


Postfach 227, 8120 Weilheim, Tel. 08802/83 (x) 


-Zoll-M 


INI-FLOPPY für den TRS- 
und Ss“ 100 "Sys teme 


MICROPALIS 





Einzelpreise für den TRS-80 Mod. 


DM 1.060 


Einzellaufwerke 1 x 35 Spuren 
1 x 77 Spuren DM 1.455 

Doppellaufwerke 2 x 77 Spuren DM 2.740 

Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer. 


Händleranfragen willkommen. Wir führen 
das vollständige MICROPOLIS- Programn. 


DEMR 


DEMA COMPUTERTECHNIK GMBH 
8000 München 40 - Blütenstraße 2| 
Telefon (089) 272 3240 - Telex 0529 345 





120V, 220V/ 25W | 





MENGENRABATTE: FT RSTEEIHONIE ANGEBOTSKATALOG gegen 3 Mark in 





Ab 5Sortimenten: 5% Rabatt Dipl.-Kfm. Oswald Krause Briefmarken. 
Ab 10 Sortimenten: 10 % Rabatt ed Preise inkf. Mwst., Versand per Nachnah- 
(Gilt auch bei gemischter Abnahme) Tel. (0541) 68 20 02 me zuzügl. Versandkosten. 

20 SORTIMENTE - HIT 

Preise inkl. MWSt. Koran, 


MARKENQUALITAT VON: BEYSCHLAG 
PIHER 
SIEMENS 
TEXAS 
TIMMIT 
L/1A 11) 


Wichtig für Sie: Grundlage der Sortimentsreihe ist unsere neue Fächerplatte mit den Abm. L 240 x 
R z B 200 x H 30 mm. Jede Fächerplatte hat 13 Fächer (E-12-Reihe+1 Reservefach). Die 
Wir verwenden keine sogenannten Rest-, Auslauf- oder Über- Platten sind stapelbar ausgeführt und bruchsicher im Umkarton verpackt. Das einzelne 


PESERLSENIEBEHT TI TIEHELME ENGER RZURTEICIHGENTENTEN Fach mißt L90x 825 x H 18mm und bietet reichlich Platz, um bequem zugreifen 
Fund stammen aus neuester Fertigung der Hersteller BEY- It ee Vorräte einzusortieren. Jedes gesuchte Bauteil 
# SCHLAG, PIHER, SIEMENS, TEXAS, TIMMIT und VALVO. Kostet Sie die praktische und, bequeme Sortimentsaufmachun etwas? Nein, keinen 
s A A . fennig. Sie sparen sogar dabei. Unsere mente sin nstiger, als wen e 
jR Alle Werte können auch einzeln nachbezogen werden. Bitte lose Ware kaufen, Bitte vergleichen Sie seibst Preiswürdigkeit und Qualität 

GC EIGWSICHTUETTCH EEE Tele BE-TıR Angebots. 





letallfilm-Widerstände Kohleschicht-Widerstände Siemens-MKH-Kondensatoren 


gg € 


























W 0 
Nerte effizient: -400 ppm C Werte 
o Oo ko oO OXJ 1 { 2 
Werte: 1 33 ) ) 
Sortiment KW 10 Best.-Nr. T0001C DM 35.— Sortiment MKH 5 Best.-Nr. T 0008C DM 52.— 
1 I 19 Stuck pro Wert 0 Stuck tuck £ Wert 15 tuck 
Sortiment MKH 10 Best.-Nr. T 0009 C DM 99.— 
Sortiment KW 20 Best.-Nr. T 00022C DM 59.— 10 Stuck pro Weıt 10 Stuck 
) Pi 
1! Mo Sortiment KW50 Best.-Nr. T0003C DM 135.— Zenerdioden 
mMW5 Best.-Nr. T0006C DM 52.— ne Fine \ 
Arne : Werte: 33 3.9 
t MW 1 „Nr. — s i 5 
1 w 0 ne „de Nr. T0007C DM 94 Leuchtdioden : 
: — Sortiment Z 1/10 Best.-Nr. T 0016 C DM 35.— 
Ibleiter SR EBENEN e FR ).5 W) 10 St. pro Wert 130 k 
ısistoren Dioden Veibrauche 0 Soriment Z 1/20 Best.-Nr. T 0017 C DM 65.— 
A V mA { > an Sortiment Z 2/5 Best.-Nr. T 0018 C DM 35.— 
IN 4007 Inhalt 1.3 Wı 5 St. pro Wert 65 Stuck 
20 LED | Sortiment Z 2/10 Best.-Nr. T0019C DM 65.— 
’ S | Trimm-Potentiometer 
4 F ch fur F at je u u a 
„Nr. T0020C DM 86.— BR a BSR 101 
mÜmenı ME. Best.-Nr. T0020C DM 86 Sortiment LED 80 Best.-Nr. T0015C DM 36.— N ! 
Keramische Scheibenkondensatoren Vollankapselie Austfirung 
en Mechanikteile Typ TP 10 egend. Raster 10 
( kr Typ TP 15 1d. Raster 1 } 
4 | T TP 10 TP 15 
7 Pe & | } ıyp _ Be nn EN — i 
it Ir% ©) | Jrehwınke N ; 
Inhalt + 
Werte: (oF 100 Zyl -Konfschrauben 3 x 10 mm a > 
1 ) 15 Sf 220 820 10 e Ar Werte 
68 7 4 100 © 1 ko 10 ko 100 ka Mo 
82 2 2,3 ke? 5 ku 2 
j) 30 2 3. Ka ki 500 ki) 
20 Mi Sortiment TP 10/5 _ Best.-Nr. T0010C DM 32.— 
0 0 Sortiment TP 10/10 Best.-Nr. T 0011 C DM 59.— 
| "5985 WETTE 10 Stuck pıo Wert - 130 Stuck 
| Sortiment KS 5 Best.-Nr. T 0004C DM 35.— Sortiment TP 15/5 i Best.-Nr. T 0012 C DM 36.— 
Sortiment KS 10 Best.-Nr. T 0005C DM 59.— Sortiment TP 15/10 Best.-Nr. T 0013 C DM 68.— 
10 Stuck pro Wert = 370 Stuck Sortiment.MT 1 Best.-Nr. T0014C DM 32.— 10 Stuck pro Weıt 130 Stuck 








Pr 
er | . 







a gi e 6A4KB 
gs e10MB 
Winchester Platte 
e 500KB Floppy 
eCP/M e Optional OASIS 





u | | 
\  -TRS 80Modell Il 





= 

=) 

ee) 

Mi e Diskette 500 KB 

7 nn e inkl. CP/M 

n DM 21.585,- DM 9.155,- 
+MWST +MWST 





' Zeichen- 
satz 

e Deutscher Zeichensatz 

e TOPTIP-Textverarbeitung 

@CP/M vonPickles& 


Trout 










e Centronics Schnittstelle 
e max.163 Zeichen/ Zeile 
e A3 Zeichen/sec. 

e Proportionalschrift 


DM 3.715,- 


+MWST 






Tandy Vertragshändler 


